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7Opfer ihrer Pflicht! 


Erſchütternde Feuers brunſttragödie in Mil— 
waukee. 


Milwaufee, 27. DH. Bei einer 
Freuershrunft in dem bierftödigen Ge- 
bäude der „Goodyear Rubber Eo.”, an 
Eaft Water Str, im Herzen ber 
Etadt, famen aeftern Abend 7 Feuer: 
mehrleute um; und über 20 murbden fo 
je;twer verlegt, daß fie Behandlung im 
Hojpital bedürfen. 

Da3 Teuer mar furz nah 8 Uhr 
Abends in der Gummihärtungsanlage 
auf dem zweiten Stod ausgebrochen; 
und als es entbedt wurde, hatte e3 
ſchon weit um fi) gegriffen. Drei 
Stodwerfe brannten, als die erfte 
Sprite eintraf. Ertra-Wlarm wurde 
aegeben, und noch mehr Brandbe- 
tämpfer eilten herbei und eröffneten 
ihre Tätigkeit von einem Hintergäß- 
den und von Nacbargebäuden aus. 
Plötzlich gab es zwei große Ex— 
ploſionen hintereinander, — man weiß 
nicht, ob von Dampf, Chemikalien 
oder Gas. Die Mauern wurden her— 
ausgeſprengt, und zwei Gevierte weit 
in der Runde wurden die Plattenglas— 
fenſter zerſchmettert. Sechs Brand— 
bekämpfer in dem Nebengäßchen wur— 
den von glühenden Trümmern ganz 
verſchüttet. Andere wurden durch 
umherfliegende Backſteine und Glas— 
ſtücke getroffen. 

Rettungsmannſchaften taten ihr 
Aeußerſtes, die Verunglückten mög— 
lichſt raſch aus den Trümmermaſſen 
herauszuziehen. Geiſtliche wurden 
herbeigerufen, um Sterbenden, welche 
nicht mehr herausgeſchafft werden 
konnten, den letzten Troſt der Religion 
au ſpenden; und auch ſie gefährdeten 
ihr Leben, um, unter Holzbalken und 
Gemäuer gebückt, dieſe Pflicht zu er— 
züllen. Beſonders tat ſich dabei Vater 
Francis Murphy hervor; während er 
Sterbenden die letzte Oelung ſpendete, 
mußten Waſſerſtrahlen, aqus einem 
Schlauche auf ihn gerichtet werden, 
damit ſeine Kleider nicht in Brand ge— 
rieten. Und nachher arbeitete er mit 
den Feuerwehrleuten noch eifrig an 
der Bergung der Leichen. 

Die bekannten Toten ſind: John 
J. Doyle (ESpritzenkapitän); John 
Fenske; George J. Clauſen; Timothy 
Dwyer; Max Flaſchel; William L. 
Graf und Walter Freitag. 

An fritifehem Zuftande befinden fi: 
Guſtav Paget (Schädelbruch); George 


Heiſer (Schädelbruch) und Charles 
Newton (Schädel und Schulter ge- 
brocen). 


Man befürchtet, dab die Totenzahl 
noch auf 10 tommt! 

Der aeldliche Schaden wird auf eine 
halbe-Millior Dollars aeihägt. Da- 
von entfallen $135,000 — einichließlich 
des Wertes tom Gebäude — auf die 
„Goodyear Rubber Eo.” felbit. 

Das Geviert, in welddem das Feuer 
ausbrad, it unter dem Beinamen: 
„Milwaukees Todesblock“ 
bekannt. Im Ganzen (ſeit 30 Jahren) 
ſind in demſelben nicht weniger, als 
82 Menſchen bei Feuersbrünſten um— 
gekommen! 

Kongreß. 


Waſhington, D. K., 27. Okt. Das 
Abgeordnetenhaus war 40 Minuten in 
Sitzung, ohne etwas zu tun, und ver— 
tagte ſich dann auf Dienstag Mittag. 

Der Senat trat um Mittag wieder 
zuſammen. 


Sein Bankkomite nahm in vertrau— 
licher Exekutivſitzung die Geld- und 
Bankbill der Adminiſtration, welche 
der Gegenſtand langer Verhöre geweſen 
war, zur Beratung, — dies bedeutet 
den Beginn eines weiteren Kampfes. 

Waſhington, D. K. 27. Okt. Der 
Senat nahm die Kenyon'ſche Bill an, 
welche den abgeſonderten Diſtrikt der 
VBundeshauptſtadt ausſcheidet. Die 
Vorlage geht jetzt an das Abgeordne— 
tenhaus, wo ſie im letzten Kongreß 
durchgefallen war. Sie folgt dem be— 
kannten Plane in Des Moines, Ja., 
bezüglich Einhaltsbefehle gegen Beſitzer 
von Grundeigentum, welches für un— 
ſittliche Zwecke benutzt wird, und Ver— 
antwortlichhaltung dieſer Beſitzer für 
die Unterdrückung unordentlicher Plätze 
als Gemeinſchaden. 

„Wie in vielen anderen Städten 
auch,“ ſagte Sm. Kenyon, „ſind dieſe 
unordentlichen Plätze im Beſitz von 
hervorragenden und reichen Leuten, 
welche ungewöhnlich hohe Miete von 
ihnen erhalten. Gerade durch dieſe 
Leute ſollte die Abhilfe kommen.“ 


Bei „Schwarzhändern““. 


Highland Falls, N. Y., 27. Okt. 
Eine mächtige Bombe, welche mit Ni— 
troglyzerin gefüllt war, wurde auf 
einer Fenſterſchwelle einer italieniſchen 
Wirtſchaft, nicht weit von der Weſt 
Pointer Militärſchule, zur Exploſion 
gebracht. 

Ein Dußend oder mehr Gebäude 
murben beichädigt. Dußende von Be: 
wohnern der italienifchen Kolonie wur 
den aus ben Betten gejchleudert, und 
e3 folgte eine Panik. Doch wurde Nie- 
manb bedeutend verlegt. Cigentums- 








Präf, Wilfons Rich tſchynur. 
Moralität, nicht Sweddienlichkeit fol une 
fere ängeren Beziehungen beftimmen. — 

Keine Gebietseroberungen mehr! 

Mobile, Ala., 27. Dt. Präfident 
Wilfon verfündete in einer Rede por 
dem, bier verfammelten, Süblichen 
Handeläfonareh, das leitende Motiv 
der Ver. Staaten in ihren Beziehungen 
zu auswärtigen Ländern diejer Hemit= 
Iphäre werde Moralität, nicht bloße 
Smweddienlichteit fein. 

„Und ich wünfche, bei diefem Anlaß 
zu jagen“, fügte er hinzu, „daß die Ver, 
Staaten nicht wieder darauf ausgehen 
werben, auch nur einen Fuß meiteren 
Gebiets Durch Eroberung zu eriver: 
ben!” 

Die Rede enthielt zugleich einen ver- 
chleierten Angriff auf „die materiellen 
Sintereffen“, melde die ausländijche 


den Nationen von Kateinifchamerita. 
Obwohl er Merikto nicht befonders 
nambaft machte, war feine ganze Rede 
einer Schilderung der erniebrigenden 
Einflüffe gewidmet, welche ausländi=- 
fche Konzeffionäre auf die inneren An= 
gelegenheiten einiger lateinifchamerifa-= 
niichen Länder gehabt hätten. 

Diefe Rede wird als eine Anklage 
gegen jene Finanzeinflüffe betrachtet, 
melde in einigen Fallen die amtliche 
Anerkennung der Huerta’fchen Regie- 
rung dDurchaejett haben follen. 

Der Vräfident erklärte, e8 werde die 
Pflicht der Ver. Staaten fein, den Na- 
tionen diefer Erdhaldfugel Beiltand zu 
leiten „in der Befreiung von materiel- 
len Intereifen anderer Nationen“, jo 
daß ſie unbeſchränkt verfaſſungsmäßige 
Freiheit genießen könnten. 

Der Präſident ſprach ohne Manu 
ſtript, aber offenbar wohlerwogen. 





Heutiger Bundesratsbeſchluß ſichert Ernſt 

Auguſt den Thron. 

Berlin, 27. Dit. Der Bundesrat 
nahm heute einjtimmig den, von 
Preußen beantragten Beichluß an, den 
Prinzen Ernit Auauft von Gumber- 
land — jebigen Schwager des Kailers 
Wilhelm auf den Herzoasthron 
bon Braunfchmweig zu jeben. Vorher 
hatte der Vater. des neuen. Herzoa®, 
der Herzoa von Cumberland (Haupt | 
der melfiichen Familie) auf feine dies- 
bezüglichen Rechte verzichtet. 

Stalienifhe Wahlen. 
Allem Anfhein nad hat die Keaierung 
geſiegt. — Nicht viele Unruhen. 


Rom, 26. Okt. Wie angekündigt, 
fanden geſtern in ganz Italien Gene— 
ralwahlen ſtatt. Die Beteiligung war 
nur eine ſchwache; denn wegen des 
frühlingsmäßigen Wetters machten 
Viele lieber Ausflüge, als daß ſie an 
die Stimmkäſten gingen. Dabei waren 
dieſe Wahlen von beſonders großer 
Bedeutung, — als die erſten, welche 
unter dem ſtark erweiterten Stimm— 
recht abgehalten wurden. 

In 100 Wahlkreiſen, wo das Vo— 
tum nicht entſcheidend war, werden 
nächſten Sonntag Stichwahlen ſtatt— 
finden. 

Der Premierminiſter Giolitti wur— 
de faſt einſtimmig als Kammermit— 
glied wiedergewählt, desgleichen alle 
übrigen Mitglieder ſeines Kabinets. 
Das ſozialiſtiſche Votum war lange 
nicht jo ftarf, mie man por einigen 
Monaten erwartet hatte; denn die ©o- 
zialiften verdarben fich ihre Ausfichten 
durch Uneinigfeit. 

Das flerifale Votum fiel ebenfalls 
Ihtwah aus, GSomeit die vorliegende 
Berichte ergeben, find in 508 Wahl: 
freifen 197 Liberale (oder Anhänger 
des jebigen Minifteriums) gewählt, 23 
Gemäßigte, 17 Sozialiften, 14 Re— 
publitaner, und 10 Kleritale. 

Es find feine jo ernitlichen Unruhen 
porgefommen, wie man befürchtet 
hatte; und vielleiht hing auch das 
bauptfädhlich mit der jchmachen Be: 
teiligung zufammen. Doch gab es bei 
einem KRrawall einen Toten und viele 
Verwundete. In verſchiedenen Bezir— 
ken wurden zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen. 


— 


— — 


Luftfahrertag in Leipzig. 


Leipzig, 27. Oft. Hier hat ber 
beutiche Luftfahrertag feinen Anfang 
genommen. Gleich zu Beginn gab e3 
eine Vebhafte Nuseinanderfegung. Viele 
Flieger hatten fich fürzlich lebhaft dar- 
über befchwert, daß fie feineBertretung 
im Borftand für die Nationalflug- 
ipende hätten und diefe eine unrichtige 
Verwendung finde. Auch) murde der 
Befürhtung Ausdrud verliehen, daß 
dem Sieger Stoffler, troß feines Re- 
fordflugz, der Preis vorenthalten mer- 
den würde, weil bie Quftftrede, bie er 
Papa nicht grablinig gemejen 
ei. 

Profeffor Dr. Hugo Hergefell, der 
befannte Meteorologe und Berater de3 
Grafen Zeppelin, beruhigte die Unzu- 
friedenen und gab daB Verfprecen, 
daß Stoffler vollfte Würdigung für 
feine Leiftung zuteil werben mürbe. 


‚ Stoffler trat dann in den Vorſtand 
ein. Br 


Politit mancher Regierungen beein- 
flußt hätten, in ihren Beziehungen zu 


Ausland. 
Serzog von Braunihiweig: 


Wie erwartet wurde— 

Die „Wahl‘’ in Meriko entfheidungslos! 
— Huerta aber bleibt jedenfalls „drin!’’ 
—Und verdoppelt die merifanifche Armee 
— Eigland wird im Einverftändnig mit 
Amerifa vorgehen. 


London, 27. Oft. Ehe Großbritan- 
nien weitere Schritte bezüglich Merifos 
tut, wird es erft die vollftändigen Er- 
gebniffe der dortigen Wahlen, ſowie 
Austunft über die Politit der Ver. 
Staaten abwarten. Ym britifchen Aus 
märtigen Amte wurde beftimmt erklärt. 
England mwerde nicht? tun, ohne die 
Ver. Staaten fonfultirt zu haben. 

Man erwartet, dak Präfident 
Wilfon einen Meinungsaustaufch mit 
Sir Edwin Grey, dem britifchen 
Staatsjetretär des Auswärtigen, an= 
fnüpft, fobald er fich zu einem be- 
ftimmten Programm feines Vorgehens 
entjchließt. Da die offizielle Aner- 
tennung der Huerta’jchen Regierung 
feitens Englands nur bis zum Ab- 
ihluß der Wahlen galt, jo jteht es 
Enaland nunmehr frei, irgendmelche 
Vorjchläge, die von den Ver. Staunten 
fommen, in Erwägung zu ziehen; und 
e3 wünfcht, in Harmonie mit den Ber, 
Staaten zu arbeiten. 

Merikto, 27. Dt. Bei Schluß der 
Mahlen am Sonntagabend hatte e3 
den Anfcein, daß nicht genügend 
Stimmen in Merifo abgegeben mwur= 
den, um eine „aefegmäßige Wahl“ für 
die Präfidentfchaft, eines Nachfolgers 
für General PVictoriano Huerta, zu— 
Itande zu bringen. 

Die Wahlbeteiligung in der Haupt- 
jtadt, die dem Prozentjaß nad der in 
den übrigen Teilen des Landes ent- 
furicht, betrug weniger ald 10,000 von 
80,000 mahlberechtigten Bürgern. In 
der ganzen Republit foll es ungefähr 
3,000,000 mahlberechtigte Bürger 
geben. 

&3 mürde.nicht überrafchen, wenn 
der Kongreß, deſſen Miitglieder geſtern 
ebenfalls gewählt wurden, die Wahl 
für ungiltig erklärt, ſobald er zwecks 
Nachzählung der Reſultate zuſammen— 
tritt. 


Huerta paßt dieſe Situation am 
beſten, und er iſt wohl auch ihr Haupt— 
macher. Denn er will auf alle Fälle 
weiterregieren! 

Die Führer der katholiſchen Partei 
nehmen einen bedeutenden Sieg ihres 
Tickets (Frederiko Gamboag und Ge— 
neral Rascon) in Anſpruch, doch ſind 
ſie nicht imſtande, auch nur ſchätzungs— 
weiſe anzugeben, wie viele Stimmen 
ihre Kandidaten erhalten haben. Ge— 
neral Felix Diaz und Senor Requena 
ſcheinen den zweiten Platz erhalten zu 
haben, die liberalen Kandidaten Ma— 
nuel Calero und Flore? Magon den 
dritten. 


Präſident Huerta erläßt heute ein 
Dekret, durch welches die Präſenz— 
ſtärke der Armee von 80,000 auf 
150,000 Mann erhöhte werden ſoll. 
Vor nicht langer Zeit hatte der Präſi— 
bereit bereits dem Kongreß eine dies— 
bezügliche Botſchaft überſandt, doch 
wurde die Zahl in jener Körperſchaft 
auf 80,000 reduzirt. 


Das letzte Band, welches der Gene— 


ral Felix Diaz an die Adminiſtration 
knüpfte, wurde zerſchnitten, indem 
Diaz, welcher doch nicht hierher abge— 
reiſt, ſondern vielmehr nach Verakruz 
zurückgekehrt iſt, von dort aus tele— 
graphirte, daß er als Brigadegeneral 
der Armee abdanke. 


Es heißt, ſeine Abdankung ſei auf 
ſeine Weigerung, hierher zu kommen, 
ſogleich gefordert worden. Als Grund 
oder Vorwand für ſein Nichtkommen 
F er an, daß ſeine Gattin unwohl 
ei. — 

Da die meritanifchen Abgeordneten 
ımd Senatoren nicht den Beitimmun- 
gen unterliegen, die für die Wahl des 
Präfidenten maßgebend find, fo jcheint 
ihre Wahl gefichert zu fein. Soweit 
man bis jegt unterrichtet tft, fcheint die 
fatholifche Partei, im Senat und im 
Abgeordnetenhaus eine Mehrheit ficher 
zu haben. 


In Piedras Negras, das auf der 
anderen Geite‘ der internationalen 
Grenze gegenüber von Eagle Paß, 
Zer., liegt, wurden 2200 Stimmen, 
35 Prozent fämmtlicher Stimmen; für 
Präfident Huerta abgegeben. Die 
Mehrzahl der Stimmen aber wurde 
bon Soldaten der Regierungsar- 
mee abgegeben. 


Stadt Merito, 27. Dt. Eine De- 
peide vom ameritanifchen Konſul 
Philip E. Hanna an dag amerifani- 
ſche Botſchafteramt meldet, daß nach 
dreitägigem Kampfe daſelbſt Ruhe 
herrſcht. Es wurde kein Ausländer 
verletzt. Die Regierungstruppen hal—⸗ 
ten noch die Stadt gegen die Verfaſ— 
ſungsparteiler. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorl; Redcar und George Waſhington von 
Bremen; Nieuw Amfterdam bon Rotterdar:; 
Ruffia dom Libau, iiber Notterdam; Carmania 
bon Liverpool; Minneapolis von London. 

Montreal: Eorfican von Liverpool; Royal Ed» 
ward don Abonboutb. 

Quebet: Scanpinabian bon Glasgow; Canada 
bon Liverpool; Anfonia von London, 

Adonbouth: Royal George von stanada. 
— Caronia und Teutonie von New 
Fiſhguard: Mauretania, von New York nad 
Liderbool. 











Abgegangen: 


Wontreal: Laurentie nach Glasgow; Saturnia 
— —J 
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Noner Bremer Streit. 
Beeinträchtigt den Werftbetrieb. — Stu⸗ 
denten gaben gegen Bezahlung blutigen 
Säbelkampf für Wandelbilderaufnah⸗ 
men! —Schreckenstat einer notleidenden 
Wiener Wäſcherin. — Bahnwerkſtätten⸗ 
diebſtähle in Budapeſt. 
onderlabeldepeſche der Abendpoſt“.) 
Berlin, 27. Dit. Der „Schwä- 
bifche Merkur“ (nationalliberal) in 
Stuttgart folat dem WBeifpiel der 
„sranffurter Zeitung“ und perjchiebe- 
ner Berliner Blätter, indem er ben 
Eingriff des Kaifers in der Wahl des 
Entwurfes für das Wafhingtoner 
deutſche Botſchaftsgebäude ſcharf kri— 
tiſirt. Er nennt dieſes perſönliche Ein— 
greifen des Herrſchers nachdem 
eine Preiskommiſſion entſchieden hatte 
— bedenklich und erklärt die Ausſchal— 
tung bedeutender Architekten für durch— 
aus unzuläſſig. „Sehr zu bedauern“, 
fügt das Blatt hinzu, „iſt die Möglich— 
keit eines Streites zwiſchen Kaiſer 
und Reichstag in dieſer Sache.“ 
Streik und Ausſperrung in Bremen. 
Ein Nieterſtrike iſt in Bremen aus— 
gebrochen und hat namentlich den Be— 
trieb der Teklenborgwerft bedeutend 
eingeſchränkt. Im Gefolge dieſes 
Streiks wurden auch 500 Mann aus— 
geſperrt. Die Stimmung auf beiden 
Seiten ſcheint eine bittere zu fein, 
Studenten als Wandelbildermimen! 
An der Univerfitätsftadt Heidelberg 
und andermärt3 erreat es peinliches 
Auffehen, dat Mitglieder der Studen- 
tenlandsmannſchaft „Cheruskia“ ſich 
dazu hergaben, gegen 1000 Mark Ver— 
gütung einen blutigen Säbelkampf 
vor einem Filmoperator zur Auf— 


nahme für Wandelbildertheater auf- 


zuführen. 

Man iſt in allen Burſchenſchafts— 
kreiſen ſehr hierüber entrüſtet. Die 
betreffenden Studenten ſind für vier 
Semeſter juspendiert worden, 


Wälcherin entleibt fi und Kinder. 


Wien, 27. Oft. Die notleidende 
Wäſcherin Schwanzer dahier, Mutter 
von bier Kindern, Hat Selbitmord 
durch Kohlengas begangen und ihre 
finder auf die gleiche Weife getötet! 

Budapeit, 27. „ Unter der 
Anklage, eine Ref ebitähle an 
Staatäeigentum verübt zu Haben, iſt 
der Bahnmerkjtätteheft Draskoszi, 
nebjt dem Sefretär Simmler und dem 
Profuriften einerMetallfirma in Haft 
genommen morden, 

Die Staatsbahn ift um Taufende 
bon Kronen durch die betreffenden 
Materialdiebjtähle gebracht worden, 
deren genauer Betrag noch Feitzuftellen 
iſt. 

Spaniens neues Kabinet. 


Der frühere Miniſter Dato bildet ein 


ſolches. 
Madrid, Spanien, 27. Dft. Der 
Abgeordnete Eduard Dato, früherer 


Minifter des Innern und Yuftizmini- 
iter, nahm das Amt des Premiers an, 
als Nachfolger von Graf Romanones, 
und ift jet daran, ein neues Kabinet 
zu zimmern. 

Romanones hatte (wie in der 
„Sonntagpofi“ gemeldet wurde) abge= 
dantt, weil die Karflmer mit einer Tlei- 
nen Mehrheit ein Bertrauenspotum 
für fein Kabinet verweigerte, 


Dentmal Kaiſer Friedrichs, 


Stettin, 26. Oft. Unter glänzenden 
SFeierlichfeiten fand hier die Enthül- 
lung des, kürzlich fertiggeftellten, Dent- 
mals für Kaifer Friedrich ftatt. 

Als Vertreter des Kaifer3 wohnte 
Prinz Eitel Friedrich der Tyeier bei, 
nebft vielen anderen hohen Würbeträ- 
gern und Ehrengälten. Die Weiherede 


hielt Dberbürgermeifter Dr. Ader- 
mann. NRiefige Begeifterung gab ſich 
fund, als unter Kanonendonner die 


Hülle des Denkmals fanf. 

Nachher wurde, ebenfall® unter qro= 
ben Feierlichleiten, der Grundftein zu 
der neuen Garnifonstirche aeleat. 


Höhere Zwifdhendedsraten. 


Hamburg, 27. Dit. Die Leitung 
der Hamburg-Ameritalinie hat foeben 
die Zmilchendedsraten erhöht, und 
zwar entfprechend den Kartellpreifen. 





Lokalbericht. 


Zufällig ertrunken. 


James Swift Carter, der 80jährige 
frühere Präſident der Spirituoſen— 
firma Chapin & Gore, deſſen Leiche 
am Samstag aus dem See gezogen 
wurde, iſt dem Ausſpruch der Koro— 
nersjury zufolge zufällig ertrunken. 
Daß er lebensmüde geweſen ſei, wird 
von Aegehörigen beſtritten. 


— — — 

* Mittels Nachſchlüſſeln drangen 
heute früh Spindenſprenger in das 
Geſchäft der General Furniture Co., 
Nr. 4614 Wentworth Ave., ſprengten 
den, Geldſchrank mit Nitroglyzerin 
und entkamen mit $360. Gie arbeite- 
ten jo geichidt, daß die Bewohner der 
oberen Stockwerke des Hauſes nichts 
hörten. 

















Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
352. 
Meine Binzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit juct, wer etwas zu verkaufe 


au ua + du DERHIELEI 
einen med Dur ie, 


a a — 
£ — 








Antwort auf Sullivans Anklagen hin⸗ 
4 in 





Derfaffungskonvent, 


€. — 


Gonvernene Dunne jteht dem Plan 
angeblich nicht jeindlih gegemüber. 





Derlangt Garantie für Erfolg. 





Will Sondertagung der Kegislatur einbe- 
rufen, wenn Aweidrittelmehrheit ficher 
if. —Weiblihe Stadtratsfandidaten. — 
Deneen antwortet auf Anklage, 





Dak Gouverneur E. F. Dunne nicht 
abgeneigt ift, unter gewiffen Umjtänden 
eine Sondertagung der Leaislatur be: 
huf3 Einberufung eines Berfaflungs- 
fenvent3 anzuordnen, verlautete heute 
bon einer dem Staatsoberhaupt nahe- 
ftehenden Quelle. Allerdings mwill er 
nicht3 von einer nußlofen Sonder- 
togung miffen, bejteht vielmehr da= 
rauf, daß ihm erjt nachaeiwiefen werbe, 
daß eine Zmeibrittelmehrfeit für den 
Plan vorhanden ift. Diefe Zahl Stim- 
men tft nötig zur Annahme eines Un 
trags auf Ausfchreibung von Wahlen 
bon Delegaten zu einem Berfafjungs- 
fonvent. 

Der Gouverneur hielt fich gejtern 
bier auf und befprach mit feinem po= 
litifhen Vertrauten, William 2. D’- 
Eonnell, Pläne für die Beteiligung des 
Staates Jllinois an der Weltaugjitel- 
lung in San Franzisto im Yahre 
1915. Die Legislatur hat für diejen 
Smed die Summe von $300,000 aus 
geworfen, die zum Bau und der Ein- 
richtung eines Gebäudes auf dem Aus 
ftellunasplab, für NRepräfentationz- 
zwede und Entſchädigung der Aus— 
ſtellungskommiſſäre des Staates ver— 
wandt werden ſoll. Es verlautet, daß 
der Gouverneur befürwortet, für ben 
Bau des Staatögebäubes auf der Aus= 
ftelung nur $200,000 auszugeben 
und zu verfuchen, die Handbele- und 
Gemwerbetreibenden des Ctaated zu 
beranlaffen, die Kojten der inneren 
Einrichtung zu übernehmen. Daburd) 
mwirden die anderen $100,000 für all 
gemeine Ausgaben verfügbar werben. 

Die Vergebung der den Minder- 
heitöparteien zuftehenden Staatsämter 
wird, wie heute verlautete, noch einige 
Wochen auf fich warten laflen. Die 
Fortfchrittäpartet wird den ihr zu= 
Ismmenden Anteil daran erhalten. 
G3 heißt, daß der Streit im fort 
Tchrittlichen Qager zwijchen der Faktion 


| MeCormid und ber Faltion Funk die 


Ausfichten auf Ernennung eines Fort: 
ichrittlerd zum Mitalied der Staatlichen 
Kommiffion für Regelung öffentlicher 
Nuteinrichtungen beeinträchtigt. 
Sleichzeitiqa mit dem Gouperneur 
befand fich auch Bundesjenator Yanıes 
Hamilton Lewiß in der Stadt, der 
aber mit dem Staatsoberhaupt nicht 
zufammentraf. Er wird ich nad) 
Sprinafield begeben, um mit dem 
Gouberneur zu fonferiren. Der Se- 
rator traf am Samstag hier ein, 


Weiblihe Stadtratsfandidaten. 


Frauenrechtlerinnen haben drei 
weibliche Kandidaten für den Stadt» 
rat herausgebradt. Die drei Kandi- 
datinnen find Frau Kofeph T. Bomwen 
bon der 21. Ward, Frl. Sophonisba 
Bredinridge von der 6. Ward und 
Frl, Mary MeDomwell von der 29. 
Ward. Frau Bomwen hat jeit Jahren 
ein lebhaftes Intereſſe an jozialpoliti= 
Then Beitrebungen genommen. Frl. 
Bredinridge ift eine Lehrerin an der 
Univerfität Chicago und Frl. MeDo: 
well ift Haupt der Univerfitätsfiede- 
lung im Schlahthofbegzirt und Mit: 
glied der ftädtifchen Abfalltommiffion. 


Deneen antwortet auf Anflagen. 


G. ©. Deneen, der frühere Gouvers 
neur, antwortete heute auf die an ans 
terer Stelle berichteten Antlagen, die 
vom Auffichtsrat der Befferungsanftalt 
in Pontiac gegen die biäherigen Leiter 
ber Anstalt erhoben worden find, Die 
in der Mehrzahl ihm ihre Ernennung 
berdanten.. Gr erflärte, die AUntlagen 
alichen denen, die während feiner erjten 
Amtszeit gegen die Leitung der Jrren= 
anftalten erhoben worden jfeien, fich 
cher, al3 die Tatfachen befannt gewor- 
den feien, ala ein Lügengemebe ent» 
puppt hätten. Der neue, von Gouper- 
neur Dunne ernannte Auffichtärat, jet, 
wie eines feiner Mitglieder ihm ſelbſt 
bedeutet habe, mit den Berhältniffen 
in der Anftalt jo zufrieden gemejen, 
daß er den Leiter der Anitalt, R. A. 
Ruffell, erfucht habe, bi3 zum Jahres— 
onfang im Amt zu bleiben, damit ge- 
wiffe Projekte, die begonnen worden 
feien, durchgeführt werden fönnten. 
Der Trubel habe begonnen, ala Ruf: 
fell3 Rüdtritt auf den Anfang des 
neuen Jahres feitgefegt morben jei. 
Meiterhin meift Herr Deneen auf 
die Erflärung von Florence Sulliven, 
der im Auftrag des Gouverneurs die 
Berhältniffe in Pontiac unterfucht hat, 
bin, daß die republifanifchen Beamten 
gehen müßten, und daß fie ihre Memter 
niederlegen jollten, jtatt unnötige 
Schwieriafeiten zu machen. Sullivan 
habe Anklagen gegen republifanifche 
Beamte in großer Zahl erhoben. Die 
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der Höhe von $25,000 angeftrenat ha= 
be. Wenn die Klage zur Verhandlung 
fomme, tverde die Wahrheit hinfichtlich 
der Berhältniffe in Pontiac ans Tas 
geslicht kommen. 

— — 


Shlüpfriges Pilaiter, 


Die Urfache von mehreren Kraftwagenuns 
fällen. —Abr. Bialey im Sterben. 


Ym Alerianerhofpital liegt der 5519 
Kenwood Ave. mwohnende Abraham 
Bialey im Sterben. An der Ede der 
State und Ohio Straße war er ge: 
ftern Abend von einem Kraftiwagen 
der Parmelee Co. überfahren worden 
und hatte einen Schädelbruch und in= 
nerlich fchwere Verleungen erlitten. 
Der Wagenlenter, William Hartford, 
brachte den Verunglüdten in das 
Krankenhaus; er verfichert, daß diefer 
unmittelbar vor den Kraftwagen ge- 
treten Sei. 

Un der Michigan Ave. und 52. Str. 
glitt der Kraftwagen W. Pöhlaus aus 
Morton Grove geftern Abend auf dem 
Ihlüpfrigen Afphaltpflafter aus und 
warf eine Kutiche um; deren Infaffen, 
Präfident F. M. Lanferäfi von der 
Fidelity Storage and Ban Eo., Frau 
und Tochter, wurden leicht, das Pferd 
ſchwer verletzt. 

Bei einem Zuſammenſtoß ſeines 
Kraftwagens mit einem Straßenbahn— 
wagen der Cottage Grove Ave.Linie 
in der Nähe der Oſt 18. Straße erlitt 
geſtern William Miller, 4359 Wafh- 
ington Boulevard, innerlich fchmere 
Verlegungen. 

Bon der Plattform eines Straßen: 
bahnwagens mwurde an der 63. Gtr. 
geltern R. R. Wilfon, 6342 Vernon 
Uoe., durh einen vorbeifahrenden 
Kraftwagen aeftoßen und bö8 ker- 
lebt. 

Am Michigan Boulevard ftürzte ge- 
tern ein eleftriicher Kraftwagen 
um; die Infaffen, Dr. Aloive Linan- 





der, 6111 Yndiana Ave, und Nichte, 


* Magna Mathieſon, wurden ver— 
etzt. 
Von Straßenbahnwagen getötet. 

Berennah Donovan, ein 60 Jahre 
alter Mann, iſt heute im Englewooder 
Hoſpital an den Verletzungen geſtor— 
ben, welche er geſtern Abend vor ſei— 
ner Wohnung, 5231 Süd Halſted 
Straße, unter einem Straßenbahn- 
magen erlitten hatte. 


— — — 


Guropa als Mufter, 





Rahmbutterfabrifanten möchten das Mol 
fereiweien umaeftalten. 


Nach dem Vorbild Europas, two der 
Landwirt etiva fünfzig vom Hundert 
mehr aus den verjchievdenen Zweigen 
der Aderbau: und Molfereiwirtichaft 
erzielt, al3 der ameritanifche, möchte 
der Verband der Rahmbutterfabrifan- 
ten das einheimifche Miolfereimefen 
umgeftalten, und er bat in feiner Ber: 
fammlung im Congreß Hotel heute 
einen Ausjchuß ernannt, der fich mit 
der Aufgabe der Aufklärung der Mol- 
fereibefiger befaflen joll. 


ea 


Geihlehtstunde, 





Der Unterricht in diefem neuen £chriach 
bat heute begonnen. 

In fünf ftädtifchen Hochichulen it 
heute mit tem linterricht in der Ge- 
Tchlecht3funde beaonnen worden. Es 
wurden im Laufe des Tages vor bier 
Knaben- und drei Mädchenklafien 
Borträge über diefen Gegenitand ae= 
halten, vor den Knaben bon Verzten, 
bor den Mädchen von Uerztinnen. 





Z3yankali. 





Gattin eines Geſchäftsmannes gibt ſich 
den Cod. 

In ihrem Heim, 4805 Sheridan 
Road, hat ſich heute Mittag aus unbe— 
kannten Gründen Lillie Lampert, Gat— 
tin des Präſidentin der H. W. Lam— 
pert Dynamo Mfg. Co., mit Zyankali 
getötet. Dr. Will ſtellte vergebens 
Rettungsverſuche an. 


— — — 


Radler ſchwer verletzt. 


An der Sheffield Ave. und dem 
Diverfey Boulevard fuhr Hinter einem 
Straßenbahnwagen heute ein Kraft: 
wagen über das Geleife und in ein 
Fahrrad hinein, deifen Beliter, Se- 
fretär Trederid %. Spring bon der 
Raymond Impact Pulverizer Eo,, 
auf der Fahrt von der Wohnuna, 
4670 Elarendon Abe., nach dem Ge— 
ſchäft, 1315 Nord Branch Str., war. 

pring brach mehrere Rippen u. wur— 
de auch ſonſt innerlich verletzt; er liegt 
im Alexianerhoſpital. In dem Kraft— 
wagen ſaßen R. S. Edwards, 611 
Deming Pl., Sekretär der Armitage 
Clothing Co., und ſein Fahrer, John 
Appel. Letzterer wurde nicht verhaftet. 


— — — — 


ſtirkland ſtellt Buͤrgſchaft. 


Weymouth Kirkland, der Anwalt, 
welcher unter Anklage ſteht, die Chi— 
cago Railways Company und mit ihr 
die Stadt durch falſche Gebühren— 
rechnungen betrogen zu haben, fand 
ſich heute im Kriminalgerichtsgebäude 
ein und wurde gegen 5310,000 Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß belaſſen. Seine 
Bürgen ſind der Kiſtenfabrikant 
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Die Pennſylvania Co. 
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Will in der Bahnhofsfrage auch 9 
Ingenieur Arnolds Anſicht hören 





Strebt Verfaſſungskonvent au. 





ud. James h. Lawley will heute im 
Stadtrat beantragen, daß der Gouver⸗ 
neur erſucht werden möge, zu dieſem 
Zwecke die Staatslegislatur einzuberufen 





Als heute der Stadtratsausſchuß 
für Bahnhofsfragen zu der vom Vor— 
ſitzer, Ald. Geiger, einberufenen Sitz— 
ung zufammentrat, war auch Anwalt 
Robert J. Redfield zur Stelle, ber 
Vertreter der Penniylvania Co. ‚Herr 
Redfield hatte indeflen nicht die Ab— 
jicht, ven Ausschuß zur Eile zu brän- 
gen. Einer ihm zugegangenen Wei- 
jung gemäß erfuchte er den Ausfhuß, 
mit den meiteren Ermäqungen bes 
Bahnhofsplanes der Bennfglpania 
&o. und der mit ihr in diefer Frage 
vereinigten Gejelichaften zu marten, 
bi3 auch Ingenieur Bion Arnold feis‘ 
nen Bericht eingereicht haben mürbe, 
Herrn Arnolds Ruf als Ingenieur, 
faate er, fei ein jo borzüglicher, daß 
man feinen Anfichten fchon diefes Ru- 
fe3 halber Gehör jchenten follte. 
Außerdem fei es aber nicht mehr ala 
Recht, daß man dem Bürgerausfchuß, 
der Heren Arnold um fein Gutachten 
angegangen bat, und der in uneigen 
nübiger MWeife die Koften diefes Gut- 
achtens trägt, jede nur mögliche Rüd- 
jicht zeige. 

Der Ausschuß hat unter diefen Im- 
ftänden natürlich bejchloflen, zu war— 
ten. Herr Arnold wird benachrichtigt 
werden, er möge jein Gutachten binnen 
14 Tagen einreichen. Anzmwijchen will 
man von Ingenieur Wallace eine Lifte 
der Straßen und Gaffen ausarbeiten 
laffen, welche von der Stadt aufge: 
geben, oder ausnemweitet werben müß- 
ten, falls der Penniploania Eo, ae: 
ftattet werden jollte, ihren Plan mil 
den von Herrn Wallace befürmorteten 
Uenderungen auszuführen. 

Am nächten Montag wird der Aus: 
fhuß zufammentreten,. um fie mit 
Ad. Longsd Antrag zu befaffen, der 
Darauf abzielt, die Eijenbahnagejell- 
tchaften dazu zu veranlaffen, innerhalb 
der Stadtgrenzen ihre Linien eleftrifch 
au betreiben. 


Belirwortet einen DVerfaffunasfonvent. 


Ad. James H. Laroley mill Heute 
im Stadtrat beantragen, daß Goubper- 
neur Dunne erfucht werden möge, bie 
Staat3legislatur zu einer Sonderfi- 
ung einzuberufen, damit diefe vorbe- 
reitende Schritte tue zur Abhaltung 
eines Verfaffungsfonvents. Herr Lamm- 
ley will feinen Antrag mit einem Hin- 
weis darauf begründen, daß nur auf 
dem Wege eines Verfaäſſungskonvents 
Chicago zu einem Freibrief gelangen 
könne, der den heutigen Bedürfniſſen 
der Stadt entſpricht, und daß auch 
die Staatsverwaltung einer gründli— 
chen Unmodelung, 
Verfaflung fie,ermögliche, dringend be- 
nötige. 

Sm Countyrat ift heute vom Konı- 
mifjär Maloney ebenfalls beantragt 
morden, daß der Gouverneur erfucht 
werden folle, eine Sondertagung ber 
Legislotur zu dem borermähnten 
Zwecke einzuberufen. 

Die „Merchants’ Protective Affe: 
ciation“, eine Vereinigung von Schanf- 
mirten, will heute Abend vom Gtabt=- 
Ichreiber dem Stadtrat einen Drbi- 
nanzentwurf unterbreiten lajjen, mel» 
cher die Uebertragung von Schanfli- 
zenfen regeln foll. An dem Entwurf 
wird voraefehen, daß Schanfklizenfen 
nicht an Brauereien oder Spirituofen: 
bandlungen follen verpfändet werben 
dürfen, und daß Schanklizenfen nicht 
jollen ausgeftellt werden biirfen an 
Parteien, iweldhe das betreffende 
Scantlofal nicht felber führen, oder 
zu führen beabfichtigen. 


Mod auf der Suche. 


Mayor Harrifon erklärte Heute, daß 
er nach einem geeigneten Nachfolger 
für den von feinem Poften zurüdgetre- 
tenen Polizeichef McWeeny bisher vers 
geblih Umfhäu gehalten habe. Er 
merde deshalb die fragliche Ernennung 
heute nicht vornehmen und auch feines= 
fall3 vor nächftem Montag. Der Ma- 
hor ftellte auf eine entfprechende Frage 
in Ubrede, daß er etwa daran bente, 
bon einer Neubejegung des Poſtens 
überhaupt abzufehen und bi3 zum 
Ende feines jehigen Xermins, bie 
Pflichten de3 Amtes, „in Stellvertres 
tung“, von dem erften Hilfächef, Her- 
—— F. Schuettler, verſehen zu laſ⸗ 
en. 


— — — — — 


Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Heute Rachmittag 
oder am Abend Regen; morgen bewöllt und ums 
beitändig; geringer Weclel in der & 
lebhafte nördliche, ipäter wechielnde 
— — und morgen undeſtan 

ig; wahriheinlih Regen. i 

Glas: Heute Abend Regen und Tälter; mors 
gen wabriheinlih Tlar. e 

Niedermicigan: gem Abend und morgen u 
beitändig; wabriheinlih Regen oder Schner 
— napeffehilie ‚Negen. Ober | 

‚ wa ein 2 
weiltihen Sebietsteilen heute 


In Shicano stellte fih der. Teı 
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Roman von DO. Eliter. 


2er (Fortjegung folgt.) 
£ Er ſtützte den Kopf in die Hände 
and verjant in trübes Nachdenten. Er 
‚und ein fühlicher Gefchmad er⸗ 
feinen Mund. Er mußte, mas 
= bebeutete: die Quellen feines Blu- 
48 hatten fich wieder geüffnet, und 
ih trampfte ſich Feine Bruft 
Ichmerzbaft zufammen, und es quoll 
in ihm empor, als ob e3 #hn erftiden 
follte — und danır brach ein warmer, 
toter Blutftrom zivifchen feinen Xip- 
pen herbor, und ohnmächtia jant er 
bon der Bank nieder in das Gras. 

Sp fanden ihn feine Eltern und 
feugen ihn in das Haus und betteten 
ihn auf fein Lager, und jandten nad 
Lem Arzt, der dann die arökte Ruhe 
für den Kranten empfahl. 

Und nun ward es ftill, totenftill in 

dem tleinen, bejcheivenen Haufe bes 
alten Kapitänz. Er felbit, der alte 
" Seemann, der e3 gewohnt war, mit 
Toll berben Schritten aufzutreten und 
in raubem Polterton zu fprechen. 'er 
Ihlih wie auf Filgpantoffeln durch 
das Haus und fprach nur noch in flü- 
fterndem Sone, und die kleine rau 
Kapitän ging fo lautlos wie ein Kät- 
hen, wenn e3 ein Mäuschen beichlei- 
Ken wollte, und auf ihrem ftillen, jonft 
fo freundlichen alten Gefichte lag ein 
Hauch der Irauer, wie Herbftnebel auf 
einer jonnigen Landichaft. So ſtill 
ward es, daß man meinte, die Blätter 
draußen im Garten fallen zu hören, 
bie herbftlich müde von den Bäumen 
fanten, oder das janfte Niederfinfen 
ber Schneefloden zu vernehmen, mit 
denen der Winter Haus und Garten 
einhüllte. 
Der Tod wachte am Lager des Er— 
krankten, aber mit ihm zugleich wachte 
bie Mutterliebe und kämpfte einen un— 
exmüdlichen Kampf mit jenem, bis er 
ſich, müde des Kampfes, zögernd, 
langſam, und oftmals zurückſchauend 
nach dem ihm entgangenen Opfer zu— 
rüdzog. 

„Wenn wir ihn duch den Winter 
kriegen, Frau Kapitän,“ faate der 
Arzt, „vbann wollen wir ihn ganz ze- 
fund machen. Dann fchiden wir ihn 
nah dem Süden, in trodene, jtaub- 
freie, warme Luft, da wird er ganz ge- 
nejen, und dann jchiden wir ihn auf 

















aeflommen fein, wenn Dein Roter 
franf gemwejen...“ 
„sa, Dir, Mutter! — Du biit ja 


bie Liebe jelbit....“ 

„Das darfft Du niet fagen, Heinz. 
Die Liebe ift fein Verdienit — fie ift 
da, man weiß nicht wie. — Aljo ich 
till gleich jchreiben, wenn es Dich be: 
rubigt...“ 

Dann framte jie Bapier, Tinte und 

eber her, fette jich die Brille auf und 
fhrieb bei dem matten Dämmerfchein 
an Ellen Diejterweg. ie jchrieb Fei- 
nen eleganten Stil, nicht einmal ftets 
sribographiich richtig, und die Schön- 
heit ihrer Schrift konnte man ebenfo 
wenig rühmen wie die Glötte und Ele- 
ganz ihres Briefpapier — aber aus 
der unaelenten, unjchönen, jchlecht ftili- 
fitten Schrift, da leuchtete die reinite 
Mutterliebe hervor, und einzelne Trä— 
nen, die auf den Brief tropften, erzähl: 
ten bon der Angit und der Sorge ihres 
euen Mutierherzens. 
Und Heinz lag ganz ſtill da, mit ge— 
fallelen Händen, und ſeine Augen ruh— 
len andächtig auf der tief gebückten 
Geſtalt der alien Frau, während ſeine 
Sehnſucht in die Ferne ſchweifte zu 
Elfen, die ihm die Mutterliebe wieder 
zuführen Sollte. 





; XVIN, Kapitel. 
= Sn der Eleinen, aber eleganten Woh- 
una, melde Frau Melanie Diefteriveg 
Berlins gemietet hatte, ging 
F re Melanie Pr ihr 
tleineg Diner 
dem außer Heten von 
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Hauskleider 
Hauöfleider fürDa- 
4 men, aus quter Qua= 
A Iität dunflem od. hel- 
I Iem Percale, Polka 
Iupfen und fancy 
Muſter; hübſch gar- 
nirt, alle Größen von 
36 bis 46; vollkom⸗ 
men pafjend—Dien?- 


| 6% 


Ki den 
Fertia gemachte Bett-KRopffilien — 
bergeitellt aus gutem farbigem Tieing, 


‚29. 





| Bernifehdn] 


mit Federn gefüllt, volle — 
wert 50c; € am Dienstag. . 


nNaorſet 


Weißes Korſet für Frauen oder Mäd— 
chen, neues Modell, Medium⸗Lange; 
mit Spitzen garnirt und mir vier 
Strumpfſchonern hergeſtellt, nur in 
Größe 18;3 wert 505 am ‚23 
Dienstag für FETTE — c 





Stlippers. 

Einfache ichwarze 
wolf. Filz⸗Slippers 
für Damen, — mit 
Lederiohlen u. Abs 
fäßen, mit Belz gars 2 
niert — ein wirf- * 
licher Bargain — 
wert 65e das Paar: 
am Dienstag für 


39%. 
Groceries. Hoſen. 
Schulhoſen f. Kna— 


| 
American Family | 
Seife, Dienftag | ben — aus dunfel= 
4 St. für 15c |arauen u. dunfel- 
Swifts 5e Waſch- braunen Woll-, 
pulver, Dienſtag Miſchungen her— 
3 Packete 10c | geitellt, — in den 
Uncele Ierm’s | Größen von 4 bie 
Prannfuchen: » 14 Jahren - — ſpe⸗ 
Mehl od. Karo» zielt am Dienitag 


Eprun wert 10c 1 9e 





Dienſt. 2f. 150 
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Deutſchen Bank; jetzt ſaß Frau Me— 
lanie bequem hingegoſſen in einem 
Seſſel vor dem lodernden Kaminfeuer, 
während der Geheime Kommerzienrat 
ihr gegenüber Platz genommen hatte. 
Die anderen Herren waren im Neben⸗ 
zimmer bei einer Zigarre figen. geblie- 
ben; Ellen bereitete an einem Servier- 
tijchhen den Kaffee, den dann ein 
ichwarzgekleidetes Stubenmäbchen her= 
umteichte, während red verſchiedene 
Liköre präſentirte. 

Frau Melanie fühlte ſich in der 
neuen Umgebung ſehr wohl. Ihre 
Reiſe und ihre Abenteuer in China 
verbreiteten einen gewiſſen Nimbus 
um ſie, den ſie ſelbſt vortrefflich auszu— 
nutzen verſtand. 

„Ja, mein lieber Herr Geheimrat,“ 
fagte fie mit einem ftolzen Lächeln auf 
ihrem noch immer fehönen Gefiht zu 
dem Geheimen Kommerzientat, „mer 
etwas Großes erreichen will, der darf 
ſeine eigene Perſon nicht ſcheuen. Des— 
halb entſchloß ich mich auch, Fred nach 
Peking zu begleiten, denn ich kann 
wohl jagen, daß Fred ohne meinen 
Rat fich in fein Unternehmen einläßt. 
Ich war ja die Vertraute meine3 ber- 
ftorbenen Mannes au in geihäft- 
lichen Sachen, und namentlich für den 
eftafiatifchen Erport empfand ich ftets 
ein reges Intereſſe.“ 

„Ich bewundere Sie, gnädige Frau. 
entgegnete der Geheimrat, während ein 
leichtes, ironifches Lächeln über fein 
kluges alattraftrtes Geficht En bad 
jedod von Frau Melanie m 
—— = —— 3 B 


Auge s Unier Laden ift |Roft: oder Tele: 
bie See — das wird ihn wieder ganz || Wontan, Donner: phon Beſtellungen 
gu Kräften fommen laffen.“ tag und Samstag |jür die Dienstag 

Die Hei — de Abend offen —Ge- |verfanf = Artitel 
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rau, die jolch behagliche Eleine Diners 
su veranftalten mußte, nicht dem flei- 
nen Triumph gönnen? - 

„Uber Sie haben auch Großes 'er: 
zeicht,“ fuhr er fort, langjam ten 
Motta aus der fleinen Schale aus 
ducchfihtigem Porzellan jchlürfend, 
„sr Sohn Hat vortrefflich operirt 
und jet find wir alle einiq, daß das 
Berk, das er plant, in Anariff genom- 
men werden fol. ‚Das Geld zu ber 
Gejellihaft der chinefifch-deutichen 
Ceidenmeberet ift gezeichnet, Yhr Herr 
Sohn it mit zwanzigtaufend Darf 
als Direktor der Gefellfchaft verpflic;- 
tet — e3 bedarf nur noch der jchrift- 


Arbeit fann beginnen. Dadurd, daß 
der Herr Legationsrat von Wittloven 
mit im Auflichtsrat fißt, find wir der 
Unterftüßung des Auswärtigen Amtes 
iher. Es war wirklich eine famofe 
dee.“ 

„SG beglüdmwünfche mich, Fred dazu 
geraten zu haben,“ jpzach Frau Me: 
Ienie jtolz, indem fie ganz vergaß, daf 
jie erft hier in Berlin von dem Plane 
überhaupt gehört Hatte. 

Ellen Hatte in einer Fenfternijche 
Pla genommen und blidte in das 
Schneegeitöber hinaus, 
von dem grauberhangenen Winterhim- 
mel niederriefelte und die Dächer und 
die Straßen in eine weiche, weiße 
Dede einhüllte. 


Ein ernfter Ausdrud lagerte auf | 


isrem Tönen, jtilfen Antlih, und ihre 
Augen jchienen voller aeheimer Sehn- 
Tucht in die Ferne zu bliden. Sie 
neigte das Haupt, als Faufche fie einer 
heimlichen Stimme. 

Da trat Wittloven zu ihr. 

„Sp ernit, Fräulein Ellen?“ fragte 
er lächelnd und fette fich ihr gegenüber 
auf ein Tabouret. 

„a, ich bin traurig, Herr von Witt» 
foven,“ entgegnete fie. „Sie willen 
ja, weßhalb!“ 
| Ein Schatten hufchte über fein Ge= 
ficht. 
| „Sie haben lange feine Nachricht von 

Ihrem Freunde?“ fragte er. 

„Seit Wochen nicht — ich mei e3 
mir nicht zu erklären — er muß franf 
Be 

„Soll ih mich einmal erkundigen, 
Fräulein Ellen?“ 

Ein warmer Blick ihrer Augen traf 

| ihn. Sie reichte ihm die Hand. 

„Ih danke Ihnen von Herzen, Herr 

| von MWitttoven — Sie find ein treuer 

Freund...“ 

„Wa2 bleibt mir anderes übrig,” er- 
twiderte er mit einem fchmerzlichen Lä— 
heln, „nachdem ich Xhnen nichts weiter 
fein fann.“ 

„Berzeihen Sie mir...“ 

„D, ich babe Khnen nichts zu ver- 
zeihen, Ellen. ch bin Ihnen dant- 
bar, daß Sie mich menigftens Ihrer 
steundichaft für wert halten...“ 

| Das Stubenmädcden trat ein und 
überreichte Frau Melanie auf filberner 
| Platte einige Briefichaften. 

„Ein Brief für Di, Ellen,“ fagte 
ihre Mutter, ihr einen Brief reichend. 
„Und aus unferer alten Heimat...“ 

Eine heiße Glut flammte in Ellens 
Mangen auf. Rafh nahm fie den 
Brief, aber eine fremde Handfchrift fah 
ihr entgegen. Ihr Herz pochte lebhaft; 
weshalb fchrieb Heinz nicht? Sollte 
der Brief eine Unglüdsnachricht brin— 
gen? E3 mar eine findlich-ungefchidte 
Handſchrift, welche die Adreffe zeigte. 

„Seitatten Sie, Herr von MWitt- 
foven ...“ jagte fie, indem fie den Brief 
öffnete. 

„Über ich bitte, Fräulein Ellen...” 
Er jah auf die Straße hinaus, wäh: 
d Ellen haftig den Brief erbrach und 
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Plötzlich ſchluchzte ſie leiſe auf. 
Wittkoven wandte ſich ihr erſchreckt zu. 

„Was iſt Ihnen, Ellen? — Eine 
ſchlechte Nachricht?“ 

Die Tränen rannen ihr über die 
blaſſen Wangen. Sie reichte ihm den 
Brief. 

„Da — leſen Sie ſelbſt — von ſei— 
ner Mutter — er iſt ſchwer erkrankt.“ 

Wittkoven las mit tiefer Bewegung 
die rührenden, ſchlichten Worte ver 
alten Frau Kapitän, die diefe am 
— ihres Sohnes geſchrieben 

atte. 

„Heinz hegt einen Wunſch, mein 
liebes Fräulein,“ ſchrieb die alte Frau, 
„und ich habe ihm verſprochen, Ihnen 
den Wunſch mitzuteilen. Er möchte 
Sie noch einmal wiederſehen — ad, 
mein liebes Fräulein, e8 ift wohl ein 
recht unbefcheidener Wunfch — aber e3 
it der Wunfch eines Schwerfranfen, 
vielleicht ift es fein lehter Wunfch, und 
Sie werden es gewiß verftehen, wenn 
eine Mutter Sie herzlich bittet, diejen 
Wunf ihres franfen Sohnes zu er- 
füllen. Sie waren doch früher jo quite 
Freunde, und Sie erinnern fich gewiß 
auch noch, wie oft Sie bei mir alten 
Frau jagen und meinen Erzählungen 
lauften. Damals waren Sie ja noch 
ein Tleines Mädchen, jet find Gie 
cine große, vornehme Dame geworben, 
ober Heinz jagt mir, daß Sie ihn nod) 
immer lieb haben, und dafür bin ich 
Ihnen von Herzen danktbür. Wenn es 
Ihnen alfo möglich ift, liebes Fräu— 
lein, jo erfüllen Sie den Wunfch mei- 
nes franfen Jungen und meine Bitte, 
wofür ich Yhnen Zeit meines Lebens 
— das ja freilich nicht mehr lang fein 
wird — danfen werde...” 

MWittfoven reichte Ellen ben Brief 
zurück. 
„Der Arme,” fagte er... „Was 
mollen Sie tun, Ellen?“ 
In ihren Augen leuchtete e3 auf, 
Zu ihm gehen, Herr von Mitt- 
fopen!“ 
„sa — ich täte e3 auch,“ entgegnete 
er leiſe. 
Die Herren in dem Nebenzimmer 
traten in. den Salon. Frau Melanie 
und der Geheimrat er fie. 
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Auf dem Geflügelhofe. 

Praktiſche Winke für den Geflügel 
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Die Dererbung der Keiftung bei quten 
Winterlegerinnent. — Die Dererbungss 
kraft der väterlichen Seite. — Die ſchwä— 
chere Vererbungskraft der Mütter. 





Zunächſt ſei hier näher auf die Ver— 
erbung der Leiſtungsfähigkeit bei den 
Hühnern mit einem ſehr hohen Re— 
kord in der Legetätigkeit während des 
Winters eingegangen. Nach dem Er— 
gebniß der einſchlägigen Unterſuchun— 
gen in der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation von Maine können wir 
inbezug auf dieſen Punkt folgendes 
ſagen: 

Die Vererbung vom Vater. 


Die hohe Leiſtungsfähigkeit der 
Töchter kann von den Vätern, ganz 
unabhängig von der mütterlichen 
Seite, vererbt worden ſein. In der 
Verſuchsſtation in Maine iſt dieſes 
durch eine große Anzahl ganz beſtimm— 
ter Erſcheinungen und Tatſachen (die 
in einer beſonderen Abhandlung aus— 
führlich beſchrieben und bekannt ge— 
geben worden ſind), ſchlagend bewieſen 
Dieſe Beweiſe beſtehen in 
den Ergebniſſen von Paarung auf 
Paarung, wobei die von demſelben 
Hahne abſtammenden Töchter genau 
denſelben Leiſtungsgrad aufwieſen, 
einerlei, ob der Hahn mit einem hoch— 
leiſtungsfähigen Huhne oder mit einer 
nur kümmerlich legenden Henne ge— 
paart wurde. 

Die ſchwächere — der 

Mütter. 


Herner wurde feitgeftellt und nad 
getwiejen, daß bie hohe Leiftung ber 
Hühner nicht direft von den mütter- 
lichen Hennen.ererbt wird. Diefes tjt 
durch verfchiedene, in ausgeſprochen 
unterfchiedlicher Richtung fich erfiref- 
fende und bon einander ganz unab- 
hängige Tatſachen erwieſen worden. 
Die wichtigſten dieſer erwieſenen Tat⸗ 
ſachen ſind: 

a.— Daß durch die fortgefegteZucht- 
ausmahl Hohleiftungsfähiger Mutter: 


bühner die geringe Eierleiftung der 
Töchter in feiner Weife verbeſſert 
wird. Tritt irgend eine Wendung 


zum Beſſeren im Verlaufe einer ſol— 
chen Zuchtauswahl in Erſcheinung, 
ſo hat immer noch die weitere Unter— 
ſuchung ergeben, daß außer der hohen 
Leiſtungsfähigkeit der Mutter noch ein 
beftimmter anderer Faktor mit in Tä— 
tigkeit trat, um die Leiſtungsſteige⸗ 
rung zu beivertftelligen. 
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b.—Daß eine verhältnigmäßig ſich 


gleichbleibende Anzahl hochleiſtungs⸗ 
fähiger Töchter erzeugt wird, einerlei, 
ob die Mutter von ho oder geringer 


Leiftung war, voraußgejegt nur, daß 
en 







alle dieſe unterſchiedlich leiſtungsfähi— 
gen Hühner mit demſelben Hahne ge— 
paart wurden. 

c. —Daß die Töoöchter hochleiſtungs— 
fähiger Mütter ſowohl ſehr gute wie 
auch ſehr ſchlechte Legerinnen ſein 
können, und daß entſcheidend hierauf 
der Hahn, mit welchem die Mütter 


gepaart wurden, einwirkt. 


d.—Daß die Anzahl der erzeugten 
Zöchter, welche bon geringer oder doch 
nur mittlerer Leijtungsfähigfeit find, 
fich gleich bleibt, einerlei, ob die Mut- 
ter von hoher oder niedriger Leiſtung 
mar, borausgefegt nur, daß alle dieje 
Mütter mit demjelben Hahne gepaart 
waren. 

Der Einfluß des Huhnes auf bie 
Vererbung der höheren oder geringe- 
ren Leiltungsfähigfeit tritt alfo vor 
dem Einfluß des Hahnes auf die 
Vererbung der höheren oder geringe= 
ren Leiſtungsfähigkeit vollftändig zu— 
rück. 

Fernerhin bat man in der landwirt— 
ſchaftlichen Verſuchsſtation von Maine 
feſtgeſtellt, daß mittlere oder geringe 
Leiſtungsfähigkeit im Eierlegen ſeitens 
der Töchter ſowohl von der Mutter 
wie vom Vater ererbt werden kann. 


Erwieſene Catſachen. 


Alle dieſe Mitteilungen über das 
Ergebniß der ausgedehnten Unterſu— 
chungen in der landwirtſchaftlichen 
Verſuchsſtation des Staates Maine be— 
züglich der Zucht auf Leiſtung bei den 
Hühnern betreffen einfache Tatſachen, 
feſtgeſtellt durch die ausgiebige Be— 
nutzung des Fallenneſtes. Jeder in— 
telligente, verſtändige und beobachtende 
Geflügelzüchter kann mit Hilfe der 
Fallenneſtkontrolle dieſelben Beobach— 
tungen machen und Leiſtungsrekorde 
feſtlegen, die genau dasſelbe beſagen. 
Nicht von ciner Vererbungstheorie, 
ſondern von Vererbungstatſachen iſt 
deshalb auch hier die Rede. Der Ver— 
ſuchsanſtellec. Prof. Dr. Raymond 
Pearl, erklärt ſich überhaupt mit allem 
Nachdruck gegen die Vererbungstheo— 
rien; „ich kann denjenigen, welche die 
Mandelſche Vererbungslehre über alles 
andere ſtellen, nur erklären, daß nichts 
von all dem Geſagten bisher auch nur 
im geringſten mit dieſer verderblichen 
Irrlehre beſudelt iſt (7).“ 

Tatſachen, die ſich allerdings für Vered 
lungstheorie anpaſſen laſſen. 


Zur Erklärung dieſer ſchroffen Auf— 
faſſung führt Dr. Pearl aus, daß eine 
für ſich noch vereinzelt und iſolirt da— 
ſtehende Tatſache zunächſt noch nicht 
als eine Bereicherung der organiſirten 
wiſſenſchaftlichen Erkenntniß, alſo der 
Wiſſenſchaft ſelbſt, gelten kann. Bevor 
man hierin eine wiſſenſchaftliche Be— 
reicherung erblicken kann, müſſen zu— 
nächſt auch noch die Beziehungen dieſer 
iſolirten Tatſache zu anderen Tat— 
ſachen erwieſen werden. Inbezug auf 
die Eierproduktionsfähigkeit der Hüh— 
ner ſind nun vorſtehende Tatſachen, 
die als eine erwieſene Tatſache gelten 
dürfen, mitgeteilt worden, welche in 
einer auffallend klaren Weiſe mit der 
Mendel'ſchen Vererbungslehre, ange⸗ 
wandt auf die Vererbung der Frucht⸗ 
barkeit beim Geflügel, übereinſtimmen. 


der geſchilderten Tatſachen mit einer 
viel weiter reichenden Serie von Tat— 
ſachen, welche ſich auf die Vererbung 
beim Geflügel und bei anderen Tieren 
beziehen, in Zufammenhang gebracht 
worden. Dadurch ift es ermöglicht 
worden, auch dem praftifchen Geflügel- 
züchter die vorher gefchiiderten, feitge- 
ſtellten, „iſolirten“ Tatſachen viel ver— 
| kändlicher zu machen; dadurd ijt e3 











aber ferner auch ermöglicht worden, 
aenaue Pläne für weitere, hoffentlich 
erfolgreiche Unterfuchungen auf diefem 
Gebiete feitzulegen, um auch weiterhin 
no der menfchlichen Erfenntniß zu 
erichließen, was der menjchliche Ge- 
nius bisher noch nicht zu verjtehen und 
erfaffen vermochte, 
Die praftijche Dermwertung, 


Für den praftifchen Geflügelzüchter 
wird e& natürlich darauf anfommen, 
zu erfahren, wie er aus diefen neueren 
Forſchungsreſultaten praktiſchen Nutzen 
ziehen kann. Wie er daraufhin die 
Geflügelzucht ſo zu leiten und einzu— 
teilen vermag, um die leiſtungsfähig— 
ſten Hühner heranzuziehen und ſich 
mit den leiſtungsfähigſten Tieren 
möglichſt viele Preiſe auf den größeren 
und kleineren Geflügelausſtellungen im 
Lande zu holen. Es wird außerordent— 
lich intereſſant ſein, nunmehr an Hand 
der Ausführungen des Dr. Raymond 
Pearl zunächſt die ſicherlich außer— 
ordentlich bedeutungsvolle und wichtige 
praktiſche Seite der hier behandelten 
Fragen zu erörtern. Im Nachfolgen— 
den muß es ſich alſo darum handeln, 
feſtzulegen, was der praktiſche Geflü— 
gelzüchter aus den geſchilderten Ver— 
erbungstatſachen und der Auslegung 
derſelben nach der Mendelſchen Ver— 
erbungstheorie praktiſch gewinnen kann. 





F.F. Matenaers. 
— — — — 
Ein Shüger der Ungefhükten, 
Ort der Handlung: Hamburg, 


Straßenbahnftrede Mittelweg - Rat: 
bausmarft. Zeit: Mittags um 12 herum. 
Eilfertig rollt der Wagen die Straße 
entlang. Er iit jtarf bejetst, bejonders 
von vornehm gefleideten Damen, die 
dem DQungfernitieg und dem Neuen 
Wall zuitreben, um an diejen Haupt» 
itraßen Einkäufe zu machen und ji 
jehen zu lafien. Der Mittelweg it mit 
Halteitellen fait bejät. Kaum hat der 
Wagen angezogen, muß er auch chen 
wieder bremſen, weil eben an jeder 
Stklle ein neuer Fahrgaſt ſteht, der 
mitgenommen ſein will. Ungefähr ein 
Dutzend Häuſer an dieſer zahlungs⸗ 
fähigen Straße hat ſeine beſondere 
Halieſtelle. Die Herrſchaften ſind das 
ſo gewöhnt und können ſehr ungehalten 
werden, wenn einmal eine allzu über- 
flüſſige SHalteftelle eingezogen wird. 
Diefe Feititellung ift erforderlich, um 
zu zeigen, daß die Mittelmeger nicht 
mit fich fcherzen lafien. Nun war ich 
neulih auch Fahrgait eines foldhen 
Wagens. Ich fam aber jchon von weit 
ber und jah mid) zunächit in Gefell- 
Ihaft nur weniger Yeute. Der Schaff- 
ner war ein jovialer Herr,. und da 
er mid, von Anfehen fannte, lieh er 
fich, in ein Gefprädh mit mir ein. Zuerſt 
forahen wir von dem prachtvollen 
— das in Hamburg nur 
den Nachteil einer furchtbaren 

— 322 —* der die amt⸗ 
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lichen Waſſerwagen keinen allzu em— 
pfindlichen Wettbewerb machen möch— 
ten. So iſt man hier immer in einer 
Zwickmühle; entweder es regnet und 
ſtaubt nicht, oder es ſtaubt, wenn es 
nicht regnet. Es handelt ſich alſo im 
Grunde um einen ganz klaren und 
überſichtlichen Zuſtand, dem man ſich 
nur mit einigem guten Willen anpaſ⸗ 
ſen muß. Und dafür iſt man am Ende 
Staatsbürger; denn ein guter Staats— 
bürger zeichnet ji dadurd) aus, daß er 
fi immer anpakt und nidht über 
Dinge murtt, die von oben fommen 
wie der Regen, eher noch über Widrig⸗ 
keiten von unten wie der Staub. Doch 
dies nur beiläufig. Vom Wetter ka— 
men wir — ich weiß nicht in welcher 
Gedankenverbindung — auf die Da— 
menhüte und von ihnen auf die unver⸗ 
deckten Hutnadelſpitzen. Schon wollte 
ich den Schaffner, der diejes Thema an= 
geichnitten hatte, an der Aufwärmung 
jolh oller Kamellen verhindern, in= 
dem ich ihm als idealiftiicher Streiter 
für die Frauenwelt entgegenhielt, daß 
e8 nachgerade unverdedte Hutnadel- 
ipien dank der Einficht unjerer Da= 
men überhaupt faum noch geben dürf- 
te, al er mich mit der Enthüllung 
niederjchmetterte, er müjle täglich we— 
nigiteng dreißig Damen von der Mit» 
fahrt ausichließen, weil fie ungeſchütz— 
te Dolde im Hute trügen und Diele 
Stichwaffen auch nicht entfernen wollten. 
Ych lächelte ungläubig, aber der Manu 
verwies mich auf die fonmenden Er: 
eignifje. Und richtig: faum hielt der 
Wagen in der Nähe des Mittelmegs, wo 
drei Damen beim Halteihild warteten, 
als das infolge der jdarfen_ Polizei- 
verordnung beionders auf SHutnadel- 
fpiten eingeichärfte Auge des Cchaff- 
ners auch bereits eine Ungeſchützte 
unter den Dreien entdeckte. Trium— 
phirend ſtiegen die beiden Geſchützten 
ein, während die Dritte zurückbleiben 
mußte. Dieſes Manðver wiederholte ſich 
an der etwa zwanzig Minuten langen 
Strede noch ein halbes Dubend Mal, 
ging aber nicht immer fo glatt ab. Ei. 
nige Damen witderipradhen den Schaff- 
ner in einem Tone, als habe er nicht 
nad feiner Dienftvorihrift und auf 
Anordnung der Polizei gehandelt, fon- 
dern aus reiner perlönliher Boshaf- 
tigfeit. Sie verlangten, befördert zu 
werden, allenfall® wollten fie die Hut- 
nadeln etwas zurüdziehen, jo daß die 
Spitze auf dieje Weije nad) dem Wort» 
laut der Polizeiverordnung „verdedit“ 
jei. Aber auch das fonnte nicht zuge 
itanden werden, da die Polizeiverord- 
nung ftreng den Schüßer auf der Na- 
del verlangt und beftehlt, Damen mitt 
nur zurücgezogenen Hutnadeln ebenjo 
auszujchließen, wie folche deren Spitzen 
man jieht. Der Knalleffekt war ſtets, 
daß dem Schaffner ein „unhöflicher 
Menſch“ an den Kopf geworfen wur— 
de, während die erregten Händchen 
der Zurücgeriefenen in das nervös 
herdorgezogene Notizbüchlein die Nums- 
mer des unglüclichen Schaffners nos 
tirten. Und jo fuhr man nod eine 
Strede weiter. 


— Auch) ein Troft. — Gefängniß- 
märter (zu einem ganz alten Berbre« 
cher, der zu Iebenslänglihem Zuchthaus 
verurteilt wurde): Na, tröften Sie jich, 





-fo fehr lange fann die Gefhichte mit 


Ihnen ja nicht mehr bauern., 












































Rothschild &Company 
State Straße — Jackſon Boulevard bi3 Yan Buren Str. 


ae in Beinen Hahrungsmitteln 


Frühftüd-Sper, Medal Brand, * 
a9 30c Qualität; ausermwählte Streiten] 2: 
= vd. 4—5 Pd. im Durdichn., Pfd 20 

Schulter⸗Steaks, geſchnitten vom feinſten 
Corn Fed Beef, das Pfd. 156. 
J. Friſche Borf- Schultern, — und mager, 
Jſpeziell das Pfd. für 1 

Vot Roaſt, vom einen Corn Fed Beef 
l geichnitten, das Pd. 14c. 

Corned Beef, Rib oder Navel, ertra 
Mert, das Pfd. 11}c. 









































Granulırter Robr-Zuder, m. Gro— 
| Icery-Beitellung von $2 oder darüber — 


"1.10 


10 Stüde Leffo Familien-Scife u. eine 
Büchfe Lekko Scouring PVulver, morg. 39c 

Swift's Borarated Seife Chips, arofe 
Padung für 23c. 

Inländifche Macaroni oder Spaabetti, 
3 Badete für 25c. 

Gold Medal oder Pillsbury’s 
Mehl; 4 Fab-Sad für 
5 oeale Frühſtück-Nahrung, 5- 98 

A C 

Monsgram Whisky, 8 Aahre alt — 

2 Gallonen für $5; Gallone 
für 2.65; balbe Gallone.. . 
Port Sheren oder Riesling, Gall. 1.05 

Gin, Brandv oder Kiimmel; Fl. 69c 

Importirter 
Flaſche für 1.19 


(Zucker, Mehl, Seife, Butterine 
nicht inbegr.) 25 Pfd. Sack.. 












































Fels⸗Naphta⸗Seife, m. Grocery⸗ 
Beſtell. von 51 od. darüber (Seife, 
Mehl, Zucker, Butterine und Fleiſch 
nicht inbeariffen) ipeziell 10 39 
Stüde für c 







3.Sterne Coanac; die 














— Der neue italienifche Gejandbte 
bei der merifanifchen Regierung, Sig— 
nor Gambiago, wurde angemwiejen, fich 
fofort auf feinen Boften zu begeben, 
megen der unficheren politifchen Zus 
ftände dafelbit. 

— Paul Riefalsfi murde bom 
Reihsgericht in Leipzig megen Spio- 
nage zu zmei Sahren, und Karl Rie- 
jalsti megen dezjelben Verbrechens zu 

3 Jahren Gefänanif verurteilt. 

— Die Entwidlung der neuen poli= 
tifchen Krife in Spanien mird im Bas 
tifan mit ntereffe verfolgt. Der jpa= 
niſche —— wurde angewieſen, 
ſtrengſte Neutralität zu beobachten. 


— In einer Konferenz mit europäi— 
ſchen Bankiers betonte der chineſiſche 
Finanzminiſter ſeinen Wunſch nach 
baldiger Schaffung eines einheitlichen 
Geldes und Einziehung der entwerte— 
ten Scheine. Die Bankiers erklärten 
den vorgeſchlagenen Plan für praktiſch. 


— Kaiſer Wilhelm wurde in Wien 
vom greiſen Kaiſerkönig Franz Jo— 
feph ſehr herzlich begrüßt; Beide früh— 
ſtückten und dinirten zuſammen und 
hatten in der Zwiſchenzeit eine lange 
Konferenz. Nach Empfang der leiten— 
den politiſchen Perſönlichkeiten reiſte 
der deutſche Kaiſer am Abend wieder 
ab. 


Eefegrapfifche Depefdien. 


@kclichert von der "Associated Prass’' 





Inland. 


Milizen Fommen wieder! 
Wesen der Streifunruben in Kolorado, 


Denver, Kolo., 26. Dit. Die Wie- 
deraufnahme des Kampfes in Walien | 
burq zmijchen Kohlenftreifern und 
Grubenmwächtern mird die unverzüg | 
liche Abfendurng von Miliztruppen nad 
der: Kohienfeldern bedeuten. 

Bei dem lebten Shiehfampf waren 
3 Gtreifer getötet und 3 bermunbei 
worden. 

Gouv. Ammons wird auch nicht zö— 
gern, nötigenfalls den Belagerungs— 
zuſtand über die ganze Streikregion zu 
verhängen und allgemeine Entwaff— 
nung durchzuführen. 

Reiherfedern beſchlagnahmt. 

New York, 27. Okt. Die größte 
einzelne Beſchlagnahme durch Zollin— 
ſpektoren, welche ſeit dem Inkrafttre— 
ten des neuen Tarifgeſetzes vorgekom— 
men iſt, erfolgte heute, indem Reiher— 
federn („Aigrettes““ im Werte von 
600 einer Paſſagierin von Europa, 
Frl. Edna MeLaughlin (Tochter eines 
früheren Polizeiinſpektors daähier) 
weggenommen wurden, um vernichtet 
zu werden. 

Die Einfuhr von Reiherfedern iſt, 
im Intereſſe des Vogelſchutzes, verbo— 
ten; und erſt 24 Stunden zuvor war 
ausdrücklich angeordnet worden, alle 
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Lokalbericht. 
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Die Vankraubmörder. 






















































ſolche Federn zu beſchlagnahmen, 

gleichviel, ob ſie aus dem Auslande 56 —* * 
oder dus den Ver. Staaten ſelbſt Kaſſirer Fiſcher hat feinen der Ge 
ftammen. fangenen erfannt. 





Beinahe verhungert. 


Trreeport, XI., 27. Oft. Clarence 
Baker, 10 Jahre alt, von Clinton, |U., 
wurde zu Dodgepille, Wis., auß einem 
Güterwagen der Jlinois Zentralbahn 
geholt, und er mar zur Zeit beinahe 
tot durch Hunger. 

Der Junge war por zwei Tagen in 
ben Güterwagen aefrochen, in ber 
Hoffnung, fich einigeBananen aneianen 
zu fönnen, und war zufällig zum Ge= 
fangenen gemacht worden. 





Das Geld der Frau? 





Mufifer ging angeblich mit $4600 „flöten“. 
— Mann verwundete Gattin fchwer 
und begeht Selbftmord, — Apothefe 
zwei mal ausgeplündert, 





Fünfzehn ehemalige Zuchthäusler 
und anderweitig verbäctige Per— 
fonen, welche in der Zeit von Samö- 
tag Abend bis heute Morgen bon den 
durch eine Belchnung von $2000 zu 
befonderem Eifer aufgeftachelten Ge= 
heimpoliziften verhaftet worden waren, 
wurden heute von Kaffirer €. W. Fi: 
fcher von der Bank in Abbilon in 
Augenfchein genommen, doch vermochte 
er feinen bon ihnen als den Rer- 
brechern ähnlich zu erkennen, welche, 
tie berichtet, am Samätag Vormittag 






















Telegraphiſche Nolizen. 


Inland. 








— In agnz Oklahoma ſchneite es 
oon Samstag Mitternacht bis Sonn—⸗ 
tag Mittag ununterbrochen. 

— Neuer Kampf zmiichen Kohlen- 
ftreifern und She riffs sgehilfen zu Ber— 


mind, Kolo., und einer ber Lebieren | in einem dem biefigen Speifewirt 
getötet! Mehrere auf beiden Seiten | Georg Anab aus der Nemile geftoh- 
verwundet. lenen Kraftwagen bei der Bank vorge— 

— Internationaler Trockenfarme- fahren waren und den 65 Jahre 


reikongreß zu Tulſa, Okl., heute eröff— 
net, nachdem ſchon eine Woche hin— 
durch eine Ausſtellung von Bodenpro— 
dukten daſelbſt ſtattgefunden. 

— Südlicher Handelskongreß wurde 
heute zu Mobile, Ala., im Beiſein des 
Präſidenten Wilſon eröffnet. Er ift 
auch mit einer Art Vorfeier für die 
Eröffnung des Panamakanals verbun⸗ 
den. 

— Die elektriſche Beleuchtung für 
den größten Teil von Ogden, Utah, 
und der Straßenbahndienſt daſelbſt 
ſtockte etwa 6 Stunden infolge Bruches 
eines rieſigen Ventils, welches die 
Waſſerzufuhr in der Kraftanlage kon— 
trollirte. 

— Frau Daniel MegIntyre von 
Spencer, Ja., meldete der Polizei in 
Minneapolis, daß ihr 70Ojähriger 
Gatte ihr auf der Bahnfahrt von 
Spencer nad) Minneapolis3 abhanden 
gefommen fei. Sie Hatte ihn zum 
letztenmal geſehen, als er in den Rau— 
cherwagen ging. 

— Dampfer „Carmania“ brachte 
noch 46 Ueberlebende von der „Vol— 
turno“-Kataftrophe in den New Yorker 
Hafen. — Wie aus London gemeldet, 
prüfte der holländiſche Tankdampfer 

Charlois“ am 17. Oktober das Wrack 
vom ,Volturno“, in welchem noch meh— 
rere Leichen waren, und brachte das— 
ſelbe durch Oeffnen der Waſſerhahnen 
zum Sinken. 


alten Hilfskaſſirer Eduard Rother— 
mund, als er ſie zu packen ver— 
ſuchte, niedergeſchoſſen hatten und 
dann mit 83125 davongefahren waren. 
Rothermund iſt geſtern an der Wunde 
geſtorben. Der Kraftwagen wurde bei 
La Grange gefunden, wo die Ver— 
brecher ich im Stich aelaffen hatten. 
Einer der Raubmörder ift ein gefchid- 
ter Kraftmogenmechaniter, denn es 
war ihm gelungen, das Gefährt au3- 
aubeflern, ehe e3 geitohlen wurde, eine 
Arbeit, die, laut Knab3 Verficherung, 
nur ein aejchidter Fachmann hätte 
ausführen fönnen. Snzmwifchen find 
Hauptmann Evans und fein Sohn mit 
einem Vergleich der Fingerabprüde in 
der Anabichen Remife und am Kraft» 
tagen mit folchen von fchweren Ver⸗ 
brechern beichäftigt.. Von der Be- 
Ichnung haben je $1000 das County 
Du Page, in dem Addifon Tiegt, und 
der Bänkerverein ausgeſetzt. 


Muſiker des Diebſtahls bezichtigt. 


Armond Bekeffh, ein 36 Jahre alter 
Muſiker, wurde heute in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 4811 Evans Ave., auf Be— 
ſchwerde ſeiner Gattin Elſie Chechh, 
welche, ſeitdem ſie ihn hier geſucht hat, 
im Hauſe Nr. 3158 Indiana Ave. 
wohnie, verhaftet und wird nach New 
York ausgeliefert werden, mo er bie 
Yrau, eine Wittwe, vor drei Jahren 
geheiratet und bon ihr erft $2600 zur 
Gründung eines Auktionatorgefhäfts 
und dann noch $2000 „geborgt“ haben. 






















































Ausland. 
— Das öftfterreichifchungarifche 
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fol. Mit dem Gelde ſuchte er dann 
—2 das Weite. * * 59 
ihn des Diebſtahls 


5 " Mordverfud und Selbftmerd, 
— liebte die Häustic- 


Be feine" Frau jchmwärmte für das 
Theater und andere Beluftigungen. 
Nach dreigehnjähriger Ehe trennten fie 
die Leute vor einem Monat, die Frau 
blieb in ber bisherigen Wohnung, 462 
Weit 29. Str., der Mann mietete fich 
bei Frau Gertrude Kreboff, 1537 
Wels Straße, einer freundin des 
Paares, ein. Dorthin fam geftern 
Abend Frau Thomjon, und es ent- 
ftand zmifchen ihr und dem Gatten 
Streit. Schliehlich fchof der Mann fie 
durch die Wangen, dann fich felbft in 
die linfe Geite des Kopfes. Heute früh 
ift er im Propidenthofpital geftorben; 
die Frau, welche in der gleichen Anftalt 
ift, wird davonfommen. 

Aus DVerzmeiflung über Xlters- 
ſchwäche Hat fich geftern früh in fei- 
nem Zimmer in ber Herberge 815 
Mifton Ave. der 84 Jahre alte Aug. 
Anberg erhängt. 

Der 24 Jahre alte Stephan Prifter, 
419 Nord PBaulina Straße, trat heute 
früh nad einem Bejuch bei Frl. Ada 
Ladinen, 4400 St. Lawrence AUbe., in 
eine nahe Gafje und Schoß fih in den 
Unterleib und in die Seite. PBolizilt 
Hall fand den Vermundeten auf und 
brachte ihn, da er nicht ins County- 
bojpital mollte, auf die Wache an der 
Weit Chicago Ave., von mo der junge 
Mann zwei Mal fortlief. Dann fam 
er ins Bridemellhofpital. Er vermei- 
gerte über den Grund feines mwahr- 
Icheinlich erfolgreichen Selbjtmorbver- 
fuches alle Austunft. 


Apothefe zwei Mal ausgeplündert. 


Us ©. Cantariy am ‚Sonntag 
Morgen feine Upothefe, 2858 Weit 
12. Straße, betrat, entdedte er, daß 
Einbrecher‘ in der verflofienen Nacht 
ihm MWaaren im Werte von $75 ge= 
ftohlen hatten. Er vernagelte das 
Kohlenloh, durch melches fie einge- 
fiiegen waren. In der nädlten Nacht 
famen fie wieder, diefes Mal durch 
ein in die Seitenwand geläügtes Koch, 
und farrten Waaren im Werte von 
$700 fort. Auf der Mache an der 
13. Straße wurde der Beraubte To 
abmweifend empfangen, daß er heute 
beim Bürgermeifter Bejchwerde erhob. 

Der Sängerin Frl, Martha Bolter, 
7328 Dorchefter Üpve., entriß vor dem 
Haufe ihrer Schmweiter, Frau E. PB. 
Slarjetts, 431 Süd Humphrey Xoe., 
Oak Park, geitern Abend ein Mohr 
die Börfe mit $24, fprang auf einen 
Hochbahnzug und entfam jchlieklich 
trog ihm nachgefandter Kugeln in 
einer dunflen Gafje in Auftin. 

Kurt Löwe wurde geitern früh vor 
feiner Wohnung, 1514 La Salle Vbe., 
bon drei Näubern, von denen einer 
ſechs Fuß arof ift, um feine Uhr, $25 
und fein Pyythiasritterabzeichen er— 
feichtert, ferner Thomas Kerr, 433 
Rush Straße, an der Nord State 
Straße, um $9, Uhr, Hut und Ueber: 
zieher. 

Aus einem vor der Orcheſterhalle 
haltenden Kraftwagen entwendete ge— 
ſtern ein Langfinger eine Handtaſche, 
Eigentum von Frl. Agnes Andrews, 


Schmuck im Werte von 8700 ent— 
haltend. 
Aus dem Laden von Nana 


Schmwart, 29 Oft Mabdifon Straße, 
wurden 63 Ringe geltohlen., 

Frau Anna Monteith entrif in ih- 
rem Laden, 4352 Weit Madifon Str., 
unter Anwendung des Geldmechlel- 
Ichwindel3 ein Gauner aeltern $20 
und entfam, nachdem er fie mit einem 
Revolver bedroht hatte, 


Heute früh drangen Spindenipren= 
ger durch eine Kellertür in die Wirt— 
Ihaft von %. %. Full, 1403 Süd Hal- 
fted Str., Schoben den fleinen Geld- 
fhranf in ein Hinterzimmer, mo fie 
ihn mit Nitroglggerin fprengten, er 
beuteten $95 und entfamen. 

Um fünf Uhr heute Morgen murbe 
die Kaffe in der Speifewirtfchaft von 
A. C. Waldron, 521 Süd Halfted 
Straße, von zwei qut aefleideten jun- 
aen Byurichen geleert; ihre Beute be- 
ftand aus neun Dollard. Den Kafli: 
ter zwang ein ihm vor die Bruft ge= 
baltener Revolver, fich ruhig zu ver- 
halten. 


Walter Grabomati, 919 Weit 31. 
Straße, drohte heute früh an der Welt 
35. Str. und Süd Racine Une, zmei 
bewaffneten Räubern mit den Fäuften, 
der eine [hoß, und die Kugel rik Gra- 
bomsfi zwei Zähne aud. Dann liefen 
die Schurken davon. Der Verwunbdete 
ift im People’3 Hoſpital. 
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Das iſt doch gewiß fehr billig für eine Ma⸗ 
Ichine wie Abbildung. Gel äufe aus maf- 
fivem Eichenholz gemacht, Majchine näht 
borzüglih.— Sie wundern fich; wiefo mir 
gute Mafchinen fo billig verfaufen föns 
nen? Die Antwort it: 


Bir haben keine Agenten 


denen wir iommifjion bezahlen müffen. 
Alle unjere Mafchinen haben die neueiten 
Berbejjerungen, die das Nähen ungemein 
erleichtern. Zablungsbedingungen find nur 


1 Dollar pro Woche 


Kommen Sie morgen und Iafien Sie fich 
eine Majhine auf Brobe fchiden. 


Das größte Möbelgeihäft der Norbfeite. 



















































































Soll mit fäbtiicen Mitteln im 
Grant Park injzenirt werden. 





Die Söhengrenze für Bauten, 





Ald. Geiger will fie abgefhafft wiffen. — 
Hohbahnfyndifat ftellt für nächften 
Montag die Einführung des Durchver- 
fehrs in Ausficht. 


_— — 


Eine große ſtädtiſche Weihnachts— 
feier mit einem großen ſtädtiſchen 
Weihnachtsbaum ſoll hier in dieſem 
Jahre zum erſten Male ins Werk ge— 
ſetzt werden. Es iſt dafür ein umfaſ— 
ſendes Programm ausgearbeitet wor⸗ 
den, und mit den Vorarbeiten zu def» 
fen Durchführung hat ein rühriger 
Ausichuß bereit3 begonnen. Von einer 
eigentlichen Ueberrafhung wird na= 
türlich unter den Umftänden nicht die 
Rede fein können, inbefien veripricht 
man fich immerhin eine überrafchende 
Wirkung von dem Ganzen. 

Mie der Ausichuß ed im Sinne hat, 
Toll der ftäbtifche Weihnahtsbaum — 
eine Tanne von fünfzig Fub Höhe — 
im Grant Park zu ftehen fommen, und 
zwar auf der Höhe der Mabdifon 
Straße, ungefähr mittmeg3 zimifchen 
dem Randolph Straße Viabult und 
dem Kunftinftitut. Man wird den 
Baum mit Leitungsvorfehrungen und 
Leuchtkörpern ausftatten, um im gege- 
benen YAugenblid farbige Lichter an 
feinem Geäfte aufflammen laffen zu 
fönnen, und in der Voraudfegung, 
daß für die Kryftallifirung der Winter 
jorgen wird, wird man furz bor dem 
Heft den Tannenbaum fleißig mit 
Wafler übergießen. Mit den Inhabern 
und Vermwaltern der Hohbauten an der 
MWeitjeite von Michigan Avenue werden 
Verabredungen getroffen megen einer 
feftlichen Beleuchtung diefer Gebäude; 
mit gutem Beifpiel wird in diefer Hin- 
ficht jeiten® des Kunftinftituts3 und 
der öffentlichen Bibliothef vorange- 
gangen werden. Für den Magenver- 
fehr mird der Michigan Boulevard, 
bon der Adams Bis zur Ranbolph 
Straße, am Weihnachtsabend geſperrt 
werden und ebenſo an jedem folgenden 
Abend bis zum Neujahrstage. Von 
den Söllern des Kunſtinſtituts und 
des Vereinshauſes des Chicago Athle— 
tie Club werden Sängerchöre Weih— 
nachtslieder ertönen laſſen, und auch 
an Inſtrumentalmuſik wird es natür— 
lich nicht fehlen. Unter dem Weih— 
nachtsbaum ſollen Mayor Harriſon 
und andere Würdenträger oder ſon— 
ſtige hervorragende Bürger der Stadt 
Anſprachen halten, gewiſſermaßen die 
Rolle des Knecht Rupprecht ſpielen, 
und man verſpricht ſich, daß die ganze 
Sache ſehr ſchön werden wird, ſo ſchön 
faſt wie ein Weihnachtsmärchen beſter 
Sorte. 

Die Höhengrenze der Bauten. 


Gegen die vor einigen Jahren vom 
Stadtrat verfügte Beſchränkung der 
Höhe von Neubauten will Ald. Geiger 
anfämpfen, und er fcheint hierbei auf 
die Unterftübung de Bauamt3 rech- 
nen zu fünnen. Mit der Begründung, 
daß auf die befagte Befchränfung eine 
angeblich in der Bautätigkeit eingetre— 
tene Flaue zurüdzuführen fei, will der 
genannte Stabdtvater beantragen, daß 
man die Höhengrenze überhaupt auf-= 
bebe. Baufommiffär Ericafon ift hier- 
mit einverftanden, nur möchte er vor= 
gejehen miffen, dah die oberen Par: 
tien von neuen Hochbauten phrami= 
denartig „eingerüct“ werben follen, u. 
zwar um 5 Fu auf je 100 Fuß Höhe 
nad dem erjten Hundert. Alb. Gei- 
ger will Belege dafür beibringen, daß 
der Zmed nicht erreiht morben jet, 
den man bei der ?eftfeßung der 
Höhengrenze im Auge hatte. Al3 diefen 
med bezeichnet er die Ausdehnung 
bes Gefchäftsvierteld nach Norden und 
nach Weiten hin, überfieht aber an= 
Icheinend,- daß man dur die Maß— 
nahme vornehmlich einer gar zu gro= 
Ben Anhäufung von Menfchheit in der 
unteren Stadt hat vorbeugen mollen. 
Ziemlich fadenfcheiniger Art ift ein zif- 
fermäßiger VBeweiß, den Herr Geiger 
für die Abnahme in der Bautätigkeit 
beibringen will, welche angeblich durch 
die Feltfeung der Hohengrenze be= 
dingt worden if: Er mill nämlich 
darauf aufmerffam maden, daß vor 
dem Inkrafttreten der einfchräntenden 
Beltimmung vom Bauamt in einem 
Jahre Erlaubnipfcheine zur Aufführ- 
ung bon Neubauten. im Oefammt- 
werte von $30,000,000 außgeftellt 
wurden, während in ben feither ver= 
floffenen zwei Jahren die Wertfumme 
der Neubauten nicht annähernd diefen 
Betrag erreiht Habe. Von anderer 
Seite wird nun darauf aufmerffam 
gemacht, daß Herr Geiger hierbei, be- 
mußt oder unbemwußt, die Tatfache 
überfieht, daß man vor dem Inkraft⸗ 
treten der fraglichen Verordnung in 
aller Eile noch Erlaubnißſcheine für 
eine ganze Anzahl von Neubauten er⸗ 
wirkt hat, die erſt viel ſpäter in An— 
griff genommen worden und zum Teil 
auch ejtzt noch nicht fertig geſtellt ſind. 

Ald. Lawley will heute im Gtabt- 
rat die Einfegung einer Kommiffion 
beantragen, melde Erhebungen bdar- 
über anftellen fol, ob e& zmedmäßig 
fein mürde, ftäbtifche Markthallen und 
in Verbindung damit Räumlichkeiten 
zur Einlagerung bon Nahrungsmitteln 
einzurichten. 

Von ber Zivildienſtverwaltung 
wird dem Stadtrat ein Bericht zu— 
gehen, welche deren „Büro zur Hebung 
bes Dienftes“ über die Tätigkeit des 
Straßenamtes und deflen Arbeits: 
methoden zufammengeftellt Hat. Man 
nimmt an, daß bejonders die Abfall» 
fommiffion aus diefem Bericht mert- 
bolles —— — * — —— Finn. 
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250 Seide und Bud: 
| Bteider $5.98 


In den neueften Modellen diefer 
Eaifon, jihön befegt, auf3 neueite 


IH. FRIEND,: 


burtstag. 


200 Straße und Party 


Sie ſind aus Crepe de Chine, 
meuſe, 

























Kleider, 38. 98 


Char⸗ 
Seidenpopolin und Combi» 


drapirte Röcke, bis zu $15 Wert; nation Plaids, in den neuen Blou— 

aus Eponge, Meifaline, Charmeufe, fen Effellen, drapirte NRöde; fowie 

Chiffon und reinwollenen Serges aud die neuen Peg Tops in jeder 

gemadt; in allen Schattirungen. —— fie jind bis zu $22.50 fie 
Jahres⸗ ert; Jahres⸗ 
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100 Suit3 für Damen und junge| 150 Suit3, aus extra Qualität Pop- | Cuit wie abgebildet, aus imbortir- 


Mädchen, aus Cerges, Broadcloth 
und hübſchen Noveltuitoffen ges 
madt; alle mie er 98 


gefüttert; wert bis 37.9 


zu $25.00; Jahres⸗ 
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von Umſteigerechten beginnen werde. 
Ein Durchverkehr im eigentlichen 
Sinne des Wortes wird nur auf den 
Linien der Süd- und der Nordſeite 
ſtattfinden. Züge der Northweſtern 
Hochbahn werden nicht durchweg aus 
der unteren Stadt ſofort zu ihrem 
Ausgangspunkte zurückkehren, ſondern 
zum Teil vorher über Linien der Süd— 
ſeite Hochbahn verkehren und umge— 
kehrt. Dieſer Austauſchverkehr ſoll 
geregelt werden, wie folgt: Ravens— 
woodzüge nach Englewood, Wilſon 


Avenuezüge nach Kenwood, Evanſton— 


züge nach Jackſon Park. Alle 
Züge der Northweſtern Hochbahn wer— 
den aber, anſtatt wie bisher durch die 
Lake Straße, durch Fifth Ave. zur 
unteren Stadt hereinkommen und die 
Züge der Südſeite Hochbahn werden 
mit ihnen das gleiche Geleiſe benutzen, 
während die Züge der Oak Parkbahn 
auf dem gleichen Geleiſe mit denen der 
Metropolitan Hochbahn über die 
Schleife verkehren werden. Zur Er— 
möglichung des Umſteigens von einer 
Hochbahnlinie zur anderen fallen 
einerſeits die bisher auf den einzelnen 
Bahnſteigen aufrechterhaltenen Schran— 
ken, andererſeits werden vier gegen— 
überliegende Bahnſteige: die an Fifth 
Ave. und Randolph, an Clark und 
Lake, an State und Van Buren Sir. 
und der an Wabaſh Ave. und Adams 
Str., miteinander durch Brücken ver— 
bunden, die fehon nahezu fertig find. 
Un den vier genannten SHalteftelfen 
find die Bahnfteige beveutend verlän- 
gert worden, fo daß an jedem davon 
gleichzeitig zwei Züge abgefertigt mer- 
den fünnen. 

Der Berfehrsausfhuß det Stabt- 
tat3 mirb heute Abend den Verord- 
nungsentwurf einberichten, nach mel- 
hem die GStraßenbahnaefellfchaften 
ihren Verkehrsdienſt einheitlich reaeln 
follen. 3 werben unter diefem Sy— 
ftem die Straßenbahnfchleifen in ber 
unteren Stabt zum Teil und die jeht 
dort beftehenden Auslaufenden ver— 
ſchiedener Linien vollftändig fortfallen. 
Der Durchverkehr foll bedeutend ber- 





ine klare Hautfarbe 


Rote Wangen — glänzende Augen — Die 
meiften Frauen fünnen jie haben 


Sagt Dr. Edwards, ein wohlbefannter 
Obhiver Arzt. 


Dr. F. M. Edwards behandelt feit 
17 Jahren viele Frouen mit Leber- 
und Gingemeide - Leiden. Während 
diefer Jahre gab er feinen Patienten 
eine Zubereitung, bejtehend aus ber= 
fchtebenen mohlbefannten vegetabili= 
fhen Zutaten, gemifcht mit Dliven- 
Del, und nannte fie Dr. Edwards 
Dlive-Tablets. hr werdet fie an 
ihrer Dlivenfarbe erfennen. 

Diefe Tablets find mundermwirfend 
auf die Leber und Eingemeibe, jtellen 
die normale Tätigkeit wieder her und 
befreien das Spftem von allen aif- 
tigen Stoffen. 

Wenn Ahr Schlechte Gefichtsfarbe 
habt, bleich ausfeht, glanzlofe Augen, 
Auzfchlag, belegte Zunge, Kopffchmer- 
zen, ein träges, brennendes Gefühl 
habt, volfftändig erfchöpft und mit un- 
tätigen Eingemeiden geplagt ſeid, fo 
nehmt ein3 von Dr. Edwards' Olive—⸗ 
Ichlet3 für längere Zeit Abend3 und 
beachtet die angenehmen Refultate. 

Taufende von Frauen fomohl auch 
Männer nehmen Dr. Edmwarbd3’ Dlive- 


Tablet3 und ihr Befinden ift ein er- 






ling, 
madt; febr fhön befept; alle Far: 
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Serged3 und Broadcloth ge— 
2 genaue \ 


>9.98 


beffert und ermeitert wmerben, ferner 
fol e3 dem Bublitum geftattet mer- 
den, von dem Umjteigerecht auch in der 
unteren Stabt Gebrauch zu machen. 

Auh den vom Manor befürmorte- 
ten Plan für den Bau eines Nebes pon 
Tiefbahnen wird der Verkehrsaus— 
ſchuß heute zur Annahme empfehlen. 
Er wird vielleicht auch angenommen 
werden, man nimmt indeſſen nicht an, 
daß ſich das zu ſeiner Durchführung 
erforderliche Privatkapital würde fin— 
den laſſen; auch hängt die Verwirkli— 
chung des Planes ſchließlich weder vom 
Stadtrat, noch von der Unterneh— 
mungsluſt des Privatkapitals ab, ſon— 
dern von der Mehrheit der Wähler— 
ſchaft, welcher der Plan zur Urabſtim— 
mung vorgelegt werden müßte. 

„Voll und ganz“ einverſtanden er— 
klärt mit dem Plane des Mayors hat 
ſich geſtern deſſen politiſche Kampf— 
organiſation, nämlich der Hearſt— 
Harriſonflügel der „County Demo— 
cracy“. Dieſer hat in ſeiner geſtrigen 
Verſammlung übrigens beſchloſſen, 
nunmehr mit aller Macht Mitglieder 
unter den ſtädtiſchen Angeſtellten zu 
werben. Mit eifriger Werbearbeit be— 
ginnen will indeſſen auch der Burke— 
flügel der „County Democracy“, wel— 
cher neuerdings in eine Art Lehnsver— 
hältniß zu Roger Sullivan getreten iſt 
und dieſem bei ſeiner Bewerhung um 
die Kandidatur für den Bundezfenat 
Gefolgsdienſte leiſten will. 

— — — — 


Ruft die Gerichte an. 





Stenographin macht ihren Anſpruch auf 
eine Staatsanſtellung geltend. 


Am 1. Juli dieſes Jahres wurde 
Frl. Mary A. Sellers, die bis dahin 
eine Stellung im Staatsdienſt, und 
zwar in dem Chicagoer Büro des 
Bankvprüfers, bekleidet hatte, entlaſſen. 
Sie wurde des Ungehorſams und der 
Zwiſchenträgerei bezichtigt. Ein Dis— 
ziplinarverfahren, welches ſpäter auf 
dieſe Anklagen hin ſtattfand, endete 
am 18. September mit der Freiſpre— 
chung der Angeklagten, aber wieder 
angeſtellt wurde ſie nicht, auch ließ 
man ihre Forderung unbeachtet, daß 
ihr da3 Gehalt vom 1. Juli bis zum 
18. September nadgezahlt merben 
möge. Sebt hat fie ihren vermeintli- 
hen Anipruh auf die betreffende 
Stelle gerichtlich geltend gemacht, und 
zwar mit einer Eingabe an das Streis- 
gericht, welche fich gegen die ftaatliche 
Zioildienftbehörde, gegen den Staat3- 
aubiteur Brady und gegen den 
Staatsſchahmeiſter kehrt. 

Frl. Sellers hat das Staatsexamen 
gemacht und hat ſich ſeit ihrer Entlaſ⸗ 
ſung mit ihren Kolleginnen Kelley 
und Clark zu einer Advokatenfirma 
vereinigt. Die Führung ihrer Klage 
aber überläßt ſie nicht weiblichen, ſon— 
dern männlichen Rechtsgelehrten, und 
zwar hat ſie ſich gleich fünf re 


gefichert, die Herren Kofeph M. Eon- 
nery, Arthur H. Gammage, €. 9. 
Williams, Edgar U. Bancroft und 


Ruffel Mbitman. 

Mit der Stellung, um die e8 fi 
handelt, ift ein Gehalt von monatlich 
$100 verbunden. Gegenmwärtig zieht 
diefes Gehalt ald Nachfolgerin von 
Yrl. Seller3 ein Frl. Ihrya Cleary. 

ee 


Kurz und Rem 


* An Leuchtgas, das ſie am Don—⸗ 
nerſtag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eingeatmet hatte, iſt heute im Paſſa—⸗ 
vanthoſpital die 589jährige Frau Char⸗ 
lotte Potter, 225 Wendell Str. geſtor⸗ 
ben. Sie war, wie ihr Pr ſagt, * 
Jahren ſchwer Teidend. 
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32 2. State Straßie | 


3 gerade nördlid) von Monroe 


18.-Jahrestag-Verkauf-I8. 


Lefet diefe glänzende Offerte! 


Diele Woche feiern wir unfern Ger | 
Wir find ftolz auf unfere vergangenen ||| 
Erfolge, und um die Damen von Ehicago von dem 
großen Werte-Geben welches unfere frü: 
heren Erfolge ermöglichte, zu überzeugen, 
verfaufen wir jedem Kunden: 
der einen der unten angeführten 
Bargains fauft einen fchönen, 
reinfeidenen Unterrocd, der über: 
all für $5 verkauft wird, zu nur 


100 Empfanas u. Party 
Rleider, S12.50 


Aus ertra Qualität imbortirtem Can- 
ton. Grepe, Greve be Meteor, Crepe 
de Ebine, Charmenfe und broladir- 
tem Erintle Erepe gemacht, febr nett 
befegt, einige mit bübfhen Echärpen; 

ind 3 zu 1 00 wert; 


gemacht. Diefe Suits 
produftionen nad ei- 

m importirten Modell; mit 3 
Dlüfch garnirt, — 
37.50 Wt. Jahr 
tags ‚Berlaulspre 3%. 


Diefer Koupon und He berechtigt den Bejiter zu einem 
$3 Seiden-Unterrof, mit angezeigter Suit oder Dreh. 


Seide-Unterrock-Kou ee 
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Schneidet dieſen 
Koupon aus 





Ein Figlines Shriftftäd. 


Srau Henning unterfchrieb es, ohne es ges 
lefen zu haben. 

m Donahoe-Stiefel-Proge murde 
heute Frau Kofefine Henning vor Rich⸗ 
ter Bam und den Gejchworenen bom 
dem Verteidiger einem Kreugverhög 
unterzogen, nachdem Hilfsftaatsanmwalt 
Bell noch einige Fragen im direkten 
Verhör an fie gerichtet hatte. Die Zeus 
gin mußte die vermißte Frau Minnie 
Dowd beſchreiben, welche fie, angeblich 
in Anwalt Donahoes Aufträg, auf 
ihren Fahrten durch das Land beglei— 
tet hat, und bejahte die Frage, ob ſie 
in Kondhord Sprechzimmer irgend= 
mwelche; Iahsäftliche Erklärungen unter= 
zeichnet habe. Sie erfannte dann nod) 
in den ihr vorgeführten Doktoren 
Trank Bhrnes und Kohn MeKinloh 
die Aerzte wieder, welche fie behandelt 
haben während ihrer Krankheit in der 
Zeit, zu welcher fie fich angeblich unter 
der Bewachung von Beauftragten Do— 
nahoes befand, und darauf zeigte Herr 
Bell ihr ein Schriftſtück, welches, wie 
Frau Henning ſagte, ſie im Sprech— 
zimmer Donahoes unterzeichnet Hat. 

In dieſem Schriftſtück erklärt Frau 
Henning über ihrer Unterſchrift in 
Form von Antworten auf an ſie ge— 
richtete Fragen, daß ſie mit Clarence 
S. Funk perſönlich bekannt ſei und 
mit ihm in Zeit von drei Monaten 
etwa fünf oder ſechs Mal im Monat 4 
zwei Stunden lang in einem Zimmen 
des Grand Pacific Hotel geweilt habe 
Die Antworten beſagen ausführlich 
daß ſie Funk im Kongreßhotel, wo ſit 
angeſtellt war, kennen gelernt habe, 
bon ihm mit auf Ausfahrten und nach 
Vergnügungsplätzen genommen worben 
fei und ihn in jenes Hotel begleitel 
habe. PViermal habe er ihr Geld geges 
ben, jedesmal $50. Ihren Mann habe 
fie von ihrem Verhältnig zu Funk im 
Kenntniß geſetzt. 

Die Zeugin, welche am Samstag be⸗ 
reits ausgeſagt hatte, daß ſie Funk 
nicht kenne und ihn im Gerichtsſaal 
zum erſten Male ſehe, erklärte nun 
heute, daß ale jene Fragen überhaupt 
nicht an fie gerichtet worden feien, und 
fie die Antworten nicht gegeben Habe, 
nicht emmal gelefen hätte fie dag 
Scriftftüc, ehe fie es unterfchrieb, 

Yrau Henning murde darauf von 
der Verteidigung ins Kreuzverhör ges 
nommen. Cie gab an, in Atlantie 
City, wo fie im Mai und Juni 1912 
war, einen geiwilfen DO’Neill fennen ges 
lernt zu haben, und verneinte über« 
tafcht, alß fie gefragt wurde, ob fie 
fpäter erfahren habe, daf DNeill ein 
Detektive war und alle Briefe ihres 
Mannes an fie im Befit ‚habe. Die 
Zeugin fagte weiter, daß ein Deieltive 
Namens Ritchie mit ihr über den 
geſprochen und ihr geraten habe, 
Geſundheit in Acht zu nehmen und ſich 
die ganze Sache aus dem Sinn zu 
ſchlagen. 

— 
2ändlihe Rechtspflege, 


Unter: Anklage des Diebftahls von 
Andrem Mufula in Lhons gehörigen . 
feh& Dollars hatte am 1. Oktober dee 
dortige Friedensrichter MeDonnell 
Harry Hirſch in Ermangelung von 
85000 Bürgſchaft ins Countygefäng⸗ 
niß geſchickt und ſich nicht weiler um 
die . Sache befümmert, mas 
Minna Löwe vom Bureau of 
Service heute Countgrichter Owens 
mitteilte. Dieſer verfügte nach 
digung der vorgeſchriebenen Forn 
hen, dag Hirfch der Frau in Ob 
gegeben werde, und fieß Dr Bor 
ae auf nächften 1 Rontag 
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Unerreichbares Ideal. 


Statt der Dollardiplomitie, die 
übrigens von den Ver. Staaten nicht 
mehr und nicht minder geübt worden 
iſt, als von den europäiſchen Mächten, 
will Präſident Wilſon nur noch 
Idealpolitik treiben. Er will weder 
Gebieis⸗ noch Handelsausdehnungen 
in Mittel- und Südamerika anſtreben, 
ſondern lediglich darauf hinwirken, 
dab in allen Schmwefierrepubliten jeg- 
ie Regierung „nur mit Zuftimmung 
ber Regierten“ eingejegt werden Tann. 
Indeſſen dürfte dieſer Vorſatz wohl 
nicht wortwörtlich aufzufaſſen ſein, 
denn das Ideal der reinen Demokratie 
iſt bekanntilich ſelbſt in unſerem eige— 
nen Lande nicht vollſtändig verwirk— 
licht. In den meiſten Südſtaaten 
dürfen ſich die Neger nicht an den öf— 
fentlichen Wahlen beteiligen, trotzdem 
ihnen die politiſche Gleichberechtigung 
durch die Bundesverfaſſung gewähr— 
leiſtet iſ. Die Weißen haben den 
Farbigen das Stimmrecht durch Ge— 
ſethze entzogen, die dem Laien als ver— 
faſſungswidrig erſcheinen müſſen, von 
dem Bundesobergericht 
erhalten worden ſind. Wenn alſo die 
Ber. Staaten 3. B. von der Republif 
Merito verlangten, daf ſie die India— 
ner und Mifchlinge mit denjelben po- 
litiſchen Rechten ausjtatte, melde bie 
„Hibalgos” für fich in Anfprud neh- 
men, jo fünnte ihnen der Rat erteilt 
erben, zunächft vor ihrer eigenen Tür 
zu fegen, 

Zatjächlich befinden jich die meiiten 
Schmefterrepublifen in derfelben oder 
In noch ſchlimmerer Lage, als die ehe— 
maligen Stlavenſtaaten unſeres eige— 
nen Tandes. Die Mehrheit ihrer Ein— 
wohner gehört einer vormals unter— 
drückten Raſſe an, die von der Herren— 
raſſe nicht als gleichwertig anerkannt 
wird. Wenn dieſe früheren Sklaven 
oder Leibeigenen das gleiche Stimm— 
recht beſäßen und ausnützten, würden 
ſie ſelbſt die politiſche Herrſchaft erlan— 
gen und die Weißen ausplündern oder 
berjagen. Es würden ſich zum minde— 
ſten Zuſtände einſtellen, die ebenſo un— 
leidlich wären, wie die „Carpetbagger— 
wirtſchaft“, die unmittelbar nach dem 
Bürgerkriege in unſerem Süken be— 
ſtand. Wahrſcheinlich würde aber ſo— 
gar die von den Spaniern eingeführte 
Halbkultur bis auf den letzten Reſt ver— 
filgt werden, und die Zufammenftöße 
mit den europätichen Mächten würden 
fih berartig häufen, daß die Ber. 
Staaten ihre Monroedottrin faum 
noch verteidiaen fünnten. 

Somit wird unsere Regierung wohl 
davon Abftand nehmen müffen, auf der 
ganzen meftlihen Erbhälfte dem 
Grundſatze Durchbruch zu verſchaffen, 
daß jede Regierung von der Zuſtim— 
mung der Regierten abhängig ſein 
muß. Sie kann höchſtens darauf be— 
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tiven Erfolg Hatte, bie Ver. Staaten 
im Handelsverkehr Südamerikas nicht 
noch viel weiter ins Hintertreffen ge- 
raten zu laſſen. 

Die Geſammteinfuhren der lqei⸗ 
niſch⸗ amerilaniſchen Länder ſtiegen 
von 3452,000,000 im Jahre 1900 auf 
$725,000,000 in 1905 und $1,166,- 
000,000 im Yahre 1911 — eine Zu- 
nahme nahme von etwas mehr ala 158 
Prozent in der furzen Spanne von 
elf Jahren! Den hödhiten Einfuhr: 
mert, wie auch die größte Zunahme hat 
Argentinien zu verzeichnen, Brafilien 
fommt an zieiter Stelle, dann folgen 
Chile, Peru ufm. Der aus dem Han 
delödepartement in Wafhington ftam- 
mende furze Bericht gibt Teltfamer 
Weife nicht die amerifanifchen Aus 
fuhrzahlen für diefelben Jahre, für 
welche die Gejamtmhteinfugren Latei- 
nijch-Amerifas gemeldet wurden, fon= 
dern mählt zur Kennzeichnung des 
amerifanifchen Unteil3 an den füd- 
und mittelamerifanifchen Einfuhren 
die Jahre 1893, 1903 und 1913 (das 
mit dem 30. $uni, d3. %3. abgelaufene 
Rechnungsjahr, für melches erit bie 
ungefähren Zahlen vorliegen), jo daß 
genauere Vergleiche nicht möglich find. 
Menn mir hören, dab die amerifani- 
Ihe Einfuhr nah Mittel: und Gübd- 
amerifa im Sahre 1893 fi auf 
$87,000,000 ftellte, im Sabre 1903 
auf $123,000,000 und für da3 jüng- 
te Rechnunasjahr auf $335,000,000 
berechnet wird, jo will uns das zu- 
nädjt als ein glänzender Auffchwung 
erfcheinen, denn e3 zeigt fih da im 
Verlaufe von zwanzig Sahren eine 
Zunahme von rund 285 Prozent und 
es erwect zunädjlt den Glauben, daß 
die Ver. Staaten auch eine unverhält- 
nipmäßige Zunahme zu verzeichnen 
hätten; daß ihr Anteil an dem Handel 
der Schwefterrepublifen größer gewor— 
den wäre — vielleicht aber auch den 
Verdacht, daß man eben dieje Jahre 
mählte, eine Mehrung de3 Anteil3 in 
die Erfcheinung treten zu laffen. Bei- 
des, der jchöne Glaube und der böfe 
Verdacht mird aber fofort zerftürt 
durch die folgende Erklärung, daß der 
Anteil der Ver. Staaten nicht wuchs, 
fondern im Gegenteil etwas Kleiner 
wurde! Bon den Gefammteinfuhren 
Lateinifh- Amerikas, heißt es, Lieferte 
„Amerifa” nur 23 Prozent und von 
den 77 Brozent, die andere Länder 
ftellten, entfiel der größte Teil auf 
England; Deutichland fam an zmei: 
ter, Frankreich an dritter Stelle, 

E3 ilt zu bedauern, daß nicht aus— 
führlichere Zahlen gegeben und zuber- 
läffige Vergleiche gezogen werden. 
Denn es ilt für das Gefchäftsleben des 
Landes jehr wichtig, möglichjt genau 
über unferm Handel mit den füdame: 
rikaniſchen Republiken unterrichtet zu 
jein, und die fürglie und untflare 
Berichterftattung macht, wie ſchon an— 
gedeutet, den Eindrud, ala fcheue 
man jih in MWafbington die Wahrheit 
einzugejtehen und läßt nur no) Un: 
erfreulicheres ahnen. 

Vielleicht und Hoffentlich, Jagen mir 
getroft, wahrjcheinlich, ift auch Diejer 
Verdadt ganz und gar begründet 
und das Verhältniß eben fo, mie e3 
dur) die Veröffentlihung furz an- 
gedeutet wird au dann ift e3 
durchaus unbefriedigend. Wir haben 


nicht nur dem Jahre 1893 gegenüber, 


feinen Fort] ſchritt gemacht, ſondern 
ſind ſeit 1903 tatſächlich um ein We— 
niges weiter aurlüdgerutiäht, troßdem 


ı das Ullamerifanifche Büro in Wafh: 


ftehen, dah die Gemaltitreiche, Meu=- 


cbelmorde und WAechtungen aufhören. 
Beichräntt fie fich auf diefe Forderung, 
fo wird fie auf den Beifall nicht nur 
ber europäiichen Grohmächte, fondern 
auch der in geordneten Verhältniffen 
lebenden groben füdamertfanifihen 
Republifen zählen fünnen. Denn ba 
jede Säbelherriaft früher oder ſpäter 
bon einer anderen abaelöft wird, fo 
tönnen die unglüdlichen Länder, bie 
ber gebanzerten Fauft verfallen find, 
niemals zur Ruhe und zum mitt» 
ſchaftlichen Aufſchwunge gelangen. 
Selbſt die einſeitige Intereſſenpolitik 
oder Dollardiplomatie muß darauf 
bedacht ſein, der „Anarchie“ zu ſteuern, 
durch die einige der fruchtbarſten oder 
erzreichſten Gebiete der Kultur ver— 
ſchloſſen werden. 

Was insbeſondere in Mexiko getan 
werben foll, nachdem die ebensabgehal: 
tene „Präfidentenwahl“ unentfchieden 
geblieben ijt, darüber wird Präftvent 
Wilſon ſich jehr bald Ihlüßig werden 
müflen. Da er nach wie vor an eine 
* bewaffnete Einmifchung nicht denten 
und Huerta nicht anerkennen mill, 
ftehen ihm nicht viele Wege offen. Die 
nörblichen Rebellen unter der Führer: 
Ihaft Carranzaz fünnen fich offenbar 
auch nicht im ganzen Lande behaup- 
ten, und überdies fann doc Präfident 
Wilfon den Frieden nicht durch einen 
neuen Bürgerkrieg wiederherſtellen wol⸗ 
len. Er ſieht unleugbar vor einer ſehr 
ſchwierigen Aufgabe, die ihm durch die 
hämiſchen Bemerkungen eines Teiles 
der Preſſe wahrlich nicht erleichtert 
wird. Es iſt aber immer noch zu hoffen, 
baß e3 ihm gelingen wird, die Gewalt— 
und Blutherrſchaft Huerlas zu brechen 
und eine dauerhafte Ordnung in 
Mexilko herbeizuführen. Eine wahr— 

ft bemofratifhe Republit mird er 

lich dem Nachbarlande nicht bejche- 
ten können. 


„Ehrlid währt am läugiten,‘ e 


Einige foeben in Wafhington ver: 
 Bifentlichte Zahlen über die Einfuhren 
ne Zomiis., oder, wie man mit Rüd: 
—— auf die portugieſiſche Vergangen⸗ 

beit Brafiliens, neuerdings und rich- 

: nn zu fagen pflegt, Lateinifch- 
merifas, bieten einen Mahftab, an 
Am man * ur des wirtſchaft⸗ 
der ſüdamerikaniſchen 


ington ſich mit anerkennenswertem Ei— 
fer bemühte, enge freundſchaftliche Be— 
ziehungen mit Südamerika — Mittel— 
amerika kommt kaum mehr in Be— 
tracht — herzuſtellen, hervorragende 
Vertreter der Regierung, der Finanz— 
und Geſchäftswelt ausgedehnte Wer— 
bereiſen in Südamerika machten und 
das amerikaniſche Kapital in richtiger 
Erkenntniß der zunehmenden Bedeu— 
tung der ſüdamerikaniſchen Länder 
und Märkte, eine ausgeſprochene Vor— 
liebe für dortige Anlagen zeigte. Wir 
ſind im Wettbewerb mit den anderen 
Nationen ein wenig zurückgegangen, 
während wir von rechtswegen hätten 
an die Spitze gelangen ſollen. 

Der Grund iſt nicht ſchwer zu fin— 
den. Er iſt in der, gerade herausge— 
ſagt, Unehrlichkeit unſerer Politik zu 
ſuchen. Während Onkel Sam den 
größeren ſüdamerikaniſchen „Schwe— 
ſtern“ den Hof machte, und große 
Sträuße ausgeſuchter Liebenswürdig— 
keiten darbrachte, handelte er im Ver— 
kehr mit den kleineren und ſchwächeren 
nach dem Grundſatz: Macht geht vor 
Recht. Er „nahm“ von Colombia, 
monad ihm der-Sinn Stand, und hat 
für deifen Klagen nur ein taubes Ohr. 
Er hat feinen Zmwed erreicht, verwei— 
gert ber fchrwächeren füdamerifanifchen 
Republik aber nicht nur jegliche Ge— 
nugtuung für da3 ihr angetane Un— 
recht, fondern auch eine gerechte Ent 
Ihädigung, und ftärft damit den alten 
Verdacht, daß feine fo oft betonte Liebe 
und Freundichaft nur eitel Heuchelei 
jei und jede einzelne der jüdamerifani- 
Then Republiten ähnlicher Behandlung 
gemärtig fein müfje, wenn folcdhe der 
großen nördlichen Republit vorteilhaft 
ericheint.. So lange folder Verdacht 
und foldhes Miktrauen beitehen, fün= 
nen wir auf wirkliche yreundichaft von 
Ceiten Sübamerifad nicht hoffen, 
dürfen wir nicht erwarten, bei der fort= 
Ichreitenden Erjehliegung und Ent: 
midelung de von Natur aus fo rei- 
chen fübamerifanifchen Kontinents die 
Rolle zu fpielen und ben mirtichaft- 
lichen Anteil und Vorteil zu gewinnen, 
die und „von Haus aus“, jozufagen, 
zufommen. Im Intereſſe der Ver. 
Staaten, ſeiner Ehre und ſeinem Ge— 
ſchäft zuliebe, muß das der Republik 
angetane Unrecht ſchnellſtens nach 
Möglichkeit gut gemacht werden. — — 


Zu mührern b berufen. 
5 —— Urleil über 


wille „Bildungsariftofratie” 


Stubien zu — da st Vorzug 


entfchieven dem deutjchen Shitem zu 
geben fei, weil e8 mit diefem meit eher 
möglich fei, Männer heranzuziehen, die 
dereinit befähigt find, im Leben ver 


Nation eine Führende Rolle zu fpielen, 


während die amerifanifchen Erzieh- 
ungömethoden in diefer Beziehung arg 
enttäuſchten und ihren Zweck vollkom— 
men verfehlten. Die Erzeugung von 
Mittelmäßigkeit ſei hier die Regel, und 
nur beſonderen Umſtänden und ganz 
beſonderer Befähigung ſei es zu dan— 
ken, wenn hie und da doch einmal ei— 
ner ſich hervorhebe. Daß man dieſe 
Lücke ſchon empfunden hat, ehe dieſes 
Urteil ausgeſprochen wurde, beweiſt 
die kürzlich vollzogene Eröffnung des 
„Princeton. Graduate College“, denn 
dieſe Erweiterung der Univerſität iſt 
ſpeziell darauf zugeſchnitten, dieſe 
Lücke im nationalen Unterrichtsweſen, 
zunächſt einmal verſuchsweiſe, auszu— 
füllen. Der ideale Gedanke der neuen 
Schule iſt, um es kurz zu ſagen, der, 
große Männer zu erziehen, Lenker und 
Denker, Führer der Nation. Um dies 
zu erreichen, hat man für notwendig 
gefunden, die Lernenden, — in der be— 
ſchränkten und ſäuberlich nach Fähig— 
keiten und Anlagen ausgewählten 
Zahl von 200 — in engſte und ſtän— 
dige Berührung mit ihren Lehrern, — 
den beſten natürlich, die aufzutreiben 
ſind, — zu bringen, ihnen allk äußeren 
Bequemlichkeiten zu bieten, die es 


| ihnen ermöglichen, ohne alle miderlis 


chen Störungen von außen, ohne alle 
Abhaltung nur allein ihren Studien, 
ihrer mwilfenfchaftlichen Arbeit zu leben, 
der Erziehung ihres Geiftes. Die Ge- 
fahr der Spezialifierung glaubt man 
damit am günftigjten vermieden zu 
haben, daß jelbitverjtändlich diefe 200 
„Auserwählten“ unter einander ver— 
fehren und fich gegenjeitig belehren 
und anfeuern. Als Mufter haben die 
beiden enalifcfen Univerfitäten Drford 
und Cambridge gedient, nicht nur 
beim Aufbau des Syitemd, ſondern 
fogar äußerlich in der architeftonifchen 
Erfcheinung diefe8 modernen „Klo= 
fters“, Man hat fi) auch gleichzeitig 
zweier herborragender Kräfte von je= 
nen Hochfchulen verfichert, des Biolo- 
giiten Shipley, des Klaffiziiten God= 
ley, beide natürli Anhänger der 
‘ee, der fie nun auf amerifanifchem 
Boden dienen follen. Der Publizijt 
und Philofoph Bautrour fommt von 
Tranfreich, und Deutichland entſendet 
den Berliner Philofophieprofeflor 
Riedl. Auch Iehterer ein Verfechter 
diefer Methoden, die, — man fieht, die 
Sdee ift nicht mehr fo jung mie fie er= 
Tcheint, — Thon vor: Hundert Jahren 
vom alten Fichte zur Anwendung em 
pfohlen worden jind. 

Simeierlei ift an der Erprobung die- 
fer Idee auf amerifanifchem Boden in- 
tereffant. Die Errichtung des Prince» 
ton Graduate College bedeutet nämlich 
eine entjehiedene Niederlage unferes 
würdigen Profeſſorpräſidenten Wood— 
row Wilſon. Er hat von jeher zu den 
ſtrammſten Gegnern dieſer Pläne ge— 
zählt und ſoll bis heute ſeiner Ueber— 
zeugung treu geblieben ſein. Er hat 
im Gegenſatz zu ſeinem ehemaligen 
Kollegen Weſt, der jetzt zum ſtändigen 
Rektor des Inſtituts gewählt worden 
iſt, immer behauptet, daß durch dieſe 
Schule der „Auserwählten“ das demo— 
kratiſche Erziehungsideal gefährdet 
werde, weil es durch dieſen vollkom— 
menen Abſchluß nach außen eine ge— 
fördere. 
Er hielt u. hält es für viel nötiger und 
erforderlicher, daß der Student fort— 
während im regſten Zuſammenhang 
mit allen Elementen des täglichen Le— 
bens ſtehe und am Kampf ums Daſein 
tätigen Anteil nehme. Er iſt ein Geg— 
ner des in dieſen Neubauten entfalte— 
ten Luxus geweſen, — man hat drei 
Millionen Dollars allein für die in— 
nere Ausſtattung ausgegeben, — und 
hat ſeinen Studenten Einfachheit und 
Sparſamkeit gepredigt. Dem gegen⸗ 
über hat die andere, nun ſiegreiche 
Seite unter Führung Weſts, eine 
„idylliſche Inſel im wilden Meer des 
amerikaniſchen Lebens“ ſchaffen wol— 
len, um die nötige Raſt und Ruhe, 
Beſchaulichkeit und Stille, die für das 
völlige Verſenken in die Wiſſenſchaft 
en erijheinen, zu gemährlei- 
ten. — 

Und noch ein zmweites berbient im 
Zufammenrhang mit diefem erzieheri- 
Ihen Experiment Erwähnung und 
Betonung, Mit Recht nennt die New 
York Evening Poft den Verfuh ein 
nationales Problem, denn fein au3- 
geiprochener Zmed ijt doch, der Na- 
tion „große Männer“ zu Befcheren. 
Nicht allein diefes Endziel, fondern 
auch die Eigenart der Sache Jelbit 
müßte genügend erfcheinen, das all- 
gemeine Syntereffe aller zu mweden, Mit 

welcher Gleichgiltigfeit aber hat bie 
engliſch amerikaniſche Preſſe vornehm⸗ 
lich unſerer gefeäneten Stadt die Sadıe 
behandelt. An wie herzlich wenigen 
Zeitungen fand fich auch nur eine kurze 
Notiz, dak das Princeton Graduate 
College eröffnet fei. Keine von ben 
großen Bolfsbildnerinnen hat in ih- 
ren bon den GSenfationen de3 Tages 
überfüllten Spalten Raum gefunden, 
diefe vielumftrittene dee zu Worte 
fommen zu laffen. 3 bemeilt bas 
nicht allein, daß die LZefer, deren Ge 
Ihmad ja leider Rechnung getragen 
werden muß, angeblih für folde 
Neuigkeiten Teinen Sinn mehr haben. 
fondern daß auch die Preffe jelbit 
Hragen, die tiefer in bie Bebürfnifie 
der Nation, und zwar die geiftiger 
Natur, einzubringen bejtrebt find, 
glatt übergehen zu dürfen glaubt, 

Natürlih ift diefes „Klofter ber 
200* ein Verfuh, und es ift no 
lange nicht ausgemacht, daß das Er: 
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periment er bie geivünfihten. Stfofge | 
wird aufmeifen können. ebenfalls 
ruht eine nicht Heine Verantwortung 
auf den Schultern diejer erjten 200 
zum Führer Berufenen, nämlich bie, 
nun auch den in fie gefegten Ermar- 
"tungen gerecht zu werben und bereinft 
im geiftigen und — reinlich — politi- 
chen Leben des Bolfes eine herbor- 
ragende Rolle zu fpielen. Damit wird 
cuch zugleich entjchieden merben, ob 
unferes Wilfon Niederlage als Schul— 
mann verdient mar oder ob feine ficher 
vernünftigen Anfchauungen doch bie 
richtigen waren, d, h., daß in Amerita 
auch für allzuhoch geſpannte Er- 
ziehungsideale der Boden noch nicht 
bereitet iſt. Die Nation als Ganzes 
kann entſchieden nur Nutzen haben. 
Entweder werden uns eines Tages 
von Princeton her die geiſtigen Führer 
beſcheert werden, uns neuen Glanz 
und Segen zu bringen, oder ſie kom— 
men nicht. Dann müſſen wir ſie uns 
eben wo anders herholen, oder, falls ſie 
ſich nicht finden laſſen, auch ohne 
„große Männer“ auszukommen ver— 


ſuchen! — — 
Pfaälzer Herbſt. 


Von Hermann Ritter. 


Neuſtadt a. d. Haardt, im Oktober. 

Wer das Pfälzer Weinland noch 
nicht kennt, der komme jetzt hierher, 
wenn's ſeine Zeit eben erlaubt, Herr- 
lich ift zwar allezeit biejer Gau, fo 
herrlich, wie fich’3 ein Norddeutſcher 
gar nicht vorſtellen kann, eben ſo we— 
nig wie ein Nordfranzofe imitande 
it, fich in der Phantafie Farbenpracht 
und Reichtum Südfrankreichs auszu— 
malen. Fährt man im Schnellzug von 
der rauhen Hochfläche des Haardt— 
gebirges in raſender Eilfahrt durch 
das grüne Tal des Speyerbaches hin- 
unter, nah Neufiadt, zum Mittel: 
puntte dieſes geſegnetſten Striches 
diesſeits der Alpen, ſo erlebt man ei— 
nen Landſchafts- und Szeneriewechſel, 
wie man ihn innerhalb der Reichs⸗ 
grenzen vorher „micht für möglid) ge= 
halten hat. Sn ein Güdland fieht 
man fich verjebt. An den Hängen der 
Berge flettern Kaftanienmälder auf⸗ 
wärts, Mandeln reifen im Freien und 
in heißer Sonnenglut, Der Wein be- 
dedt von der Fußleifte der Berge die 
Ebene nah dem Rheine hin bis zum 
fernen Horizonte. In einer Fülle, 
mie jonjt auf? fruchtbarer Erde all: 
tägliches Nubgewächs gedeiht, erjcheint 
„bier die ebeljtefulturpflanze der deut- 
Ichen Erbe. 

Inmitten der breiten, unüberjeh- 
baren Umrahmung der Rebaelände, 
im Angeficht ftattlicher grüner Berge, 
die auf ihren waldigen Gipfeln Bur= 
gen und meitleuchtende Dentmäler 
tragen, liegen: aufwärt3 und abmärts 
bon Neuftadt gleich einer Schnur eng 
aufgereihter Edelfteine die Weinorte 
der Haardt. eber Ort erfcheint mit 
feinen behäbigen und eleganten Ge= 
bäuden, um die faft ausnahmalos 
ein mächtiger Weinftod feine Girlan- 
den jchlingt, um dasRofen zur Som= 
merzeit üppig blühen und hohe Nuß- 
bäume ihren Schatten breiten, gleich 
einer mohlbehäbigen, Kleinen Land: 
ftabt. Reinliche, jchöne Straken ver: 
binden die Weinorte, blanf und Kar 
it das Weukere ıtnd Innere der Häu- 
fer, die alle von fröhlichem Behagen 
zu erzählen ſcheinen. Traulich und 
geſchwätzig rauſchen die Laufbrunnen, 
die klares Bergwaſſer in Fülle in ihre 
ſchöngeformten ſteinernen Becken gie— 
Ben. Vertraulich winken die an 
ſchmiedeeiſernem Arme in die Straße 
hinausragenden Schilder des „Lamm“, 
„Löwen“, „Ochſen“ und anderer, 
zu außerordentlich gaſtfreundlichem 
Betragen gezähmter Vertreter des 
Tierreiches, die zu gutem Schop— 
pen einladen. Man mwandert durch 
ein Land voll gevrängter Genüffe, in 
welcher Jahreszeit man auch die Pfäl- 
zer Straßen unter die Fühe nimmt. 
Niemald kann man fich fatt fehen an 
Pracht und Reichtum des MWeinlandez, 
der Großzügigfeit, der hinter ihm 
ſchüßenden Mauer auffteigender 
MWaldberge, bie fich nicht genug freuen 
an biefem temperamentvollen aaft- 
freundlichen und ftattlichen Menfchen- 
Ihlage in der Pfalz. 

In ganzer Slorie zeigen ich da 
gejegnete Land und feine Menfchen, 
wenn da3 Herbftlaub bunt im Winde 
flattert, wenn die Meinftöce fahl mer- 
ben und die Sonne leichte Morgen 
nebel durchbrechen muß, um fich täg- 
fih aufs neue an ber bunten SHerr- 
lichkeit blütenooller Gärten, am em- 
figen Tun der im unabjehbaren Re- 
benmeer zerftreuten Menfchen zu er- 
freuen. Der Pfälzer Herbit bringt 
Obft und Wein in Fülle. Mag aud, 
wie diesmal, da3 Jahr nicht zu den 
günfligften gerechnet werben fönnen, 
mag der Ausfall, ven Rebfrankheiten 
und Schäblinge dem Winzer brachten, 
auch ftredenmweife recht empfindlich 
fein, den Eindrud, daß Wein in Fülle 
gewonnen merbe, wird man —* 
nicht los. Denn in der Pfalz wächſt 
mehr Wein als in allen preußiſchen 
Weinbaugebieten zuſammengenommen, 
und er wird hier, infolge des überaus 
milden und ſonnigen Klimas auch reif 
in Jahren, in denen man ſonſtwo 
größtenteils Surius keltert. 

Die ganze Atmoſphäre der Dörfer 
iſt mit würzigem Moſtgeruch erfüllt, 
wenn die Weinbrunnen der Kelter 
rauſchen und die Bottiche und Fäſſer 
gefüllt mit den draußen ſchon in der 
Beerenmühle zerqueiſchten Trauben 
und trüber Moſtbrühe auf allenStra— 
Ben zu den Ortſchaften hingefahren 
werben. Eine erhöhte Tröhlichkeit 
lebt in biefen Zagen in dem Pfälzer 
Winzerbolte, das in ſeiner Art über— 
haupt nur verſtändlich wird in Ver⸗ 
bindung mit Wein und Weingenuß. 
Solch ein — PR a Men 
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Polniſche Wirlſchaſl 


Dienstag, Mittvach, Donnerdiag u rei 
Wiederholung der „Bolnifchen 2 Vw. Mie * 
In, Vorbereitung für die am 10, November 
ftattfindende ea Uerieiee *8 Braut von 
Meiiina“ Erfted Auftreten der & £, haus 
Vopreife: 5 zn un i 
reife: oge 2.00; Loge B. ‚59; 
a“ e E.: $1.25; Ordeiter: $1.00; T —8 750: 
Bolton: a5 und 50; Gallerie: 25c 


Kubinke 


das neue Ullſteinbuch hochintereſſanter Berliner 
Roman, von Georg Herman. Ueber 300 Ceiten. 
gebunden. 300. Alle anderen Üllſtein-Bücher auf 
Lager zum ſelben Preis. 


Koelling & Klappenbach, 


—— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 W. Adams Str. 


fein diefer hellföpfigen Menfchen noch 
eine Steigerung. - Dad „Maul“ wird 
noch voller al gewöhnlich genommen; 
e8 jprudelt nur fo von gelungenen 
und mwibigen Einfällen, fitt man beim 
Neuen im SKreife diefer meingetränt- 
ten Mannen. Leicht lodert unter den 
Hitköpfen eine mächtige „Krifcherei“ 
auf, aber golden, wie die Sonne der 
Pfalz, lacht bald wieder der Humor, 
mit dem ber Pälzer ſich ſelbſt „uzt“, 
wenn er keinen anderen Gegenfianb 
für „Uzerei“ findet. Gleichmäßig aber 
lebt in ihm immer der Sinn für das 
Rechte, Klare und Reinliche. Die herz— 
liche Gaſtlichkeit, die nichts Schöneres 
kennt, als den Fremden teilnehmen 
zu laſſen an allem Guten und Schö— 
nen ſeiner über alles geliebten Heimat. 

Wer den berauſchenden Zauber die— 
ſes unvergleichlichen Weinlandes im 
Herbſt einmal recht kennen lernen 
will, dem empfehle ich eine Wanderung 
durch den bunten Pfälzer Wald am 
Oſtrand der Haardtberge aufwärts 
über Neuſtadt und in ſüdlicher Rich— 
tung. Dort oben ſchaue er, aus welt— 
fern anmutenden Waldverſtecken her— 
vortretend, von der Höhe der Maden— 
burg oder vom turmgekrönten Staf— 
felsberg in die weite Rheinebene bis 
hinüber zu den fernen Schwarzwald— 
bergen. Einem unabſehbaren bunten 
Teppich aleich breiten fich drunten die 


berbftlichen Fluren, unterbrochen bon. 


fmaragdgrünen Wiefen aus. , Mehr 
als hundert Kirchtürme ragen im Ge- 
fihtsfelde auf über der . gefegneten, 
früchtebeladenen Erbe. In der Ferne 
redt der Dom von Speier feineTürme 
zum Himmel auf; fübmwärts fchaut 
man bei flarem Wetter bi3 zu ben 
Pappeln am Giegedbentmal auf dem 
Meihenburger Schlachtfeld. Don 
Süden nad Norden zieht durch die 
Ebene ein alänzender GSilberfaben. 
Das ift. der Rhein, um deffen Belik 
fih hier unzählige Heerhaufen im 
Laufe der Jahrhunderte jehlugen, ber 
jetzt ſchon lange als reindeutſcher 
Strom durch die große Ebene des 
Oberlandes von der SchweizerGrenze 
her dohinzieht. Und am Abend fteige 
man hinunter in die MWeindörfer bes 
Dberhaardt und fehte ich zu den fröh- 
lihen ingeborenen por irgendein 
Gafthaus, wo der fnorrige Weinftod 
fein Gezmeigq und buntfarbiges Laub 
zu einer weit in ben fteingepflafterten 
Hof Hineinragenden Laube auäbreitet. 
Hier wird getrunfen und mieber ge- 
trunfen, während Hinter den Seller- 
löchern der junge Wein rumort, an die 
Dauben der aroben Stüdfäffer pocht 
und geheimnigpoll fauft und brauft. 
Sind die Kaftanien, die „Käfchte“ 
noch gut geraten und können zu dem 
jungen Moſt verzehrt werden, dann iſt 
der Genuß ein vollkommener. Behag⸗ 
lich wird disputiert, politiſiert und 
ſchließlich geſungen und gelacht, wäh— 
rend die Mücken, wie berauſcht vom 
Moſtduft, um die Lichter tanzen und 
die Schatten des Abends immer tie— 
fer herabſinken in die Dorfgaſſen und 
das Rebenmeer vor den Toren. Wun⸗ 
derliche Geiſter weckt ſchließlich der 
Kobold des Neuen. Geſpenſtige Ge— 
ſchichten werden wach und erzählt, 
Mären vom Klopfgeiſt im Keller, vom 
ſchlimmen Küfer, der nach dem Tode 
noch in weißer Zipfelfappe auf ben 
Fäſſern ſitzt und Waſſer ins Spund— 
loch gießt. Will man ſchließlich auf— 
ſtehen, ſo merkt man, daß der Kobold 
auch in die Beine gefahren iſt, und 
man kann von Glück ſagen, wenn am 
anderen Morgen der Spiegel keine 
„Weinmäler“ im Angeſicht zeigt. Der 
Pfälzer nennt den Neuen „Bitzler“ 


und er kennt ſeine Tücken: 
So neier Bitzler hot die Krenk, 
Do fammer fi verſohle 
Do fallt wer glei vum Stühl um Bänt, 
Des foll der Deimwel hole, 


— 


Unter uns! 


Humoriftifhe Vorträge für Herren; Für Herren- 

abende; Der Taiclredner; Damen-Korträge; Bol: 
terabend- und Homzeitsvorträne; Was trage ich 
vor? Ernite und beitere Vorträge für alle 30€ 
Gelegenheiten. Prei3 per Band 


A. KROCH & CO. 


Umerilas größte Dentihe Unchhandlung, 


59 Ost Monroe Sir. 
(wilden Wabafh und Michigan Abe.) 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer Lieder Gatte, Bater 
und Bruder 

Michael Hettinger 
am 26, Oltober 1913, um_ 9:55 Vorm., 
im Alter von 70 Sahren, 7 Monaten u. 
21 Tagen geftorben ift. seeerbigung am 
Mittwoch, den 29. Oftober 1913, 
Trauerhaufe, 1049 Webiter Ade., 
zi8 um 1 Uhr Nadhm., nad) der Si. 
centslichre, don dort mit 
dem Monteofe:Friedhof. Die 
Hinterbliebenen: 


a Hettinger gebor. Daum, 
——— „yeht, Wren gta 


—XR Bun Kinder, 
Brau Anna Schwe 


ugeen nach 
rauerndeñ 


Eopesanse 00 


2 . * > Ds 2 1 > “ Er $ gl wen 
— ar E" a . — * 
“ al, rs 
o B | 


Nur für zwei Tage: 


In den Kimball 
Montag und Dienftag, 


Waarenräumen 
27. und 28. Oftober 


Mit der Belebung des Gefchäfts, wie üblich in diefer Saifon, fommen bie Oftober« 
GelegeuheitstanfsTage in den Kimball Waarenräumen, 


Mit der regulären Lifte, welche jeden Monat noch mehr wächlt und auf Grumb 


des ra ve Geſchäfts 
eine ü res erflaunliche Offerte 


anges in biefer Satfon ungewöhnlich groß tft — verbinden wir 


12 Upright Pianos —gebraudgt — gute Werte zu 


8100 jedes — werden zu 


..-„..„.......s ..Ebony 
Great Union ..oooonoennnne.. „Ebony 
yon & Sealy „ounnunnnnnn.. „Ebonmy 
Ciemons & Co............. Walnut 
Grown v....®» re Bedals) 
Merrill .ooosnoonncunen.. .Mahogany 


$45 per Stüd verkauft 


Emerſon „m .........“...s>+ Ebony 
Schaff bony 
eed ...Ebony 
allet & Davis — „Rofemood 
7 ee any 
oe “.. Gelatine ony 


Nur die obenftchenden zwölf werben verkauft, fechs für 
jeden Tag in diefem Gelegenhettöfauf und zwar auf Grund« 
lage diefe3 Blanes. — Und diejenigen, welche zeitig er» 


icheinen, werden natürlich aus 


diej. Werten Vorteil ziehen. 


Die obenftegende Offerte ift nur ein Greignis in biefem Bmwei-Tage-Berkauf, 


Die folgende Lifte zeigt Spezial-Werte in großer Vasietät, welche diefem mo« 
natliden Ereignis ein fol) intenfives Interefie verleihen: 


Verlaufs· 
Holz —* 


Ebony $ 85 
Mahog. 100 
Dat 110 
Rofewood 100 
Eiche 85 
Eiche 195 
Fr.Waln. 175 
Walnut 100 
Mahog. 75 
Eiche 95 
Mahog. 75 


Name 
Shoninger 
Harvard 
Leland 
Hallet S Davis 
Smith & Barnes 
Knabe 
Arion 
Majeitie 
Merrill 
Monarch 
Gilbert 


Berlaufs- 
Holy Preis 


Mahog. 8145 
Ebony 90 
Walnıt 75 
Rofemood 130 


Name 
Grown 
Deder Bros, 
Kings bury 
Hallet & Davis 
Bryant Walnıt 9O 
Hall Rofewond 73 
Boardman & Gray Mahog. 150 
Dunbar Eiche 180 
Arion Mabog. 125 
Stard Mahog. 95 
Arion Mabog. 115 


MWaihburn Mahogany 8115 
Sted Barlor Grand 8150 | Hallet & Davis PBarlor Grand 8150 
E83 find dies gute $250 Werte, 


Teilzahlungen werben gern berilligt, um den Wünfcen unferer Kunden, 
welche nicht alles in Baar bezahlen wollen, entgegenzufommen. 


W.W.KIMBALL co. 


Gtabiirt 1857. 


Züdweſt⸗Ecke Wabaſh Ave. u. Jackſon Bd, 


GEO. SCHLEIFFARTH, beutjcher Verkäufer, 


Todedanzeiye, 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Bater 
Auguſt Dubberke 

im Alter von 55 Jahren, 11 Monaten 
und 11 Tagen in feiner Wohnung, 1362 
Mohawt Etr., entihlafen ift. Die Beers 
dung findet ftatt am Dienstag, um 2 Uhr 
Nachmittags, nah Wunders Friedhof. 

— Dubberke gebor. Wolter, 


Fritz, —8* Anna und Frank, 
Kinde ſamo 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Xelannten zur 
traurigen Nachricht dat mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Charles 6. Eppfe 
im Alter von 57 Sabhren neitorben it. Die Pe: 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. DI: 
tober, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
2929 Cottage Grobe Abe., mit Kutichen nad 
Oalwoods. Um ſtilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Satherina Epple neb. Scheerer, Gattin. 
Charles R. und Emil D. Epple, Eöhne 
Fred und Adam Epple, Brüder. 
dran Lonife Epple gebor, Eieter, 
Schwiegertochter. 

Mitglied des Walhington Eouncil, 8. & R. 
of ©. 473; Conrad Eeipp Brauerei. iranlen-Uns- 
terftügungsverein, ımd der U. B. of L. RWorl:r 
of Horfe Good3 Union Nr. 17, modi 


Tadesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Tochter 
Berta Greinfe gebor. Hempel 
im Alter von 29 Jahren und 8 Monaten geitor- 
ben tt. Beerdigung finder Ttatt am Mittwoch, 
den 29. Oltober, um 12 Ubr 30 Nadhm,, bom 
Trauerbaufe, 1086 N. Paulina Str., nach dei 
Bethlehemslirche, Eclke Paulina und vicñneynolds 
Str., von da nach dem Concordia⸗-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mildred und Eleanor Greinte, Kinder. 
Karl und Sophie Hempel, € Eltern. 
oyanna Greinte, Schwiegermutter. 
divard, Michaet und Selma Greinte, 
B Ehwager und Schwägerinnen, 
mo 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 

Gnitav 3. Heimann 
im Alter bon 48 Jahren entichlafen ift. Die Pe 
erdigung rn ftatt am Diendtag, den 28. Ofs 
tober, um 1:30 Nadhm,, bom Trauerbaufe, 4201 
Perry Ekr., nad dem Roſehill⸗ Friebhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Enns Selma gebor. Stahlmann, 


allın. 
Lilfian Heimann, Tochter, 


Dito Heimann, Bruder, fonmo 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Eva Elizabeth Beder, 

Wittwe des verſt. Frederick Becker, —— iſt. 
Die Veerdigung, ſindet ſiatt am Dienstag * 
2 Ubr Nachmittags, dom TIrauerbaufe, 1203 
Waveland Wbe,, aus nach dem Nofehill Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: . 

Frederick J. Lonuis D., Arthur H. u. 

George ®. Beer, 'sinder. Tino 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 

richt, daß unfer Bruder 
Chriſtian Sailer 

im Alter von 42 Jabren am 26. Oltober nach 
dreiwöchiger Kreanlden geſtorben iſt. Beerdigung 
—— ftatt am Dienstag, den 28. Oltober, um 
1:30 Nadım., von Eiltfond Leihenlavelle, Halited 
Str. nnd North Ave, nah der St. Michaels 
Kirche, don dort kn dem &t. Bonifazius-yried 
Ki Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 


interblich 
nierbiiebenen: und Bauf Galler, Brüder. 
Loniſe Saeider, Soweſter. 


Todesange: * 
Bfülzer Ant ‚Ber 
Beamten 8* Mig iedern de asian Nahe 
richt, daß Schweiter 


Dora F 
geſtorben iſt. Die ee Die, fait Ro 
Dienstag, den 28. Dltob ach 


Trauerhauſe, 1542 EClbbourn Moe . > * 

sus Selenbof. Die Beamten find erfuct, punkt 
Uber in der Bereinsballe au eriheinen, um 

et Schweiter die lekte Ehre zu er⸗ 
en, 


Gifte Bigner, Selrelden, 


Tobeßangeige. 
nee und Belannten bie traurige Nadh- 


Carte 8. nat 
a feinen Selm, 3134 0. 9% 


am. 26, Ei 


ES 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Dora Frey 

im Alter don 66 Jahren am 26. Oftober geltor« 
ben iit. Beerdigung dom Trauerbaufe, 1542 Eld«- 
bourn Abe, am Dienstag, den 28. Oltober, um 
1 Uhr Rachm, ps dem Wunders-$riedhof, D’a 
trauernden Hinte tbliebenen: 


gm ®reh, Gatte, 
heit. Frech, Sohn, 


Dantjagung. 

Hiermit foreche ich allen lieben Freunden, Bes 
fannten und der Rlattdeutfhen Gilde Nord 
Ebicago Nr. 9 für die herzliche erwielene Teils 
nahme und die zablreihen Blumenfpenden b>t 
dem Begräbniß meines treuen, unvergeblichenr 


Gatten 

Ernit Groth 
meinen innigften Dank aus, Belonder8 auf 
Heren Baltor Weiße für die troftreichen Worte 
am Sarge des Entſchlafenen. Die tiefbetrübie 


Gattin: Emma Groth. 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin und unſere liebe Mama 
Bertha Kosbab 


die vor zwei Jahren, am 27. Oltober 1011. 
von uns uns gins. 


Zwei Sabre find Tcbon | —A 
Daß wir zum letzien Mal dich ſah'n, 
Wie Gott der Herr dir abgenommen 
Tas Kreuz, denn ach, es ward zu ſchwer. 
Worte nicht, und auch kein Klagen 
Brachte dich zu uns zurück, 
Wir müſſen es in Demut tragen, 
Was Gott uns ſelber hat geſchickt. 
Du ruheſt aus in deiner Kammer, 
Pir lämpfen noch auf dieſer Welt, 
Wo nichts iſt als viel Not und Jammer, 
gier ift ja nur ein Arbeitsfeld. 

Mir lommen nah un feh’n und wieder 
A senn unfer Lauf sollendet, 
Und wir auch fhau’n den Frieden, 
Der da ilt wo du jest bift. 
Blumen wird dir unfere Liebe pflanzen, 
wu. Träne fließt no auf dein ftilles 


Liebe Gattin und Mama, wir bergeffen 
deiner nicht, 
Bis aud unfer Auge bricht. 


Gewidmet von deinem trauernden Gatten 
nebit Kindern. 


Waldheim. 


—8 * r lonfeſſionslofer Bee * 
Metrobpolitanhochhabn —5. 
—* ale gen nd mit allen Straße 
en, Dillige räbnikyläße find in die er 
a nen Fried of = bfhlagssablungen —* ge 
enera altes: * eft Bart, 9 
bone: hy 6, Zoll Line ort Barl 787. 
—B Bräf. Kreb ed Diand, is 
aloh eäwas. € Eubt. u datum. fes13 


Ein Hönigliher Treffplag 
Feinichmeder. 
von 4 Nachım, 


ERLIN ROOM | sei were 
—-HOTEL BISMARCK— 


Erite Saiſon Manrice Levi — En 


in Chicago 
Gelang von Opernkünſtler 
0127,29,31 
Glart und Madifon Str. Zweimal täalich 
Preife— Mats. 15 5, Tdc, 
Garden 


Steindel und fein berühmtes Drcheſter 
Spezielled Sonntag Mittag Table d’Hote Konzern 
LUMBIA 
URLES 
ISMARCK 
Broadway umd Grace. 


Endloſe 
Unterhaltung 


IRLS 
Udd3, 2öc 6. $1. 
i8oflıe 


Jeden Abend Bi 1 


MOWSHINE 
Biolinkünſtler, 
Orcheſter vom Caf& be 
— ⏑— 

beſte 
u. — ee nos 


(Mit Ferdinand Eteindel am Piano) 
bed Steindel Drcheſters. 
C Raudengeftattet 
JOE HURTIGS TAXI 
Winter 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE, 


Münchner Küche. 


Jeden Abend und Sonntag Nadmittag bon 
3% Uber ab: Oberbairiide —8 die 
Oberammergauer. amodo 


— 
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„4 wolle, —— 
geſcgliebend $3. 
5 Werte, zum > 
lauf, während BAR 
Ro 


— 


we KR gelämmte 
{he Union Guit3 
ertra_ feine 
fhloifenem Eroth; in 
Größen 34 bi$ 46 — 
in biefer Woche, 
een mare 


J 


Senſationelle Bargains hier Dienſtag 
Rieſiger Unterzeug Einkauf wird morgen im 
Großen Laden zum Verkauf offerirt werden. 


Wolle gerippte Union Bas f. Män 
ner, feines Kammgarn und — 


: 2.00 


für Männer; — 
Qualität — mit 





Union Cuit8® für Damen; in je- |, Flade fließgefütterte Union Suits 
der beliebten —— „(omobl mil | Hier Kinder, — Alter zwei bis 
ausgeinittenem 

9 als; — 12 Jahre; — ſpesiell 
bobem Diele Aodh Pe 
Werte, dem "dere für u 30 e— da. C 
lauf biefer Rode, zu.. [0% sum WERNE 


Feine Wolle gerippte Kammgarn 
Union Euit3 für Jlinder, in al 


len Größen bon 2 
| biß 16 Jahre — in 

j ieier dose - 

Auſtraliſch wollene Leibchen für 
Babies — dieſelben ſind nicht 


| ganz — Größen 1 
N 


Forır 








egupti- 





9% 


n| bis — Speziell in 
u 


U Diefee W a 2 
| Belle d bon. — 


$4.00 Giberbown Damen-Bade-Roben,, 82.98 
Prachtvolle Kleidungsſtücke in einer Auswahl, in roſa, 
blau und grau, hübſch mit Atlas Banding garnirt, — 
reguläre * 00 Werte, u — — 


2.98 








89 Riffen 
59c 









Nur für Dienftag 
Light Honſe Cleanſer 
4 Büchſen für 


100 


Keſter 


4-4 dunfle Kleider Bercaleg, 
die 10c Qualität, 34t 


die Yard 3 


27zölliges ſchweres Velour 
— — —— — — — Flanell, wert 156, 
N NASE, Sp it Die DaLd zu ....7.. 834: 
—* RN zen 273ölliges Blau und weiß 
e DR IB De 7e Selen en geitreittes Chirting Drill, 
. f 1“ ie Yard c erra jchiver, wert 
——— EN) Franz. und deutihe valen⸗ ke Hard — — 
* Dee en se Ertra ſchweres Fleece Ve— 
Größe 20x27, garant. A, "| Isur Flanel, I 
4 ‚ es fo lange fie bor: 7 tert 19c. Yard.. 2 ne 
ganz mit Febern gefüllt | balten, die Yard 20 sölliges ganz mercerised | 
und mit fanch deutichem —— 9. x. wa Yard mar > — 9c, 
Tieding überzogen, jedes "Einfäge und Edaes, 11%, bis firt zu. A 10 Une 
R 3 Boll breit, auch imitirte Amos eag Iris Cloth ge⸗ 
Tluͤnh Edges, Sc wert, zum bleihte® Chaler Flanell, 
C v hal ee fie w c bom Stüd ab, die reauläre 
orbalien, die 121%c Corte, die 
Dard.. Bass“ —2 J —** 








Lokalbericht. | 


—— — 
Geſtrige Vereinsfeſſe. 


Turnlehrer Schmidt anläßlich ſei⸗ 
ned Silberjubiläum® gefeiert. 








Prähtiged Shauturnen, 





Die Schüler des Jubilars legten damit 
Ehre für ihn ein. — Stiftunasfeft des 
Öfter.sung. Gefangvereins. — Konzert 
des Windthorft Männerchor. 





Zu einem burchfchlagenden Erfolg 
geftaltete fi die vom Zentralturnver⸗ 
ein geftern Nachmittag und Abend im 
großen Saal der Wider Parkhalle ver: 
anftaltete Doppelfeier: das ?5jährige 
Jubiläum des Herrn Dtto E. Schmidt 
al QIurnlehrer des Vereins und das 
Schauturnen. Der Zentralturnverein 
wurde por 27 Xahren non 40 Turn 
freunden gegründet, von denen zehn 
felbit turnten. Als zwei Jahre fpäter 
Herr Schmidt vom ®erein berufen 
wurde, war diefer auf 150 Mitglieder 
aewachien, die Zahl der Aktiven auf 
fünfzehn. Iebt hat der Verein rund 
300 Mitalieder, alänzend entmidelt 
bat fich aber das eigentliche Turnives 
fen. Außer fechzig Aktiven beteiligen 
fi) an den verſchiedenen Unterrichtö- 
ftunden 87 „Zurnfchmeftern”, 35 30q- 
linge, 75 Schülerinnen und 250 Schü⸗ 
ler. Außerdem beſteht eine Bären— 
riege von fünfzehn Mitgliedern. Alle 
diefe Klaſſen führten nun geſtern in 
dem Schauturnen verſchiedene Uebun— 
gen muſterhaft vor, und da waren es 
die Marfch- und Fretübungen der Ut- 
tiven und der Nationalreigen der Da- 
menflaffen, melche namentlich großen 
Beifall fanden. Bemerkenswert mar 
dad Turnen bon jechzehn Attiven bon 
mindeftens zwanzig Sahren „Dienft- 
zeit" am Barren; von diefen Turnern 
gehörten vier dem Zentralturnverein 
an, bie iibrigen den Vereinen Lincoln, 
Vorwärts, Aurora und der Turnges 
meinde Chicago. Der lebteren Ge- 
fangfettion und Die Männerhöre Teu- 
tonia und Rihard Wagner erfreuten 
mit Tchönen Ehorporträgen, und zum 
Schluß murde ein flotter Ball veran= 
ftaltet. 


Herrn Schmidt murben viele Ehrun- 
gen zu teil. Der frühere Sprecher 
Sharles Bleich überreichte ihm Na= 
mens bed Zentralturnvereind ein 
Ehrendiplom in der Form eines GSil- 
berfranzes, Herr Loui8 Legner mar 
ber Weberbringer eines filbernen Lie- 
beöbecherd, ber Bundesporort über- 
fandte ihm eine Glüdmunfchdepejche 
und gleiche Botjchasten überbrachten 
zwei Vertreter bes Qurnbezirks |n- 
diana aus Fort Wanne und folche des 
QIurnbezirt3 Chicago. Die Damenfet- 
tion des Zentralturnvereind wird üb- 
rigen? am 19. November ihr zehnjäh- 
riges Beitehen feiern. Die Anorbnun- 
gen für das geftrige Teit lagen in den 
Händen der Herren Louis E. Legner, 
Fred Schwind, Chad. E. Hud, Chas. 
5. Kraufe, Wm. 9. Heine, Guft. Geb» 
harbt, Chad. Blei, Geo. Dierffen, 
Chad. Glende, Ed. Köpfe, Emil Rüt- 
mann, R. W. Bartelmann, Harry 
Wolterding, Chad. Schrader, Eugene 

Henry Kracke, Frank Tullin, 
Frank Smejkal, Wm. Legner, Her- 
mann Perl, Chas. Eggert, Hermann 
Fox, Otto Richter, Fred Schuemann, 
Mm. Chriftmann, Rud. Conſoer, 
— Heß, Aug. Lenzen, Otto E. 

chmidt, John Duha, Karl Barnichkol, 
Lenry Menke und Otto Haak. 


Oeſter.Ungar. Geſangverein. 


über t 8 Stimmen- 
„et, en sh * Bi 








glieder unter der Zeitung ihres Chor- 
meifter® Tamm fleibiq üben, hat ber 
Defterreich » Ungarifhe Gefangperein 
mit dem hiübfchen Konzert beiwielen, 
melche8 er zur Feier feines fiebenten | 
jährlichen Stiftungafeftes geftern in 

Tolz’ Halle an der North Avenue ver- 

anftaltete. Da3 reichhaltige Programm 

murbe, unter der Mitwirkung eines 

leiſtungsfähigen Orcheſters, faſt durch— 

weg von dem Verein als ſolchem. bezw. 

von Solokräften aus den Reihen ſeiner 

Mitgliederſchaft und deren Angehöri— 

gen durchgeführt. Als Soliſten wirk— 

ten Frl. Clara Meier, die über eine 

ſehr angenehme Sopranſtimme verfügt, 

der Baritoniſt A. Koſt, der Geiger 

Henry Koft und Herr Wm. Dreppen= 

ftäbt,, al hHumorboller Deflamator, 

mit. Für den Maffendhor „Zieh’ 

mit!”, von Angerer, erhielt der fejtge- 

bende Verein Zuzua von Geiten ber 

„Kiedertafel Freiheit”, des „Norb Chi- 

cano Männerchor“, fowie der Gefang- 

feftionen des Nereins „Stod im Eifen“ 

und des „Debattirflub“. Sehr brav 

haben ihre Sache Frl. 3. Sander und 

die Herren U, Oppermann, %. Wröfa 

und 8. Kafobi gemacht, die ala Schluß- 

nummer de3 Unterhaltunasproaramm3 

einen gelungenen einaftigen Schmanf 

zur Aufführung brachten. Die heitere 

Stimmung, in melche das Publifum 

durch dieſen dramatiſchen Scherz ver— 

ſezt wurde, hielt für den Reit des 

Abend3 an. Der Verein und befonder3 

fein Feftausfchuß, der fihb aus ben 

Mitaliedern Kohn Müller, Nik Ma= 

thei3, Xoe Müller, Peter Sander und 

Adam Dppermann zufammenfebte, 

darf mit dem Verlauf der ganzen Feit- 

lichkeit wohl zufrieden fein. 

Der Deiterreich-Ungarifche Gefana= 
perein zählt aeaen 40 aktive Mitalie- 
ber. Geine Sinaftunden hält er an 
jedem Dienstag Abend in dem Lofalt 
Nr. 1529 Larrabee Straße ab. 

Badifcbe Sängerrunde, 

Sn mufifalifcher fomohl wie in ge- 
felliger Hinfiht aenußreih mar das 
geitern Nachmittag und Abend in Yon— 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hal- 
fted Str., von dem Verein „Badilche 
Sänaerrunde“  veranftaltete große 
Herbitlonzert. Das von Herrn Guftav 
Berndt, dem tüchtigen Pereinsbirigen- 
ten, ſehr geſchickt zuſammengeſtellte 
Programm bot reiche Abwechslung. 
Die Sänger des Vereins bewieſen 
durch die Sicherheit, mit der ſie ihre 
Chornummern durchführten, daß ſie es 
ernſt nehmen mit der Pflege des Ge— 
ſanges. Reichen Applaus ernteten mit 
ihren Vorträgen auch die zur Mitwir— 
kung herangezogenen Solokräfte: die 
Sopraniſtin Frau M. Wieland, die 
Pianiſtin Frl. Anna Pabſt, der Violi— 
niſt Rink und Herr F. Link, mit ſeinem 
Tenorſolo „Spielmannslied“. Es 
hatten ſich zu dem Konzert Beſucher 
in Menge eingefunden. Die Mitglie— 
der des Empfangsausſchuſſes ließen 
es ſich angelegen ſein, dieſe in liebens— 
würdiger Weiſe zu begrüßen, und ſo 
kam auch die geſellige Unterhaltung 
raſch in Fluß. Die Vorkehrungen für 
die Veranſtaltung hatte ein aus den 
Herren Emil Sütterlin, Wilh. Hof— 
heinz, Bernh. Pabſt, John Folwill, 
Henry Theiner, Emil Fiſcher und 
Joſ. Schloßbauer beſtehender Ausſchuß 
getroffen. 

Zu ihren Singübungen tritt die 
„Badiſche Sängerrunde“ am Donners⸗ 
tag jeder Woche in dem Lokale Nr. 
631 W. North Avenue zuſammen. 


Schwäbiſcher Frauenverein. 


Einen heiteren Abend verlebten die 
zahlreichen Beſucher des Stiftungs⸗ 
feſtes des Schwäbiſchen Frauenbereins 
in der Nordſeite Turnhalle. Auf dem 
Gebiete des Chorgeſanges trugen die 
Geſangsſektion des Vereins, der 
Schmäbiihe Sängerbund und ber 
zugari — ———— viel zur Unter * 
tung bei, und eine — bon —— 





| ten betätigte fi) mit been Grfolge. 
E3 waren bie3 Fräulein Ella Fled und 





Herr Heinrich Hieber mit Liederbor- 
trägen, Frau Georg Emert mit einem 


beflamatorifchen Vortrage, 


die Kleine 


Sophie Silve von Siebenthal, Schüle- 


tin bon Ozau Minna Schmidt, 
Tpanifche 


als 
Tänzerin und Frau N. 


Ihannhaufen mit einer Humoriftifchen 


Solofzene. 


Lebhaften Beifall fanden 


auch da3 von ven Damen Peters, Holle, 


Burkhardt, 


Hol, Ihannhaufen und 


Frank vorgetragene Doppelterzett und 
die Aufführung des Schmantes „Pro- 
feffor Blikles Umzug“, bei welcher die 


Damen Luife 


Snibler, Karoline 


Hole und Minna Schmidt imd die 
Herren Julius Schmidt und W. Pal- 


mer 


mitmwirtien. Die Präfidentin, 


Frau Karoline led, hielt eine mit gro- 
Bem Beifall aufgenommene Anfprache. 
Nah Erledigung de3 Programm 


wurde flott getanzt. 


Die Vorfehrun- 


gen des mohlaelungenen Feftes hatten 
Hrau Fled und ein tüchtige® Komite 
getroffen. 


Thüringer Damenvereiır. 
In Erinnerung an die fhöne Ernte- 


und Kirmeßzeit im lieben Thüringer 


Lande kamen geitern Chicagoerinnen 


aus jenen Gauen in derLincoln Turn- 
halle zufammen und brachten Anae- 


hörige und Gäfte mit. 
fröhliches, 
fein, das dort unter dem Namen flir- 
meß nom „Thüringer Damenverein“ 
und feinen Freunden gefeiert iwurbe. 


E3 war ein 
gemütliches Beifammen- 


Ianzmufit- gab e3, einen mahren 


Sahrmarkt fchöner Sachen zur Ver- 


gerade mie zuhaufe. 






loofung und appetitliche Brafmurit, 
Kein Wunder, 
daß die Leutchen fich auch gerade mie 
zubaufe fühlten und nach föftlich ver- 
brachten Stunden nur zögernd an den 
Aufbruch daten. Als Feitleiterinnen 
haben fi daS Lob des Vereines und 
oller Anmefenden erworben die Da— 
men Tsriederife Techen, Karoline Bret- 
bauer, Rauline Borchers, Anna Wei- 
lond, Pauline Hoffmann, Emilie 
Hartmann, Lina Schönheit, Johanne 
Glemend, Marie Dfterwald, Emilie 
Hafe und Marie Mornitedt. 

Schleswig-Bolfteiner Sänaerbund. 

Reiche mulikalifche Genüffe bot das 
Konzert de Schleswig - Holfteiner 
Sängerbundes in der Sozialen Turn 
halle, melche dicht mit beifalläfreudigen 
Beſuchern gefüllt war. Die Sänger 
zeiaten fich unter der Leitung ihres 
Chormeiſters Ottomar Geraſch beim 
Vortrag der ſchönen Chöre „Im Wald“, 
„Des Liedes Kryſtall“, „Zieh' mit“ 
und „Sonntag iſt's“ von der beſten 
Seite und ernteten reichen Dank ſeitens 
des Publikums. Herr Ferdinand Ewel 
ſtellte ſich ſehr erfolgreich als Piano— 
fünftler mit dem Spiel der Hugenot- 
tenphantafie tor, und fehr flott wurde 
da3 Liederfpiel „Des alten Sängers 
Ehrentag” von den Herren R. Zichodh, 
H. Störmann, M. Rofenbom und oe 
Rühl, ſowie von ben übrigen Sängern 
zum Vortrag aebradt. Ein flotter 
Ball folgte dem Konzert. Die Herren 
Sophus Dakzlftein, Ad. Off, Richard 
Sihoh, Y. Aamuffen, Chr. Hoeld, D. 
%. Dreyer, Emil Hennings, Auguſt 
Tramm, Herm. Roehr, Chas. Dort— 
mund jr., Charles Schröder, Charles 
Breede, Geo. F. Kruſe und Jacob 
Janſſen beſorgten die Vorkehrungen in 
bewährter Weiſe. 

Altdeutſcher Unterſtützungsverein. 

Der Altdeutſche Unterſtützungsver— 
ein hat geſtern Abend im kleinen Saal 
von Schoenhofens Halle an der Mil— 
waukee Ave. ein Herbſtfeſt abgehalten, 
beſtehend in komiſchen Vorträgen des 
Herrn Guſtav Richter, darunter „Ro— 
ſenkavalier“ und „Der billige Auguſt“, 
und Tanz. Es war recht vergnüglich, 
und erſt ſpät Abends trennten ſich die 
Gäſte. Die Anordnungen waren von 
den Frauen Klara Obſt, Ida Gruber, 
Hedwig Kova und den Herren Jakob 
Schug, Kaſper Lewin, Max Lunken— 
bein und Chriſtian Gruber in beſter 
Weiſe getroffen worden. 


CTue Recht und ſcheue Niemand. 


Eine ſtark beſuchte Agitationsver— 
verſammlung hielt in Schneidaus 
Halle, Burling Str. und North Ave., 
der Deutſchamerikaniſche Unterſtütz- 
ungsberein „Tue Recht und ſcheue Nie— 
mand“ ab. Die Beteiligung war be— 
ſonders zahlreich, weil der Verein an— 
gekündigt hatte, daß dies die lehte Ge— 
legenheit zum unentgeltlichen Eintritt 
in den Verein in dieſem Jahre ſei, und 
Viele ſiih dies noch zunutze zu machen 
wünſchten. Das Ergebniß der Ver— 
ſammlung war daher ſehr befriedigend. 


Leſſing Loge Vr. 15. 


Einen Ball gab die Leſſingloge Nr. 
15, Orden der Hermannsſchweſtern, in 
der Nordweſthalle. Das ungünſtige 
Wetter hielt weder Mitglieder noch 
Freunde ab, an dem Feſte teilzuneh⸗ 
men, und der Saal war mit einer 
fröhlichen Menge gefüllt. Infolge der 
ſorgfältigen Vorbereitüngen, welche ein 
tüchtiger Feſtausſchuß inbezug auf 
gute Zangmufit, Bewirtung u. f. mw. 
getroffen hatte, verlebte man alferfeits 
ſehr gemütliche Stunden und dachte 
erit Ipät an ben Heimmeg. Die Loge 
fann auf einen neuen gefelligen Erfolg 
hinweifen. 


Verein Martha Waſhington. 


In Siebens Halle waren viele Da— 
men und Herren bei einem Herbſtkränz⸗ 
hen des Deutfchen FFrayenvereins 
Martda MWafhington vereint. Auch 
für andere Unterhaltung als Zanz 
war durch fomifche Vorträge in ben 
Ianzpaufen und eine Verloofung fchö- 
ner Gegenftände vom Feltausfhuß und 
der Präfidentin Lina Burmeifter ge: 
forgt. Alle Seftteilnehmer haben fi 
töftlich amüfirt. 


Eintrachtleague. 


Herbſtfeſt in ag zu Iuftigen 
Kappenballa feierte Eintracht⸗ 


league Nr. in der Teu⸗ 





einen fehr antegenden "und unterhalten» 
den Verlauf. Zanzmufil, Bewirtung 
und die Stimmung ber fyeftgäfte waren 
tadellos; die Xeilnehmer mwerben das 
Felt in angenehmer Erinnerung be- 
halten. 


Windthorft Männerchor, 

Der Windihorft Männerchor beging 
in der Lincoln Turnhalle fein Gtif- 
tungsfeft unter anfehnlicher Beteili- 
gung aus feinem FFreundegfreife. Tanz 
und heitere Gejelligteit "ließen bie 
Stunden wie im Yluge vergehen, und 
in den Paufen fehlte ed auch nicht an 
mufifalifchen Darbietungen, welche mit 
Sn Beifall aufgenommen wur— 

en. 





Ballmannfonzert, 





Eröffnung der Saifon bei großem Sudrang 
deutfchen Publifums. 

Dem feitlichen Ereigniß von geftern, 
Eröffnung von Martin Ballmanns 
Konzertfaifon, zeigte die Lincoln 
Turnhalle fih inbegug auf Faflung3- 
kraft kaum gewachſen. „Strömt her- 
bei, ihr Völkerſchaaren“, die Melodie, 
welche Ballmann in ſeinen als Einlei— 


| tung gefpielten Feitmarfch verflochten 


hat, gab der tatjächlichen Lage der 
Dinge mufittalifch Ausdrud; von allen 
Enden jtrömten fie herbei, die Chica— 
ger, in deren Gemütern der volfatüm- 
liche Name Ballmann mit der Erinnes 
rung an [höre mufifalifche Genüjfe 
auf deutfche Urt unauflösbar verfnüpft 
it. Kopf an Kopf fahen fie, an Ti- 
Ihen unten im Saale, dicht gebrängt 
auf den Bänfen der Gallerie, und no) 
Viele begnünten fich mit Stehplägen 
am GSaaleineang. Eine Menge feiner 
befannten Mitglieder hatte dag Deutich- 
tum entfendet, darunter nicht menige, 
mwelce der Chicago Turngemeinde an- 
gehören, in deren Konzerten Herr Ball- 
mann in den lebten Kahren den Talt- 
tod jo erfolgreich aeführt hat. 

Braufender Beifall begrüßte den be= 
liebten Dirigenten, al3 feine mohlbe- 
fannte Geftalt zuerft erfchten. Nach 
dem ber Feftmarfch verflungen mar, 
bot ihm die Damenfeltion des Lincoin 
Turnvereins durch zwei Vertreterin— 
nen einen duftigen Blumengruß dar, 
worauf Dr. C. A. Weil ihm mit ein 
paar herzlichen Worten die beſten 
Wünſche des Vereins für das neue 
Unternehmen ausdrückte, und nun 
ſetzte das Orcheſter mit den Klängen 
der „Freiſchütz“Ouverture ein. Stücke 
aus „Cavalleria ruſticana“ und an— 
dere packende Sachen folgten, auch 
viele nicht auf dem Programm ver— 
zeichnete, denn ſo freigebig die Zu— 
hörer mit begeiſtertem Beifall waren, 
ſo freigebig war auch der Kapell- 
meiſter mit Zugaben. Ganz beſonders 
gefielen die Auswahl aus „Cavalle— 
ria“, bei welcher Herr Hermann 
Gunkler an der Orgel mitwirkte, und 
zwei Stücke für Streichorcheſter unter 
Mitwirkung desſelben Künſtlers, der 
wohlbekannten Pianiſtin Frau Bruno 
Kühn und des Konzertmeiſters Ed— 
mund F. Hunnemann, der ſich als 
ein vorzüglicher Geiger erwies. Auch 
ein treffliches Opernquartett, die Da— 
men Lillian Steele und Dorothy 
Henke und die Herren Rolf Hammer 
und Herbert Gould, holte ſich wohlver— 
diente Lorbeeren, und der beliebte 
Zitherkünſtler Karl Wunderle ſpielte 
zwei ſeiner wirkungsvollen Stücke. 
Als erſter Soliſt führte ſich Herr Joſef 
Houdek, der neue Kontrabaſſiſt des 
Orcheſters, mit großem Erfolge ein. 
Er ſpielte, von Frau Kühn auf dem 
Klavier begleitet, ein Adagio ſeines 
Lehrmeiſters Simandl in Wien und 
ein techniſch ſchwieriges Konzertſtück 
mit bemerkenswerter Kunſt. 

Die Gaben des Nachmittags befrie— 
digten die Ballmanngemeinde auf 
das Höchſte, und der Kapellmeiſter 
kann auf einen vielverſprechenden An— 
fang ſeiner Saiſon zurückblicken. 

— — — — 


Die engliſche Bühne. 


Columbia. Eine von Joe 
Hurtig organiſirte und geleitete Bur— 
leskgeſellſchaft ſorgt in dieſem Thea— 
ter an der Clark Straße in dieſer 
Woche für die Unterhaltung des 
Publikums. Zu den Hauptkräften der 
Truppe gehören außer der Prinzeſſin 
Luba Meroff und Wilbur Dobbs die 
bekannten Vaudevilleartiſten Ward 
und Bohlmann, Lynn Carter, Edna 
Green, Maudie Harris, Nellie Lock— 
wood, Frank Harcourt und Chas. 
Janſen. 


Dieſecheſran 
> Diele Mutter fe Mutter 


. Ihnen Toftenfrei mitzuteilen 
wie fie Ihrem Gatten 
dasCrinkenab abgewöhnte 2 


"Schreiben Sie ihr Sie ihr auf jeden Fall und 
erfchren Sie, wie fie dies fertig brachte, 
Geit mehr cld 20 Sahren — 5——— 


101 Roſe Abe. burn, N. 
Keinter, Der a chien 5 — 
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mm — Der fran 
Schwank „Billa Primrofe“, bon 
Georges Berr und Marcel Yuille- 
mand, ift von M. &. Mekellan und 
Soan Caryll unter dem Titel „Ob! 
Dh! Delphine!“ für die amerikanifche 
Bühne bearbeitet worden. An New 
Dorf Hat er fih für die Direktion 
Klam und Erlanger eine ganze Spiel- 
zeit Hindurch als vortrefflicher Kaffen- 
erfolg bewährt. Bon der Gefellfchaft, 
die ihn dort aufgeführt hat und mit 
ber gleichen Ausftattung wird das 


Stüd jeßt auch bier gegeben. Die 
Hauptpartien find befegt mit Frank 


Meintyre, Scott Welfh, Frank Dean, 
Grace Edmond, Detavia Brosfe, 
Stella Hoban und anderen beliebten 
Kräften. 

Cohan's Grand. An der 
Spitze einer hundert Köpfe ſtarken 
Geſellſchaft, wovon aber 85 das Bal— 
let bilden, alſo mehr Beine ſind, als 
Köpfe — tritt der Geſangskomiker 
Raymond Hitcheod Hier auf in der 
Gefanaspoffe „Ihe Beauty Shop“, 
bon Rennold Wolf und Channing 
Pollock. 

Cort. — Am Dienstag wird hier 
mit den Aufführungen eines neuen 
Stückes: „When Love is Young“ be— 
gonnen, das als militäriſches Sing— 
ſpiel bezeichnet wird. Den Text ha— 
ben Rida Johnſon Young und Wm. 
Cary Duncan verfaßt, die Muſik hat 
William Schroeder geliefert. 

Victoria. — Eine dramatiſirte 
Bearbeitung der Erzählung, Freckles“, 
von Gene Stratton Porter, gelangt 
hier in dieſer Woche zur Aufführung. 

Imperial. Hier ſteht für 
dieſe Woche das immer wieder gern 
geſehene Volksſtück „In Old Kentucky“ 
zur Aufführung. Die Direktion hat 
für eine gute Inſzenirung und wirk— 
ſame Beſetzung geſorgt. 

Studebaker. — Das hier in 
voriger Woche eröffnete Gaſtſpiel der 
Soubrette Lina Abarbanell, in dem 
Singfpiel „Ihe Red Canary“ gelangt 
fchon in diefer Woche zum Abfchluß. 

Powers. Das Schauſpiel 
„The Governor's Lady“ wird hier 
ebenfalls Ende dieſer Woche vom 
Spielplan zurückgezogen, wird ſich aber 
dann immerhin ſechs Wochen lang da— 
rauf behauptet haben. 

La Salle. — Am nächſten Frei— 
tag findet hier die 100. Aufführung 
der Geſangspoſſe „A Trip to Waſh— 

ington“ ſtatt, unter welchem Geo. 
Hoyts Schwank „Our Senator“ mit 
Muſik zu neuem Leben erweckt wor— 
den iſt. 


Garrick. — Das Volksſtück „The 
Road to Happineß“ übt hier noch im— 
mer große Zugkraft aus. Dieſer Um— 
ſtand iſt keineswegs das ausſchließliche 
Verbienft von Wm. Hodge, dem Dar- 
fteller der Hauptrolle des Stüdes. Es 
gibt ohne Frage noch eine große An- 
zahl von anderen tüchtigen Schaufpie= 
lern, melde die danktbare Partie‘ nicht 
minder mwirffam zur Geltung bringen 
würden, wie ihr jebiger Inhaber. 


_— —ñ— — 





VPerſonalnachrichten. 


— Der Veteran der Chicagoer Kapell⸗ 
meiſter, „Johnny“ Hand, feierte geſtern 
in ſeiner Wohnung, 488 Webſter Ave., 
ſeinen 80. Geburtstag. Der greiſe Herr 
empfing während des ganzen Tages den 
Beſach zahlloſer glückwuͤnſchender Freun⸗ 
de, nahm den Ehrenplatz bei einem feſt— 
lichen Geburtstagsſchmauſe ein, und am 
Abend brachte ihm ſein Sohn Armin mit 
ſeiner Kapelle ein Ständchen. Im Laufe 
von fünfzig Nahren hat e3 in Chicago 
faum ein bebeutende3 gejellichaftliches 
Ereigniß aeaeben, bei melchem John 
Hands Stapelle nicht nefpielt Hätte, bei den 
Hochzeitsfeiten bon General Phil. She— 
ridan, General red. Grant, Potter Bal- 
mer, George M. Rırllman, Roferh T. 
Bomwen, Henry V. Blair, Robert ©. Me: 
GCormic, Kohn R. Mitchell, Arthur Mec- 
fer, ® 9, Leiter umd vielen Anderen hat 
Herr Sand den Taktſtock geſchwungen. 
Er, hat auch bei der Eröffnungsfeier zur 
Kofumbifchen Meltausitellung mitgewirft 
uno bei dem aroken Ball zu Ehren des 
Rräafidenten Mestinlen. 

— Die vielen Freunde de8 Herrn 
Ehriitian Naft, werden mit Freude ber- 
nehmen, daß die Nerzte in Kanfafee jebt 
Hoffnung auf die völlige -Genefung des 
inalücdlihen Mannes maden. Herr 
Nait, welcher feit Nahren als Dolmeticher 
in den hiefigen Staatsgerichten angeftellt 
it, war bor ein Haar Moraten ipät 
Abend3 vor dem Hotel Pismard von ei- 
nem Räuber mit einem Totichläger bin 
terrüds über den Kopf aeichlagen tworden. 
E3 war eine fehiwere Gehirnerjehüitterung 
einaetreten, der Inalüdlihe in Tobfucht 
verfallen, ınd c3 Maren fech® Männer 
nötig, um ihn zur halten. An der Nrren- 
anitalt in Sanfafee, } wohin er gebracht 
wurde, damit er pölfige Ruhe habe, er- 
holt er fich jekt Yanafam, Befucher darf 
er aber noch nicht empfangen. 

——e-— — 


Weit alter Anfiedler. 





Am kommenden Donnerstag Abend 
wird die elfte jährliche Zufammentunft 
alter Anfiebler von Englemood im 
Freimaurertempel 6734 MWentworth 
Ude. abgehalten. Das Felt ift mit 
Bankett verbunden. Die alten Be- 
mohner jenes Stadtteils find in einem 
Verband vereinigt, welchem eber bei- 
treten fann, der feit mehr ald 25 Nab- 
ren in Engleivood wohnt. Die gefellige 
Zufammentunft beginnt um 6 Uhr, 
das Feltmah! um 7 Uhr. 

— —— — — 


Galiziſche Notſtandsfrage. 


Neben der böhmiſchen Frage iſt es 
die galiziſche, die gegenwärtig die 
normale Entwicklung in Oeſterreich 
und die Tätigkeit der parlamentari— 
ſchen Geſetzgebungsmaſchine hemmt. 
Die Ruthenen haben den galiziſchen 
Landtag lahmgelegt, um eine ihrem 
Volle gebührende Vertretung durch 
eine galiziſche Wahlreform zu erzwin⸗ 
gen. Der nach mühſeligen Verhand⸗ 
lungen zuftande gebrachte Mahlrechts- 
vergleich ift in lehter Stunde "burch 
ben Einfpruch ber polnifchen Bifchöfe 
Gere — * worden, und 
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Nurſe ſtriped Gingham, 
— ſpezieller Verkauf, die 






Yard zu... 










Berfauf, die Dard zu..... 






































Bargains auf dem 3. Floor. 


Tancy Feather Tiefing — 25c wert. Spezieller Verkauf, die 


Yard 


die Yard zu.. 


m. .-............s 


42x36 gebleichte Kopffifien-Bezüge, fanch geftict; 29c wert — 
nur 4 an einen Kunden; das Stüd für. 


5c gebleichte Erafh Towling — nur 5 Yards an einen Kunden; 
die Dard ZU. oueccno.. — 


Ganzleinener Table Damask — in kurzen Längen — 89e wert; 


D 


—** Längen in farbigem Gardinen-Serim, 123e wert; — die 


Yard 





Verkauf, zu..... 
fauf, zu ‚nur,. 
das Paar zu.. 
garantirt nicht tropfend, zu 


ziell zu 





Bargains auf dem 1. Floor, 


uk in jedem Mufter; 124c Qualit. 


————— 


Silkoline — 36 Zoll breit; 123e wert; ſpezieller Verkauf, die 


-„»-„—-..... m... „....„.„..n„..„.......s „m. nen 0000 


Mottled Shafer Flannel, ertra fehwer geflieht; 10c wert. Im 
fpeziellen Berfauf die Yard für...... 


Perfian gemufterte und fanch geitreifte Tylannelette, in hellen und 
dunklen Farben. Spezieller Verkauf, die Yard zu .............. 


Helle und dunfle Percale; 36 Zoll breit, 124c wert. Spezieller 


Tennis Flannel-Refter, in hellen-und dunflen Streifen und yı 
Cheds; 84c wert. Spezieller Verkauf, die Yard zu .............. 


zu · 222222224 „.......». „m. ....n........„.„..„.„.„......s 


Fancy Tifh-Deltuh — weiß und in fancy Farben, wert 25c; 





Bargains im Bajement. 


Große Zint-W afhhbretter — Stark hergeftellt — Ipeziell in diefem 


Haus - Beien in guter Qualität — 


sm .„..„....n..„....„....."."“...s 


Fancy Tafien und Untertaflen— in roja Deforation; 15e wert; 


. m... .......„.„......s 


Galvanifirter Eimer, 10 Quart fafiend— ftarf gearbeitet — 


E.:3. Ofenrohr- “Emaille; * Blechbüchſe mit Bürſte — ſpe— 


„m. ........... „»......... 


No. 3, jchwer euieaifiier: eiferner Zuber, mit feiten Griffen; 
regulär 1.49; zu nur........ — 


1 
20 


6. 


1 
20 


—X 


18% 


4C 


.55e 
. 52e 


be 


„m. ...... „m... 2 1000». %+ 


Be 






















geftehen will. _Anfolgebeffen — 
dieſe auch im neuen Landtag obſtru— 
ieren, und ihrer Drohung gemäß die 
Wirkung dieſer Obſtruktion durch 
Obſtruktion im Abgeordnetenhaus des 
Reichsrates verſtärken. Der galizi— 
ſche Landtag wird deshalb gar nicht 
erſt einberufen. Es ſoll vorerſt ver— 
ſucht werden, in Vorbeſprechungen ein 
Einvernehmen herzuſtellen, das ſich 
aber deswegen noch ſchwieriger an— 
läßt, weil die polniſche Volkspartei, 
eine bäuerliche Gruppe in Weſtgali— 
zien, die wegen ihrer Gegnerſchaft ge— 
gen Klerikale u. Feudale, von dieſen in 
den beiden jüngſtenWahlen heeftig und 
mit Erfolg bekämpft worden iſt, über 
ihre Niederlage ſehr verſtimmt iſt, und 
Bürgſchaften gegen den Mißbrauch des 
Einfluſſes der Kirche und der Grund— 
herren von der Regierung verlangt. 
Trotz dieſer Gegenſätze haben ſich aber 
die feindlichen Parteien jetzt zu einem 
gemeinſamen Vorgehen zuſammenge— 
funden. Es handelt ſich nämlich da— 
rum, von der Regierung Geld her— 
auszufchlagen. Galizien ift in dieſem 
Sabre "von jchmeren Wetterfataftro- 
phen heimgefucht worden, die im Zu- 
fammenhang mit ber fangen, beſon⸗ 
ders das GrenzlandGalizien belaſten— 
den Kriegsbereitſchaft dem wirtſchaft— 
lichen Leben beider Nationalitäten 
empfindlichen Schaden zugefügt ha— 
ben. Polniſche Politiker berechnen 
die Schadenziffer mit 300 bis 400 
Millionen Kronen. Das wird wohl 
reichlich hochgegriffen ſein; aber im— 
merhin iſt der Schaden bedeutend, 
und das Elend iſt gewiß groß, worauf 
ja auch die erſchrecklich anwachſende 
Schar der Auswanderer aus Galizien 
ſchließen läßt. 

Galizien iſt das paſſivſte unter den 
öſterreichiſchen Kronländern. Es kann 
ſich alſo nicht ſelber helfen. Helfen 
kann ihm demnach nur die Gejamt- 
heit, der Staat. Wenn aber der 


"Staat für ganz Galizien etwas tun 


will, dann find alle Zwiftigkeiten 
fchnell vergeffen, und alle Parteien 
halten die Hand auf, So waren benn 
geftern die Vorftände der Klubs ber 
Polen und derffuthenen gemeinfchaft- 
ih beim Minifterpräfibenten Grafen 
Stürafh und trugen ihm ihr Anliegen 
bor. Wenig ift e3 nicht, was fie bom 
Staate verlangen: 16 Prozent ber von 
Amts megen ermittelten Gejamticha- 
denfumme follen aus Staatsmitteln 
aufgemanbt werben zu Maßnahmen 
für die Gejfamtbevölterung, für bie 
Zandbevölferung und für die ftäbti- 
fhe Bevölterung, Die galizifchen 
DObmänner haben fich mohl gebadt: 


wer viel forbert, mirb menigften® et=. 


was erhalten. Aber Graf Stürath 
bat wirklich nicht viel au vergeben. 


I Ka en 2 So, len fee 


bat den galizifchen Obmännern benn 














auch ehr höflich gejagt, daß er ihre 
Wünſche ſehr gern erfüllen mürde, 
wenn er könnte, daß er aber ‚borerft 
die Mittel dazu von ihnen durch Be— 
willigung des immer wieder ver—⸗ 
ſchleppten kleinen Finanzplanes, der 
auch die Mittel für die Aufbeſſerung 
der Landesfinanzen beſchaffen ſoll, 
erhalten müſſe. Einiges von dem, 
was ſie verlangen, iſt übrigens an die 
Zuſtimmung Ungarns geknüpft, ſo der 
Erlaß eines Futterausfuhrderbots 
und die Erhöhung des Pfandbriefkon—⸗ 
tingents der gemeinſamen Oeſterrei⸗ 
chiſch-Ungariſchen Bank von 100 
Millionen; und Ungarn bewilligt 
nichts, wovon e3 felbft feinen Vorteil 
bat oder jogar Schaden. Die Polen 
find ja fo ftolz auf ihre galizifche 
Landesautonomie: Jebesmal aber, 
wenn fie Geld brauchen, kommen fie 
zum Staat gelaufen. Ihre Selbftver- 
maltung funftioniert alfo nur, wenn 
die andern fie bezahlen, Das ift je- 
benfall3 eine bequeme und einträg« 
liche Selbftverwaltung. 








Wunderhübſche 


ARDALE PARK 


Subdivision 
wirb bald eröffnet. 


BER” Wartet! ug 
Seht täglihe Zeitungen 
für Erdffnungs- Datum. 


W.F. KAISER & CO. 
105 W. Monroe Str. u. 





nm nn 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort} 
— — 








I 








DOffice » Jungen 


Gewedte, faubere ungen für 
Gute art für olche en 5 


e genügend an 
ie bejiten, um fi e mporauazBeiien mM 186 
* u ein, die öffentiieh che un a 
da en und bier geboren wu Bring 

fififate. Nahaufragen bei d 

Weftern Electric Co,, 48, Ave. und 24, Straße, 














5 26011we 


Be Erfahrener Walder in 
guter Lohn, ftetige Arbeit. 2417 N, 





— — 


—— 


be fragen: I. Kling, 1020 üb 
0 n ufragen: 
Veltern U F ⸗ — 


Verlangt: Schneider, Buſhelman und Vreſſer. 
3575 Urmitage Avenue. 


Verl Coat3, 438 
zlangt: fi e, an Coat3, > 
ee Io — 


re 
eller & Son, 54 


Berlangt: Klafſe * 
Arbeit. A. 






Buſhelman für neue und ne Ar N 


RE ‚Öungen, 10 9 16 Jahre = 



































































































































































































































































































































































































































































a N, Year 
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sergnäguungs -Wegweiſer. 


Deutfes Theater. — „Rolnifde Wirt 
















































(Sortfegung don der 5. Eeite.) 


——— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Berlangt: 








Deutfch-amerifanifher  Bartender, 
der willens ift, Borterarbeit zu berrichten. 3359 
Eouthport Ave. 

Berlangt: Koch. 16 N. Fifth Abe. 


Berlangt: Bladimitb und Hufichmied. 
Ealumet Ave. 





2642 











Berlangt: Zum fofortigen Eintritt, ein milli- 
er, intelligenter Junge von mindeitens 16 
Sabren für leiten Botendienit. Stetige Beichäf: 
gung. Nachzufragen um. 8 Uhr Morgens in der 
Rolalredafttion der Abendpoit, 5. 
Abendpoſtgebãudes. 

Berlangt: Mann zum Möbel verpaden. 1021 
SH Ave., nahe Sheffield nnd Lincoln Abe. . 
mo 


Stodmweri de 








Berlangt: Zunge an Brot zu Helfen; Tagar 
beit. 3604 Dgden Ave. 

Berlangt: gwei Rurftmaher 
in Ruritfabrit au belfen. 1100 
Ede Aberdeen. 


Berlangt: Bäder an Brot und Cales; $8.00, 
Roft und Zimmer. 2903 W. 38. Str. 


































und ein Mann 
W, 67. Straße, 











Berkangt: Ein guter Port Butcher, fowie ein 
er Beef Buther und ein guter Ham Boner. 
Id Bro2., 660 ®W. Nandolph Etr. 





Berlangt: Ein PBierbrauer, der fähig ift, eine 
Brauerei felbitändig zu leiten; Calär $125 per 
Monat. Anfragen zu riten unter der Adr.: 9 
242 Abendpoit. 27011w& 


nennen 
Verlangt: Schmiedegehilfe. 2653 W. Lale Etr. 


Berlangt: Erfahrener Zunge an Brot undHus 
en. 1928 W. 22. Str. 


langt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
Milwaulee Ubo. 











Ver 
4775 

Berlangt: Vorter für Ealoon; fofort anfangen. 
MO W. Wafhington Eir. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Kleiderge- 
KSäft; Kohn $6. Klee Bros. & Co., Ogden Ave, 
und 12, Straße. 

Berlangt: Erfahrener Jılnge 
euits, $i2 die Wode. 1541 
Uſhland Abe. ; 


Berlangt: Junger. Manu .im Ealoon zu arbeis 








an Brot und Bis⸗ 


W. 63. Str. nahe 














ten. 6 Addiſon Str. 
Berlangt: 16jãhriger Junge, an Seifenvreſſe 
su arbeiten. 1535, Elybourn ve, 








Berlangt: Kräftiger Junge, 16 Jahre alt. wel« 

z mit den Eltern wohnt. Curt Teih & Co, 

45 Irving PRarl BIvd., Ede Caft — 
mo 


—— — — 
Verlangt: Lediger Mann für Saloon-Koch. — 
Kennes, 71. Str. und Cottage Grove Abe. 








Berlangt; Porter, der an der Bar mithelfen 
kann. 3948 X, Elarl ir. 


en 
Berlangt: Junge an Called, 2151 Southport 
Abenue. 



























Verlangt: Junger Mann in der Bäckerei Back⸗ 
wanren einzupacen. 1234 N. Clart Str. 

Berlangt; Erfahrener. und flinfer 
zator) zum näben und Weiten fteppen, 
Eortland Straße. 











Maun (Dpes 
2947 
modi 
— — 

Berlangt: Mann im Stall bei Pferden zu ar» 
beiten. ©. Tauber; 18238 Winttebago Übde., nahe 
Milmaulee Avenue. 





Berlangt: Junger deutfher Schubmader; Des 
zable guten Lohn und itetige Arbeit; 50 Meilen 
mweitlihd von Chicago, in Aupıleg, SU. Nachzu⸗ 
fragen 1614 Sedgwick Str., naye North Avenue. 

03 modimi 
4J * 


— — — 








Verlangt: Barbier für Mittngpdp ; Abend, 
Samſtag und Sonntag. 1902 Larrabee Str. 

















Verlangt: Guter Porter. 1400 S. Weſtern Ave. 














Berlangt: Ein junger Mann mit Empfehlun- 
gen um Hinter der Bar zu arbeiten; muß et= 
was von Mired Drin!s berftehen. 5120 Broad« 





way. modimi 
% — — — 
Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche Kna— 
ben, über 16 Jabre alt, zum Geſchirrwaſchen 





und beim Candymachen zu helfen; gute Gelegen⸗ 
beit, ein Handwerk zur erlernen; guter Lohn für 
aufgewedte, -fleibige nStaben,. 303 Eaft 51. Str, 




















Berlangt: Junger Mann, der Leder zufchnei- 
den berjteht. Zimmer 1519, 431 S.Dearborn Str, 


Berlangt: Buibelman. 4529 N. 





Weftern Abe, 
modimi 


Berlangt: Knaben von 16 bis 18 Jahren, Ges 
legenheit zum lernen; guter Lohn. Standard 
Electric Novelty Co., 187 N. Clark Sir, 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei, — 
3853 Gouthport Avenue, 


















Berlangt: Etlihe Männer beim Bau eines 
Eishaufes. mit etwas Kenntniffe von Carpente- 
zei. Anzufragen: 1725 W. 15. Str. Detting 
Brothers. 














Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cales. — 
233 W. 43, Straße. 





Berlangt: Junger Mann; $10 die Woche. 857 
Weit Chicago Avenue, 


Verlangt: Ein guter Shhneider für alte und 
neue Arbeit. 1220 Grace Straße, 


Berlangt: Bufhelman. 2140 W, Ban Buren 
Biraße. 


T Verlan F Vorter, leichtes Kochen. 700 Weſt 
Nandolph Straße. 


* Berlangt: Ein Wurſtmacher. Kofder Etar 
; Saufage Pfg., 1010 Maxwell Str., Eity. 


"erlangt: Schuhmacher, fofort, 2917 Gonth- 
port Adenue. 


Berlangt: 1 für mein Bud und Prä- 
miengeiäft, ‚bei gutem Gebalt nebft Kommif» 






































fion, fowie ein junger Mann über 16 Jabre 
alt. Sünge Wells 


a beforgen. Chad. May, 1241 
Etr. (Nur Nahmittand anfragen.) 


VBerlangt: Schneider, Bufhelman. Kommt fo- 

\ fort fertig zur Arbeit. Nehmt Northmweitern- 
ochbahn Bis Birhivood Gtation und gebt ein 

lod ftli$ bis 7404 Greenbiew Ave., ein Blod 

oſtlich von Birchwood Station. U. Trebow. moi 


Berlangt: Guter Mann an Brot und Rolls, 
Naßitarbeit. I. Etenen, Desplaines, II. 


Berlanat: Gute Tainters, Außenarbeit. 2648 
. Weitern Ave., Eingang Südiweitele Schubert 
enue. 


Berlangt: Starker Junge in Päderet. 
B. Nortb Avenue. 


Berlanat: Guter, lediger Mann. 2837 Soutd- 
port Abenue. 












































2445 








Berlangt; Starier, junger Man, muß mit 
erden umauachen beritehen und jtadtfundig 
n. Borzufprehen morgen früh um 7 Uhr, 
614 Evergreen Abe. 





Berlangt: Intelligenter Junge für Officearbeit 
und Erpreb Shipping, 17—18 Sabre alt, muB 
engliih ipredden Tönnen. Chicago Plufb & Lea- 
tber Cafe Eo.. 116 N. Franllin Str. 220fim& 

Berlangt: Echneider, ein fahlundiger Mann, 
ketige Arbeit daS ganze NSabr: ebenfall3 guter 
Rodmacder. 519 W. Adams Etr, 


Berlanat: Gute Bufhelmen. 3862 Lincoln Abe. 
nabe Bhron Str. mobi 










Berlanat: Zwei Schuhmader für Reparatur. 
5111 ©. Hohme Avenue. 
— — — — — © 
Sexlangt: Starler, junger Mann, der mit 
en Pan farn, am Fleiihmwagen mitzu-» 
fen. A 


ide, 1709 ©. Canal Eitr. 
























Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Agenten verlangt für die wohlbetann- 
ten und vorzänlihen KRonfer Familien 
eizinen. Burdo Trug Go, 
1 Lincoln Ave. 1701*2 











Stellungen fuchen: Männer und Snaben. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


t: Guter jelbitändiger Bäder an Brot, 
und Eales juht Arbeit. Adreffe: 9. 243, 
* — 27ol 1w 


unger deutſcher Bäcker, noch nicht 
ct: Stelung. € D’Stam, 
ee —— 





































Por! 





.. 








Empfehlung, ſucht ftetigen Blaß. 
Kennedy, 1033 Wafbington Blvd, 


Caloonarbeiten vertraut, jut Etelle, 
nirt Diverfey 8618. 


Illinois. 





















Gefucht: Bartender, mittleren Alters, gute Em 














— pBlumbia. — „Ihe Tari Girls.“ pfehiung, fucht Stellung, Scop oder Nordjeite. 
ns Opera Houfe. — „Ihe Beauty.| Georg Bergmann, 843 Newport Ave., 1. Blat. 
Shop.“ * modi 
ria. — „Treckles.“ — N — 
— "Rn Old Kentucky.“ Geſucht: Junger lediger Mann, gerade von 
— — „A Trip to Waihington.“ Deutichland gelommen, fucht Stelle al3 Janitor- 
flinotis. — „D, DO, Delphine.“ beifer oder irgend welde andere Arbeit. 3. 
— 8— — Xhe Red Canary.“ Wenzel, 1666 W. 51. Str. modi 
arrid. — The Roäd to Happineß.“ — 
owers’. — The Governor's Lady.“ Geſucht: Stelle als Porter in Saloon, kann 
ort. — „Bhen Love is Young.“ aubh Bartenden; gute Empfehlungen, Adrejie: 
ine Arts. — „Ihe Pellow Jadet.“ 9. 247, Übendpoft. 
ismardgarten. — TSeden Abend Kon» u — — 
zert von Moſchines Orcheſter. Geſucht: Gerber, gründlich erfahren, auch an 
Relic Houje. — Jeden Abend und Eonntag | Glaceleder, judt Stelle, Adr.: 9. 246 Ubendpoft. 
NRahmittags Konzert. — — — — — 


Gefuht: Rüftiger Mann fucht Arbeit irgend 


welcher Art, aud Hausarbeit; fpricht Tein eng- 
lid. 1945 Lincoln Abe. 


Geſucht: 


Bartender, auch Porterarbeit, gute 
Duval, c. o. 


Geſucht: Porter, Tann Bartenden, ledig, in 


mittleren Sabren, fauber und zuberläjfig, Ipricht 
engliib, lan am Iiih aufwarten, wünjcht jte- 
tige Stelle. Adr.: 9. 244, Abendpoit. 


Gefuht: Zuderläffiger Porter, ift mit allen 
Telepho⸗ 


Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetigen Plaß. 
Yaislowig, 1308 N. Arteſian Ave. 


N. 


Geſucht: Aelterer deutſch-ungariſcher Mann 
ſucht Arbeit im Privathaus oder Saloon rein— 


zumachen. Vorzuſprechen 710 Langdon Str., 2. 
Floor. 





Geſucht: Eine gute 3. Hand an Cales ſucht 


ftetige Stelle. 4416 ©. Wabaſh Ave., Südſeite. 


Zelephon Drexel 6267. 





n 


Gefuht: Junger verheirateter Fräftiger Mann 


fuht Stelle al3_ Janitor oder irgend andere be- 
ftändige Beihäftiqung. Peter Zeb, 4421 Went- 


worth Avenue, 


Gefuht: Junger erfahrener Mann fudht Stelle 
al3 Bartender und Porter oder al3 Hausja= 
nitor; gute Empfehlungen; in einem guten,deut- 
hen Saloon, M. ©. 3471 N. Kedzie Abe. 


Gesucht: Junger Mann fuht Etelle al Car» 








penter in einer Sabril. 3. Madl, 4922 Cüd 
Laflin Straße. 
Carpenter fucht Meparaturarbeiten aut und 


billig auszuführen. 1864 Maud Ave. Nordfeite, 
dofamo 





Gefucht: Zuderläffiger Bäder wünſcht ſtetigen 
Play als erite Hand an Brot und Biscuits. 
Nocther.. Phone: Lincoln 1144. fomo 





Gefuht: Stellung fuht zum 1. November an 
PBrivatplak oder in Grünhbaus verläf- 
figer. lediger Mann mittleren Aiter3; beritebt 
auch Pferde zu behandeln. Bor 761, Lafe sore 
—d 





Geſucht: Tüchtiger, zweite Hand Bäcker an 
Brot, French Brot und Rolls ſucht ſtetige 
Stellung. Gefl. Zuſchriften erbeten an: Albert 
Mida, 2739 Mildred Ave. fafo:ımo 

Gefuht: Junger Bäder. fuht dauernde Etelle. 
Stanz Benda, 2507 N. Satoyer Abe. fafonıo 








Berlangt: Frauen und Wäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Waãdchen oder Frau, einmal in je⸗ 
dem Monat Rechnungen zu ſchreiben. Näheres 
unter Adr.: F. 150, Abendpoſt. 























Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, in 
Candy Shop; engliſch ſprechende deutſche vorge⸗ 
zogen. 303 Eaſt 51. Straße. 


Verlangt: Mädchen, über 14 Jahre alt, um 
Sranien an Pianodeden zu maden. Erfahrung 
nicht notwendig, ſtetige Arbeit, Nachzufragen 
am Montag, Tont Mig. Co., Clybourn Ave. 
und Lewis Str. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen als Verläufe— 
rin in Bäderei. 804 W, North Abe. 

Verlanat: Frauen, um Ehürzen au nähen zu- 
baufe. 1641 School Str. 

Nerlanat: Baiter3 und Knopfnäberinnen an 
Damen-Jaden; guter Lohn. 1369 Blue Island 
Avenue, fomo 

Verlangt: 30 junge Mädchen, um Candyh— 
Wrapping zu erlernen, aute, fhöne Arbeit und 
guter Lohn, Oriental Candy CEo,, 1858 Auftin 
Avenue, fomodi 

Verlangt: Tüchtiges Laden-Mäddhen für Büde- 
rei, muß engliih Iprehen. Richard Rohde, 3507 
Irving Park Blod. ſomo 





Verlangt: Frauen für Stückarbeit nach Hauſe 
zu nehmen: ſtetige Arbeit und guter Lohn. — 
1609 S. Crawford Ave. (früher 40. Ave.), nahe 
16. Straße. —odi 


Verlangt: Clerf3 (Mädchen) nit unter 18 
Sabren, Sole, die Erfahrung haben in Bäderei 
werden bevorzugt; Lohn zum Anfang $7—$8 
die Mode. Kranz’ Candy Etore, 128 N. State 
Straße. 250llw& 





Verlanat: Mehrere Mädchen, um Mafchinen- 
und Qifcharbeit an Baby-Schuben zu erlernen. 
Fargo & Bhelps, 1701 N. Robey Str. Tafomo 

Verlanat: Mebrere Mädchen von 14 bi3 16 
Sabren, für leichte $abrifarbeit; ftetige Stellung; 
Griabrung unnötig. Phoenig Engradingn Co., 
32 Eouth Clark Str. fafonmo 


Berlanat: Mädchen für leichte Mlebarbeit. — 











Stetige Arbeit. Guter Lohn. Auch Tolde zum 
Lernen. Chicago Nlufd & Leather Cafe Co., 
116 N. Franklin Str, 22011m& 








DVerlanat: Erfahrene NKleidermaderin, Tann 
friih eingewandert fein. 1543 Edgemont Ave, 
nahe Aſhland Blod. ol20 1wæ 


Verlangt: Kleidermacherin und Tehrmädchen. 
436 Eaſt 45. Str., Flat 1. —A 





Handarbeit. 


Verlanat: Erfabrene3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; muß - enalifch 
fprehen ım.d aut empfohlen fein. 1539 Farmwell 
Avenue. Phone: Rogers Part 354. modimi 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
Prairie Avenue. 





4558 





Verlangt: Erfahrene Nurſe, die vperfelt deutſch 
ſpricht, für zwei Kinder von 5 und 6 Jahren, 
mpfehlungen erforderlich; beſter Lohn. 4016 
Vincennes Ave. 3. Floor. Tel.: Oalland 4770. 
modimi 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein lochen, leine Sonntagarbeit. 6619 Calumet 
Avenue, 2. Apt. modi 





Verlangt; Mädchen für ne Hausarbeit, 
feine Mäiche; Lohn 88; muß engliſch verſtehen. 
4927 Waſhington Part Court, nahe Grand Blod. 





‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie. 908 Windjor Ave., nahe She: 
ridan Road, E momido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1306 N. 
Reftern Avenue, modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder, gutes Heim. Heizman, 1032 Mozart 
Str., nahe Humboldt Päri. modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit in einem Roominghaus. 2478 Elybourn 
Avenue. modi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie; guter Lohn. 5526 Indianäd 
Avenue. 


Verlangt: Butes Mädchen, nicht über 16 Jahre 
alt, in der Hausarbeit mitzuhelfen. 1700 Nord 
—— Str., Eclke Wabanſia. Anzufragen oben, 
binten. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und lochen, lein waſchen. 5216 Michigan Ape., 
3. Sloor. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; lann friſch eingewandert 
fein. 5440 Prairie Ave. 





Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß ſelbſtändig ſein und etwas lochen lönnen; 
leine Wäſche. 2142 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Heim und guter Lohn. Ede 


742 Sullerton Ave., 2. Sto 








ausarbeit; gutes 
fted und Lincoln. 








Verlanat: Tühtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in feiner Familie. mu engliſch 
fprehen. 5745 Indiana Ude, 2. Apt. 
Verlangt: Frau oder Mäddhen für leichte 


Hausarbeit. 5258 Loomis Etr., Eandhitore. 
modimi 


Verlanat: _Englifh fpredendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Apartment; drei in 
der Familie; wafdhen. Tel.: Lincoln 696. fmbi 

VBerlangt: Ungarifhe Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2028 W. Dipifion Str. fomo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
fein wachen; Heine Samilie. €. Channon, 6935 
Mihigan Avenue, fomo 


“erlangt: Deutihes Mädchen, das englifd 





' forit, für allgemeine Hausarbeit; Lohn $7; 


Empfehlungen verlangt. Zu erfragen 1117Albion 
Ave., rabe Sheridan Road. fomomi 





" Berlangt: Ein Mädchen für allg-neine Zen ⸗ 
arbeit; weder waſchen noch bügeln. 719 Sout 
Elaremont Abe. " 21ott,1 


„Perlen, Mingen far Tee Gausarbeh. 46 


4 








Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 


Berlangt: 


(Anzeigen unter en 


Hausarbeit. 
Berlangt: Deutfhe Frau Sarbeit. 
Zoewer, 907 Adbdifon Ave., —2 Sat und 
Elart Str. modi 


 Berlangt: Tüchtiges Mädchen mit guten Ent 
pfehlungen, für allgemeine Hausarbeit in Tlei- 




















ner Familie; lein mwafidhen; gutes Heim, 5239 
Mihigan Ave,, 3. Apt.- 

Berlangt: Hausmädhen in Tleiner Familie 
mit einem Kinde, Nadaufragen: 4840 ©. Qih- 


land Avenue. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 5848 South Park Ape., 3. Flat. mobi 
Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit. Bor» 
auiprehen amwiichen 12 und 5 Uhr. Hausmann, 
1517 ©. Crawford Ave. (früher 40, Ave.) modi 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1647 La Salle Ave. modido 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haudar- 
beit; $7.00. 800 SKenefaw Terrace, Ede Ela- 
rendon Abe. Telephon Lale View 1973. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit. 1901 Milwaulee —— 
mo 





Verlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäckerladen zu helfen; guter Lohn. 
1906 ®. 35. Etr. mod 





Verlangt:_ Gutes Tompetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Familie; gutes 
Heim. 4840 Evans Abve., 1. Apt. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie. 6008 Prairie Ave., 1. Floor. 


— 








Berlangt: Grfabrenes Mädchen für Hausar- 
beit. 5318 Michigan Ave., 3. Flat. 





N 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner $amilie; autes Heim; Tleines moder- 
nes Flat. Vorauipreben im zweiten Flat, 622 
Budingbam Blace, ein Vlod öftlih von Halfted 
Str., drei Vlod3 nördlih von Belmont Ave, 

Perlanat: Ein deutihes Mädchen für Hausar- 
beit in Familie von 3. 1946 DgdenAlve. mdimi 























Verlangt: Mädden für Hausarbeit;; Tein 
Kochen, 2740 Bine Grobe Abde., 1. Flat. modi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 bis $7; 
zweites Mädchen und Kindermädden, $6; Haus- 
bälterin, $5. 2238 N. Halited Str., Tel.: Zins 
coln 1782, Mr3. Jungs Employment Office. 





Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau, zur 
Stutze für leichte Hausarbeit. 1315 MohawlStr., 
Mrs. H. Kinſter. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Sa⸗ 
loontüche. 750 W. Diviſion Str., Ecke Halſted. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgar— 
beit; feine Wäfche. 2741 Logan Blvd., nahe Ca: 
lifornia Ave, modi 

Berlangt: Aeltere Frau, fir leichte Arbeit, 2 
in der ‚Ssamilie. 1916 N, Halited Str, nabe 
Eenter Etr., 1. Floor. 














Verlangt: Gutes Mädchen, das Bufineblund 
im Saloon fodhen Tann. 1558 Eliton Abe. 





Verlanat: Mädchen für 
Addifon Str. 





Hausarbeit. 1656 








Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, fein va» 
fhen, aute8 Heim. 1345 N. Hohne Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende 
Frau für Haus und Kücdenarbeit im Caloon, 
eine die Kochen beriteht, bevorzugt; guter Lohn. 
2044 Soutbport Ade,, zmifhen Clybourn Abe. 
und Elybourn Place. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5018 Michigan Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, neues Haus; Tein malen 
oder bügeln, einfahes Kochen; nur deutfches mit 
Erfahrung aus der alten Heimat bevorzugt: $8 
die Woche. 600 Central Str., nahe Northweſtern⸗ 
Hodhbahn. "Phone: Evaniton 2828. modi 

Perlangt: Deutfhhes Tatholiihes Mädchen oder 
finderlofe Wittwe auf ein Piarrhaus in South» 
Dakota; Kenntnik_der englifchen Sprache nots 








wendig. Guter Lohn umd gute Behandlung. Ans» 
träge richte man an „Catholic PBrieft in Dante, 
Coutb Dalota, modimi 





Verlangt: Deutfhes Mädchen, Tann aud frifh 
eingewandert fein, für SHaudarbeit und zwei 
Sabre altes Kind zu beauffihtigen; auter Plat 
für die richtige Perfon. Vitte vorzufpreden. Ein» 
fades Kochen. 3712 Cottage Grobe Abe, 





Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit; drei in Samilie. Abends 
nad Haufe gehen. Bodine, 3940 Roleby Etr. 
momi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Ca- 
Ioon. 3534 N. Halited Etr. 


_ Verlangt: Mädden oder ältere Frau für 
Hausarbeit; ein Kind in der Familie; guter 
Plat. 2434 W, Nortd Ave., Store. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Ber 
handlung. 167 Oft Ohio Str. mobi 


„Verlangt: Deutihes Mädchen oder junge Yrant 
für Hausarbeit; autes Heim und guter Lohn. 
1058 N, Rodwell Str., Bäderei.” 











Verlangt: Ungarifhes oder deutihes Mädchen 
für Hausarbeit. Opman, 1936 Crhyital Straße, 
nabe NRobey Eir. modi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei 
und im Store zu helfen; guter Lohn. 1020 N. 
California Ave. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Sa— 
loon. 901 North Ave. 








Berlangt: Eine Gefirrwäfherin. 5237 Nord 
Clart Straße. modimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Samilie; gute3 Heim. — 
3705 Southport Ave, modimi 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 


Mir lönnen Euch fofort in Stellung bringen— 
300 Stellungen offen. Wir brauchen Carpenters, 
Mafchiniiten, Hotel», Reftaurant- ıı. Ealoondilfe. 
American Employment NAffociation, 68 DW. 
Rafhington Str., 3. Floor. 


Verlangt: _ Eheleute, Maſchiniſten, Screw⸗. 
Rundprebhilfe, Eleltriler, Schmiede, Keifels 
fhmiede, Carpenter, Cabinetmaferd, Janitors, 
Porter, Lundmen, Dairymen, Stalleute, Köche, 
Central Empl., Zim. 201, 184 Wafhington Str, 

Verlangt: Deutfh-Ungar. Vermittelungsbüro 
verlangt 100 Mädchen für Hausarbeit, Reftaut» 
rant3, Hotels. SFrifdeingewanderte. 1624 ©. 
Halited Straße. 2008, modbimiim 


Arbeit fir Alle.— Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloond, Reitanrant, 
Sotel, Fabrik, Stall oder Farın. La Salle 











Agency, 166 N. La Calle Str. fo—fr 
- Berlangt: Mehrere Mädchen ‚für Hausarbeit, 
in beiten Säufern, Neiburg3 Emplopment 
Bureau, 2049 Divifion Str. 210ft,1m& 


PVerlanat: Deutihe MNäddhen für Hausarbett; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania VBermittlungdbüro, 755 
s:ortd Ave, Ede . :lited Etr., 1. Stod, 

" 24fep,£,” 


Deutich - ungarifhe3 Vermittlung » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Ave. Inop*2 








Stellungen fuchen: Frauen nıd Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Junges Mädchen fucht Arbeit bei 
Kleiderntaderin. Bitte borzufprehen 1657 NR. 
Halited Str., Hinten. 
Gefuht: Mädchen fudt Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felbft borzufpreden in 1598 
Eipbourn Abe, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin fucht Stelle. — 
Adr.: 1624 String © 


Str, 
Gefuht: Deutihe Frau, 35 Jabre alt. fucht 
leichte Beſchäftigung, gleich welder Art. ai⸗ 
wald, 2217 Cleveland Ave. 








Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1456 Orleans Str. Mahler. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Teichte Hauds 
arbeit. 15 Jabre alt. 3431 R. Hohne Ave. Tel.: 
Wellington 8766, 


Gefucht: Deutfches 19-jähriges Mädchen, nod 
nicht der enalifhen Shradhe mäditig, fucht gute 
Heim bei Heiner Familie, nicht unter $5 bis_$6, 
auf der Nordieite. Roedler, 3705_ Drafe Ave., 
nabe Elfton Ave. und Irbing Part. e 

Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mäd⸗ 
Ken fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
fan auch Tohen und mwafichen. Bitte felber bor- 
aufpredhen, 4942 Laflin Str. 


Fr Srifh eingewandertes 17-jähriges 

















Geſucht: 
Mädchen ſucht Stelle fur Hausarbeit. 4457 
Fifth Abe. binten, unten. 


Geſucht: Gutes d 3 Mäbdhen t Stelle 
für angaben 4457 Sıfın Abe,, Tinten, unten. 











Gefuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
fucht Stelle ala chirrwaſcherin oder zweite 
Köchin. Therefa famo 





t, 479 M. 28. RI. 




















Möbel, Hausgeräte m. |. m. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


ſuchen: 
(Anzeigen unter diefer 





Rubrik 1 Gent das Wort.) 









t: t Stell Berfaufe drei en, , Stühle, Bet 
tie Detnsardet Bei Jungen oder — — ten, —— den ie ne f eiſe. 
zuhaufe ſchlafen. 154 13. Straße. vorzuſprechen nach 5 Uhr Abends 1737 Elys 


bourn Ave., Varterre. 

Spottbillig zu verlaufen: Küchenofen, Parlor⸗ 
4 Leder Varlor Set. Couch Piano, on 
Ehiffonier, Nug 9x12, Meffingbett, Bilder, 
Spiegel, Ebzimmertiich, Stühle; fofort verihhleus 
dert; Privatfamilie, 2032 N. Halfted Str., — 

mo 








Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters fest 
Stelle für Hausarbeit, Tann gut Tochen und liebt 
Kinder. 2546 Southport Avenue, 


Wefucht Deutihes Mädden, drei Monate im 
Rande, fuht Stelle für Hausarbeit. MWiefer, 
2921 Butler Str., 2. Floor. 


Gefuht: Eude Wälde in’3 Haus zu nehmen. 
630 Bladhamkf Str., unten, born, 


Gefucht: Frau fuht ftetigen Plaß zum Wafhen 
und Reinmaden. 1444 Larrabee Str., Bichel. u 
mo 


Gefuht: Tüchtige deutihe Frau fucht Plätze 
zum Safchen, Vügeln und Reinmaden für Don- 
nerstagd und Freitagd. Mrd, Dikinger, 1637 
Rarrabee Etr. 


GSefucht: Erfahrene deutihe Frau wünſcht Wä— 
fhe nad Haufe zu nehmen. 1638 Cleveland Ap,, 
Mrs. Dorfmeiiter, 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle, um im 
Delifateffengeihäft fih einzuarbeiten. Nordfeite 
bevorzugt. Gabel, 334 Starr Etr. 


Sefucht: Aelteres deutihes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
borzufpreden, 1955 N. Halited Str. 














— Auktionsvertau 
morgen Vormittag um 10 Ubhr in meinen Räu⸗ 
men, 2525 Sheffield Abe., für Lagerkoſten, Mö— 
bel, Rugs, Teppiche, Mefling- und eiferne Bett- 
ftellen und Haushaltwaaren jeder Art, 

3. Ralph, Auftionator, 


Zu berfaufen: Küchenofen; faft neu. 2043 O8 
0008 Etr. mobi 


— — — — — —— — — — 


Zu verlaufen: Ofen. 917 Center Str., 2. Flat. 
Zu verlaufen: Ein zweiſchläfriges Bett, Spring 
Metrate und ein Kinderbett, billig. 2220 Burs» 
ling Straße. 
Zu berfaufen: Möbel, fpottbillig. 2327 Elebe- 
land Avenue, modimt 


1 — 

















Zu verlaufen: Rugs, Dreſſers und DOefen, fehr 
billig. 357 ®. Divifion Straße, 


Zu derfaufen: Gebe am 1. Nobember meinen 
Haushalt auf, derfchleudere meine fämmtlichen 
Möbel, auch einen mittelgroßen Heizofen: ſo 
auf wie neu; mit DOfenröhren und Unterfaß, 
Celbftfüller, für $16. Dracger, 3502 Elfton Ave, 








Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht leichte Hausarbeit bei lleiner Familie. 
Vorzufpreden: 1316 W. Ohio Str, 3, Floor, 
Binten. 








Gefuht: Deutibe Frau fuht Wäfhe in_und 
außerm Haufe. Mr3, Miller, 916 Willow Str. 
Sefuct: Haushälterin fuht Stellung für bef- 
fere3 Haus, Bitte felber borzufprehen, 2200 
Elybourn Mde., 3. Fl. Mrs. Broſch. 

Gefucht: Zivei deutihe Mädchen fuchen Stelle 
für Hausarbeit. 1723 N. Halited Str., 1. Floor, 
binten. 


Zu verlaufen: Möbel von 4 
wegen Auswanderung zum hal 
Biſhop Str, 1. Flat. 


Simmern, Bittig, 
en Rreis, 5133 
fomo 


Dame verfchleudert prächtige Möbel, wie neu, 
$75 Meffinbett, bollftändig. $30; $100 Barlors 
Set $35; $40 Rugs $20; Leder Eouch, Davden- 
port Bett, Piano, Tifhe, Stühle, Spiegel. 1214 
Rodey Etr., nahe Divifion. 220l110& 


Zu berfaufen: Neuer Nodofen und Seizofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 210f1m& 


VBerihleudere Möbel und Rırna einer 12 Sim- 
mer Roefidena, alles in beftem Zuftand, Tpaniiches 
Leder Rarlor Euit $45, Eäzimmer-Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9%X12 für $13, Odd Schaufel» 
ftüble, gana Leder, $7.50 bis $15;_ Meffingbett- 
ftellen, vbollftändia, 1 für $22, Dreffer3_ und 
Ehiffoniers, Gardinen 75c da3 Paar, Oelge⸗ 
mälde, Bric-a-Brat etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 4% PBlod 
weſtlich von Clark Str. 2200** 























Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtStelle 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 1862 
Biſſell Str., 2. Fl. 


Geſucht: Wittwe beſorgt alle Haararbeit, 
nimmt auch Wäſche ins Haus. Mes. Dieder, 
1549 Cleveland Avenue. 








Geſucht: Deutſches, Mädchen, ſucht Hausarbeit 

bei beſſerer deutſcher Familie. 1828 Dayton 
Straße, hinten. 
Gefucht; Frifch eingewandertes deutſches Mãd⸗ 
chen ſucht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 2140 W. Ohio Str., 
3. Floor. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; ſpricht engliſch. 1906 Orchard — 

modi 


_Gefußt: Deutfhe Frau mit Erfahrung fucht 
Stelle in Damenfchneidergefhäft. 1754 Hudfon 
Ave., Flat 3, hinten. 


GSefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 


— — — — —— — — — — — 
Geſchäfts⸗zinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender, 
509-11 Milwanfee Ave., nahe N. Halfted 
—Fiztures — Firtures— 
Spezielle Preife Diefe Woche an neuen 
und nebrandhten Store Firtures für ir» 
gend ein Geihäft. Kommt und erfahrt 
meine PBreife und überzeugt Euch felbit, 








Hausarbeit; jung und will: zwei Monate im | Haß ich bilfiner als irgend ein anderer 
57 RM. Divifion © * ee 

Sande. 357 Dumm Gr Händler in Chicago verkaufe. 

Gefucht: Deutfch-ungariihes Mädchen fucht | Wr richten befondere Aufmerkiamkeit 


Hausarbeit; Tann wafchen. Bitte felbit borzufpre- 
Ken. Elifabetd Pater, 1754 Hudfon Ave. 


Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Stelfe für all- 


auf von auswärts fommende Beitellungen 
Baaroder Abzahlung. 
Alle Straßenbahnwagen halten vor mei- 








gemeine Hausarbeit; bitte borzuipreden. — ner Tür. 

1520 rd ir. UI 509—511 Milwanfee Avenue, 
— —— Frau ſucht Bläte zum Ma- — — 
— —— Barbara Miller. 1636 Ladenläufer, Achtung! 





Wir baben allerlei Stores wie Cand⸗, Zigar⸗ 
ren⸗ Schulmateriglien-⸗, Delilateſſen- und Gro—⸗ 
ceryſtores zu verlaufen zum halben Vreiſe, in 
allen Stadtteilen. Anſtatt die ganze Stadt abzu— 
ſuchen nach ſich, nicht on fommt nad 
unferer Dffice für Ausfunft umd_ vollftändige 
Liite Toftenfrei. Wir find die arößten und be- 
fannteiten Laden-Säufer in Chicago und haben 
immer gut zahlende Stores zu verkaufen, für 
welde mir reine Befigtitel Tiefern. Wegen Aus» 
funft uf. fommt fofort nad 

Bender& Co, ö 
Sauptoffice: 309 Alhland Blod 
Zelepbon: Randolph 1435. 
Ede Elarf und Randolpp Straße, 





Gefuht: Nette, ältere rau fucht Stelle fire 
einige Stunden des Tages, leichte Hausarbeit 
oder al3 Stübe der Hausfrau in befferer Yamis 
lie, Nordfeite. H., 1142 Diverfey Parfwah. 





Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht Janitor⸗ 


arbeit, wenn möglich mit 2 bis 3 Zimmern. C. 
Miller, 1431 Larrabee Str. 








Geſucht: Junges, Ebebagt ſucht Stelung az — — — — — 
Nanitor; fcheut feine Arbeit. 5828 Couth = — 
Park Abe. fafonmo Unterricht. 


(Uinzetgen unter diefer NRubril 2 Gent dba3 Wort.) 

NeueBirkelimEnglifhen beginnen jekt! 
(Au u 3 Monate $5; gute Etels 
Iungen fofort — au Bürgerredt, Engineer: 
Lizens. Näheres im Jllinois-Gebäude, 715 North 
Avde., nahe Halited Str.; ftet3 offen, au ESonnt. 


Cchmidt’3_ Tanafhule, 1327 N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Tivo Step. 
250ft,&,* 


Enal. Spradumterricht für Eingewanderte. 1523 
L2aSalle Ave. Tel.: North 4107. DOttilie Kochnte, 
4olt,jafonmo,im 


‚Beten Unterricht im Englifhen erteilt Lehre 
rin. Einzelunterricht 50c d. Stunde. Ausfprade, 
Schreiben, Spredhen, Grammatif. Leihte Methos 
de. Erfolg garantirt. A, Wendt, 625 Belden Ab. 











Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen nnter diefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
eber Feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefuh: Mann (50), gefund und ans 
genehme Erfgeinung, in quter Stellung, würfcht 
die Belanntihaft eines braven, älteren, Tatholi- 
fhen Mädchens oder Witte mit Gefgäft, awed3 
Heirat bei geaenfeitiger Neigung. Antworten 
erbeten unter Mdr.: 9 239 Abendpoft. 























Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 











Ale Recdtsiachen prompt beforgt. Brafti- 25olim& 
ar in alien Gertipten, Vint Tel. 137 0. | EL —— 
Searborn Str, Zimmer 1444. Abend3 Aerztliches. 


750 Bitterfweet PL, nahe Clarendon *3 (üinzelgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Piarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©. Etate Er, 
oldmomidofa* 


Dr. Thomas, Spestalift für Srauen. Cprict 
deutfh. Konfultation frei. Stunden von 9 bis 6. 
740 Beft Madifon Str., Ede Halited,. Solt,im& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an 
und außer dem —* 1756 Weſt Divifton Str. 
de Wood Str. Telepbon: Monroe 9. 23*d 








Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 
—— in allen Gerichten. Rechts— 
dien prompt beforgt. Grimdlicher Nat. 
105 Vionrve Str., Ede Clark, Zim. 107. 
3 


AlEert U. Kraft, Redt3anmalt. 
guozeffe in allen Geriht3höfen gefübzt. Alle 
ehtögefhäfte befteng beforat. Erbichaften eins 
gesagen, niprüne überall durchgefegt. Löhne 
nell folleltirt. Abftral‘e egaminirt. Velte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank DRS, 2 
» 

















Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untolten nur $3.00. €. Oswald, 555 North DBettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 


Ane., Ede Larrabee Str. Pitte Abends ober ; q 
8 und billigiten bei E. Emmeridh, 236 W. Schiller 
ae ae Manbaikh tr. zu Straße. Dffen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


2T70t—8damo 





PBlutvergiftung ausgefchloffen bei Gebrauch 
bon importirter Uniberfal-Salbe, reinigt und 
beilt jede Wunde fihmerzlo3. Geld zurüd, wenn 
nicht befriedigend. Zu haben bei Geglarh, 1456 
Belmont ‚Avenue, 2T70f1m& 


Anftreihen und Tapeziren billig ausgeführt. 
1444 Mobawf Str. Tel. North 706. modimi 


Hiermit zur Nachricht, dak ih für die Schul- 
den meiner Frau nicht aufiommen werde. Adh- 
tungsvoll Joſef Wünſch. modi 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un- 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. Yagfamomi* 


Den Kranlen zum Seile 
dient, twie e8 Eud) Taufende beitätigen, die an 
Bronchitis, Aſthma oder irgend melden Lufts 
röhrenerlranfungen litten, Reimer’3 Brondial 
Elirir, 51, 50c und $1.00. Beitellt e3 per Teles 
pbon, Poft oder Holt _e3. Reimer’3 Laboratorien 
2783 Lincoln Abe, Ede Diverfey. Tel. Lincoln 
5274. —31ol,modimi 

Die fhönften und Billigiten Hüte für deutfche 
rauen, Mädden, Kinder. 1627 Larrabec Str. 
2oft,do,fon,di,im 


Suter Carpenter übernimmt Arbeit. Eduard, 
339 Center Straße. domo 


Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife: 
PBianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
1ofmifrfonim 


Leidende, melde genaue Aufflärung u. die 
bolfe Wabrbeit über ihren Zuitand erfahren wol» 
len, erhalten ärstlihe Konfultation nebit Blut- 
und Urin-Unterfuhung völlig Toftenfret bis 
sum 1. Nob. 2014 Osgood Str., 2. Flat 


25ollm£ 


Notarielle Deglaubigungen, Bollmaditen, Ts 
ftamente u. f. "w. prompt und auberläffie bet 
Sartorius, Deffentliher Notar. 101 ©. Fifıh 
Ave.. Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str. 

Solmifriomo* 


Verlanat: Agenten beider Gefhhechter für er- 
ſter Klaſſe Verſicherungsgeſellſchaft; —— — 
Gelegenheit; guter Lohn für fieißige Leute — 
M. I. Hart, 1128 N. Franklin Str. 2401 1wæ 


Mar Str ohm, 3323 Lincoln Avenne, 
—Rür Uhren und Juwelen — 


Reelle Waare und niedri i e 
fißert. —— 


Augenglãſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Spio— 





Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 





Zu berfaufen: Billta, wenn fofort genommen, 
Pferd, Wagen und Gefdirr. 2021 Lane Court. 

















Zu berfaufen: Gutes Arbeitspferd. 1906 Bels 
mont Abenue, 





* Bu berfaufen: Nleiner weißer franzöfifher Bus 
delhund. 1852 Ordhard Str, 


$75 laufen zwei feine 1200 Pfund Pferde, — 
2255 Chicago Abe, 


$45 laufen 1200 Bid. fchwere bdide Stute. — 
Chop, 744 N. Weitern Abe. modimi 

Bargain! — Cchönes, fehnelles. Tleines Ge— 
fhäftspferd, $25. Zigarrenladen, 1649 Milmwau- 
fee Ave,, nahe Robey Etr, 


Bargains! — 20 Stuten, Pferde und Maul» 
efel, alle Größen, in Shpothelenihuld  genom- 
men, $15 bis $60, garantirt. 1638 Milmwaufee 
Avenue, nahe Robeh Str. 














Bargain! — Gefundes, frommes 1200 Pfund 
fhmwere8 Arbeitspferd, nur $40; aarantirt, — 
Grocery, 144 N. Robeyp Str., nahe Lale Str. 


Bu berfaufen: $75 Taufen ftarle, 1200 Pfund 
fhwere Stute, 2255 W. Chicago Abe,, — 
oflw 


Farmerfrau muk berfaufen, megen Stranfheit, 
Seipann Ihtwarze Pferde, 2500 Bfd., Wangen und 
Gefdirr, billig. 731 Lale Str. Sarmers’ — 

—m 




















Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mu fvottbilfia verlaufen: Practvolles Ma- 
bagoni Upriaht Piano, aröhter Barain; feltene 
Gelegenbeit. 2032 N. Halfted Str., 1. Flat. modi 
Verlaufe fhönes Piano für $80, Abzahlung. 
1761 North Park Abe, —mi 


Stenoaraphin verfaı:it ihr elegantes Niano ıımd 
Remington-Schreibmafchine mit Drop Cabinet für 
$200. 420 Republic Bldg., 209 State Str. 

25oflt,im& 


$100 Baar Yaufen elegantes neıte3 Piano; _be 
findet fih: 420 Republic Bldg., 209 Gr * 
o 


Dame verſchleudert 38000 Piano für 8150: es 
ift ein qutes Piano, mır 3 Monate aebraudt. 
1214 Nobey, nahe Dipifion Etr. 220f1m& 

Nur $85 für ein  fchönes Mimball Npriabt 
Piano, $5 monatlich, bei Groß, 1549 sc — 

p 









































nabe North Abe. metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
— an00 — 7 * ‚Mahagoni Ü E m * „10 Knoop8 Departmentladen. 1701*£ 
ra 3 onate alt. tlinaion 
Iace, % Blod meittich von Glart Ste. 22002 | ame uter T Sa serebtes 
as ta taufen $400 Upright Piano. $5 monatlie. ——— La * Magen, Lebers, 
unreines i, 
1056 Larrabee Str. silz® ber, Suften und Ratarch. weis De ie 





Drug Eo, 3261 Lincoln Abe. 


— — —ñ — —ñ— 


EhoningersPianos u. PlaberPlanos, etad, 1850. | DU ot10°E 
Horner Eötz deutfhe 

7 Slpf@upe und Rantoffein ieber 

ea N; —E 


Berlauft bon Piano Eo., 549 Nortb Ahe 
18in®? 























"Kauft ein 
— & 
Ho ads 


$660 monatl. Berlaufe unter 


imm 


18 Gimme, ak 
nımer, e 5 
2 2 —— gt 2 —— $ 
ande andere. e au 
t3, Lange, 704 Dearborn Abe. 
efien, Reftaurants, Lang RN 


—— Galoonfeeper, aufgepabt! —— 
Saloon OQutfit und Siock billig 
Ecke W. Congreß und Loomis Sir. 








_ TO  .) fidenagegend, Harthols Trim und Floor3 
Bäderei und Lundroom billig zu verlaufen. —* Heizun lies Male 
id Cu = si 9. Bad, Gas, beikes und Tal . 
Nachaufragen: 1457 Elybourn dbe., —— er, Strahe gepflaſtert und bdafnt ng En 
| N, 1008 Bel = 
195 faufen leihten Gtocerd-, Sigarren- und Mr Sefephon: X flag 
. ——— utsablenber Blap auf der Güdfelte, 44 Lale Biew 1641. 


Miete mit feinen Wohnzimmern $18 den Monat; 
muß verlaufen wegen anderem Gejdäft. 4949 
Eiid Halfted Straße. 


Zu verlaufen: Barbierftube, 3 Stühle. 309 
Aıyland Avenue. m 








$195 Taufen 


Grocerh» Iımd Delilateffenladen; gutes Austoms» 


men garantirt; 
mit Laden; 


Ave., nahe Central Part pe. 





Wer auten Delifateffen-Store verlaufen till, 


fomme zu mir 
zum Berfauf, 


Bargain! Verlaufe Saloon, gute Lage, grober 
Stod, Cafb Regiiter, eigene Lizens, jofort $400, 
wert $1500. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn Ave. 





Zu _ verlaufen: Gutgebender Meatmarket auf 


der Norbdfeite, 


nung hinter Store; täglihe Einnahme $60; Ums 


ftände halber, 


Lundroom und Reftaurant billig zu verlaufen, 
wenn fofort genommen; gute Urfadhe. 1529 
maufee Avenue, 


—— Grocer3 


Größte Auswahl in Butchers- 
Einrihtungen in Chicago, muß fie verfaufen zu 
weniger al3 50c am Dollar, um Pla zu ma 
Wir baben neue und 


en. 3 
verfäumt diefe 
I. Lederer 


Mub berfaufen: 


deöfall; 
Ave. und 42 


2306 Roscoe Str, ’Phene: Lafe View 3619. 


Bu verfaufen: Milh-Route, 


Nachmittags, 


Zu verlaufen: 40 möblirte Haushaltungszim⸗ 
$1500. Leichte 


mer, 
Straße. 





Zu verlaufen: 11 Zimmer Haus, guter Wohn: 


diftrift; billige 
nommen. 171 





| 
24011wæ 
Geſchäftsteiibaber. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wor?. ) B 





Vartner. Suche anſtändigen Mann als Teilha— 


ber in 
legen. 








(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.)) 





Bu bermieten: 


lat, 


Ebicago Abe,, 





„Bu bermieten: Store in beiter Gefchäftslage 
für Delifateffen und Bäcerei, mit Flat Hinten, 
Adr.: 2. T. 501, Abendpoft, 


Zu vermieten: Feiner Store für Bäderei in 
Geihäftsaegend; Sintersimmer; beite Lage für 
Ladenfundihaft. Adr.: 2, 








Zu bermieten: Für Schubaeihäft, feiner alter 


Plat feit 12 


Adr.: 2. T. 503, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Flat, 4 Zimmer ver» 
mieter. 1169 LaSalle Ave. 





Bu bermieten: Helle Wobnuna, jeh3 Zimmer 
und Bad, Dfenheizung. 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Vermiete bier Schöne, 
Bad, Heiktwaffereinrihtung, Ofenheizung, $15, 
nabe S$traßenbahn und Hocdbabnitation. 
*, Radensmwood Abe,, nördlih don Addifon und 





a 


Lincoln Ave. 


ec: NRoomers, 1522 Elybourn Abve., 2. 
at. 





Kleines Frontzimmer zu bermieten, 
1401 Wella Etr. 





Zu bermieten: Schöned aroke3 Zimmer mit 





Bad, paffend für Zwei, $2.00 jeder. 1131 Wells 210ft,im® 
Etr., 3. Etage. 
Nordweiticite, 
Roomer oder Boarder gewünfcht. 1612 Cleves Muß Irankheitshalber berfaufen, neues mo« 


land Ave. Zibman. 


Alfeinitebende Fran mwünfcht älteren Mann in 
Board; gutes Heim. 1664 Ordard Etr., Flat 1. 





Zu dermieten: Neu möblirte aroße und kleine 


Zimmer, 


648 


Boarders finden einen guten Platz in 1731 
Roscoe Blod. 





Vermiete größeres Zimmer, 


Lincoln Park. 





Zu vermieten; Möblirtes Zimmer. 2049 Se 


minary Ave., 





Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Sunaer Mann fucht rubtae3 Zimmer auf der 
nahe Nortb‘ Ave; muß am Taae 

fhlafen. Preisangabe. Adry ©. 245 Abendpoft. 
Mädchen fucht warmes Zimmer mit Bad bei 
Privatleuten, nabe Nortb Ave. und Lincoln 








Park, M. ©., 





Suche möblirtes Frontzimmer mit Bad und 
Board, Nordfeite, Jofeph Brendel, 1702 Dabton 


Etraße. 








Kanfs- und PVerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents da3 Wort.) 











Drabtaeflohtene traabare GBeitelle fiir Tauben- | Hälfte Baar, Reit nad) Belieben. Otto Hoffmann, 
nefter billig zu verlaufen. 25 N. Ann Str. Grand Haben, Mih., R. 1, Bor 57. —tr 
—— Bır derfaufen: 13—40 Acres Land, Metlen 


— 


Berloren: Freitag, den 17. Oltober, For Ter: 
trier, fhwarz-weiß, mit etwas braun. Belohnung. 
oe Derrmeher, 1713 Dahton Str. 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Pripatgelder anf zweite Shpothefen zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Plottfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 


mer 1444, 


Darlehen auf Grundeigentum, Käufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, 


fortige 





€. & Banling, 5 
u verlaufen, 


tbel 
niedeigfien 





Sagt ums, was br bauen wollt, twir fa 
Cu was e8 Loftet, ohne irgendiwelde Yen 





dern. an, 
Bimmer Hotel; Miete $200 





bollitändige Einritung: 


ges Geihäft. Muß ein wenig Geld ein- 
ute3 Einfgmmen. Adr.: K 328 Abdpoit. 


I Zwei⸗Flatgebäude, 
Eingang, große, belle Zimmer und aroße 
Privat-Borhes und Eingänge, eleltriihes Licht, 
Badezimmer, Confoles, China Elofet3, Laundrhs 
Tubs, belle, Iuftige Bafements und Vorratstam- 
mern; Ofen» oder Furnacebeigung — ein bis 
drei Blod3 don Straßenbahn; bequem zur Addi- 
fon Str. Station der Ravenswood Hohbahnlinie, 
$22 bi3 $27 monatlid._ Made Zugejtändniife 
für den bebvoritehenden Winter. 

Wm. Zelosty. 2359 Addifon Str, 


Zu vermieten: 3 helle Zimmer, extra Eingang: 
au Küche zur Benukung. $1.25. 2239 Weit 


Gefunden und Berloren. 
“Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 








Bedienung. 
Phone: Randolph 300. 



















r Ay tg me 










——————— 
Nordieite. 





garen Berfiäleubere mein f autes 3: lat Brick 
tel, timmt $6000 jäht« 
Seife, „Deadlk 1 in 1 Yahte, | Ui abc: Kran Mhcunaanıs Ton und Gene 


Einnahme 
HL — ac E 
abl,, Bro mail, 
Einnahme $140, $400, 


Bu berfaufen: Billig, amvei er ” 
915 — Place, rn u 


Speztellt! — Für fofortigen Berk, — 
$400 Baar, $25 24 laufen aivei 6% 
mer und Bafement untgebäube Bad, Gas, hei- 

und Taltes fier gepflafterte Straße; 


efe $432,. Preis — —ft 
elmont Abe. 2, ®. 1641, 


m. Zelosty, 1905 
Fa monatli, faufen modernes, 


$500 Baar, 
6 Zimmer Brid Heim in bübfher Nordfeite Res 


95: $300. 
Groceries, Delitat- | 


au berlaufen, 








Zu verlaufen: Ein „Snap“, 6 Simmer Co 
— Bad, Gas, heißes und talıes alter, eraße 
gepflaftert, ein Bod bon Lincoln und Southport 
ve. Transfer Ede. $2600, $700 Baar, $15 den 


Monat 
Bm. Zelo3thH, 1905 Belmont Abe, 
elephon: Lale View 1641. 

Senne ehe 

Zu berfaufen: „Snab“, $5000, wert $6500, 
Steinfront Zwei-Flatgebäude, fünf und fehs 
immer, Birfe-Mabagonifinifh, moderne Plums 
ing; Lot 37X125; gepflafterte Straße, nahe 
Lincoln Abe. und Irdbing Bart Blvd. Benuem 
zur Iching Part Radenswmood Hodbahnitation. 
$1000 Baar. $30 monatlich. —fr 

@m. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 

zelephon: Lale View 1641, 

u verlaufen: BZimei » Flat Brid, waſ⸗ 
ferheisung: Eichenfloor3 ımd ei Mol Bee 
tidore und Badezimmer; elektr. Sicht: beauem 
gelegene Fabrverbindurgen; 30 Fuß Lot: alle 
Strabenberbeiferungen borbanden und bezablt: 
$6650; $1000 Baar, $35 monatlich, —ft 

Bm. ZelostH, 1905 veimont Abe. 

Zelephon: Lale Bier 164, 

u berfaufen: Freundlihe Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave, und Bels 
mont Ave. Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 
: 2elostn. 118 © J 

m. Belo ‚ 11095 Belmont Abe, 
Telephon: LZafe View 1641. 


—— ——— — ——— 
Reues 2Flat und Baſement Brickgehände, elet⸗ 
trifhes Licht, Dalfloord, Hartholz-Trim, delos 
rirte Wände; Combination Go3- und eleftrifhe 
Firtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepflas 
fterte Etrabe; ein Blod au zwei Straßenbahtts 
Iinien, Bequem zur SHodbahn. Preis $5950; 
$700 Baar, $30 monatlich. 
BWilltam Zelo3tH, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Lale View 1641. —fe 
Ein mirlliher Baraain! 6-Zimmer Brid-Buns 
galow, nur drei Jahre alt; modern in jeder Bes 
alebung; große Beranda und hintere Bord, elek» 
trifhes Licht, Dat Trim und Fubböden, Bad, 
Gas, heißes und altes Waffer, bobes Bafement, 
Brid-Garage, 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße; 
3% Blod3 zur Hodhbahnitation, ein Blod zur 
Se Town Car, $3950. $1000 Baar, $20 mos 
natlich. 
Wm. Zeloskh, 2350 Addiſon Str. 
Neues Zivei-Flat, und Baſement Bridgebäude, 
fehs und jehs Zimmer, Hartholg Trim und 
Yloor3, eleftrifhes Licht, Combination-Firtures, 
30 Fub_Lot, gepflafterte Straßen; $6250; $800 
aar, $30 monatlich. 

Bm. BelostH, 2359 Abddifon Ste. 
Neues Zwei⸗Flat Bridgebäude, Dat Fußböden, 
Hartholz-Trim, eleltrifhes Licht, Combination 
Gass und Electric Firtures; 30 Fuß Kot; ein 
Blod sur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
Preis $5750: $500 Baar, $25 monatlich. 

Bm. Zelo3sty, 3801 N. Weitern Abe, e 

—fr 
inneren 20 
Verlaufe drei_6- und_drei 4-Zimmer Brids 
ebäude, nahe D3good Str. und Webiter Abe.; 
8700. George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
25,27,29,30,31ott 


— — — — — — — 
Zu verlaufen: Billig, hübſches 3 Flat Brick⸗ 
ebäude, 5-, 6- und 7-Zimmer Ylat3; Damıpi- 

eisung, Beam Ceiling, Wandfchränfe; bolls 

ftändig modern; für_$100 monatlich bermietet; 

Ed-Bauftelle; beide Straßen gepflaftert und bes 

aablt; verichleudere für $9500; muß berfaufen; 

Eigentümer reiit ab. 

Grant Bed, 2014 Iching Park Boul. 

famomife 


— — ——— — — 

Zu berfaufen: Nur $3000; bübfche große 6s 
Zimmer Cottage. 3 Zimmer in der Länge, Bad 
und Gas: hohes Konfretbafement, bequem zur 
Lincoln Ave. Cars und Northmweitern Belmont 
Ave. Station. Nur $500 baar, Reit auf leichte 


Abzablungen. John Heim, 3148 N. Afhland 
Avenue, fomo 


— — 
Zu verlaufen: Baſement, zweiſtöck. Brick, mit 
Brick Cottage hinten, Miete *60. vreis 86600. 
Fred Ruedel, 602 North Abe. 

25011w* 


— — — —— 
Zu verlgufen: Baſement 8⸗ſtöck. Brick, mit 2⸗ 
ſtockigem Frame hinten, Miete $62; nur $1500 
nötig, Breis $5700. 250110 
Sred Ruedel, 602 North Abe, 

Zu derfaufen: 6-4 Zimmer Framegebäube, Lot 
30 bei 125, Miete $63, nur $2000 nötia, Prei3 
$6000. 250llim& 

red Aıredel, 602 North Abe, 


N, 
odi 
leichte 





feinen Candy, Bigarrens, 





wert $500; 3 feine Wohnzimmer 
Miete nur $15. 3555 Colorado 





nehme folden ohne Anzahlung 
ragt Mra3. 1572 Elybourn Ave. 











mit Pferd und Wagen und Woh- 


Adr.: U. M. 73, Abendpoft. 











Mils 
m 


und Butchers. Achtung! — 


und Grocers⸗ 


jebrauchte. Bitte, 
Gelegenheit nicht. Fragt bei 
(int.), 644 W. Madiſon Str. 
2408,ftmomi2m 


Bladfmith-Shop, wegen To» 
Milwaukee 
Ave. Nachzufragen bei „Brand“, 


ſomodi 








Nachzufragen 
1101 North 40. Court. ſaſonmo 





Zahlungen. 718 N. Clark 
n ſaſomo 


Miete; Baraain, wenn fofort ges 
W. Eheftnut Str. 




















— — 


Zu vermieten. 


Moderne 5- und 6-Zimmer 


jede3 mit eigenem 


ards, 


—it 


1. Flat. 


T. 511, Abendpoft. 


Sabren, Iebhafter Geichäftsteil. 








3464 Nord Clar! Str. 
2001*% 











‚Bu berfaufen: -2-ftöd. Gebäude mit Cottage 
binten, Bad, Gas, Miete $42, $2000 nötia. — 
Preis 84000. 250 1wæ 

FredRuedel, 602 North Ave. 


Zu kaufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen⸗ 
tum, Tlein oder aroß, nördiih bon Pelmond 
Ade. Käufer an Hand. Fran! Bed, 2014 Ars 
bing Vark Blod. — 


Zu verlaufen; Zillig, verſäumt dieſes nicht, 
feines zwei⸗Flats Gebäude, auf der Nordfene; 
30 Fuß Front bei 125 Fuß tief; guter Finiib: 
alles in autem Zuftande; Tleine Anzahlung, 
Ne“ in Teichten Abzablunaen. Nacaufragen: 
1144 Marianna Etr., 1. Flat, Osborn. 





aroße Zimmer, 





Gas, 








3633 
Tel.: Graceland 1323. 


| 


— — — — m — — — — 
— — — — — — — — — 





Holvah, 








dernes 2Slatgebaude, eleftrifches Licht und 
Gas, in Irving Park, zu einem Bargain; Heine 
Anzahlung. John Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 


modimi 








— — — — $200 Anzablung — — — — 
— — — — 514 monatlich — — — — 
laufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brick⸗Cottage; 


Wells Str. 
fertig zum Einziehen; SurnacesHeizung, 30 Fuß 
ot. 








— — — — s300 Anzahlung — — — — 
— — — — {20 monatlid — —— — 
Taufen ein „Zuetell” 2-Flat Bridbaus, ein Flat 
ift vermietet au $22.50 den Monat, da3 andere 
Slat fertia zum Einzieben. 

BZuetell, 4101 Fullerton Abe, 


nahe Lincoln Ave. „L"-Station, 
modi 


ein Blod dom 
1761 North Park Ave, fmdi 


2619* 





Slat 2. omodi 


Farmlanbereren. 

Zu verkaufen: Beſte 160 Acres Wisconſin 
Farm, große feine Gebäude, fließendes Waffer, 
Merde, Mafchinerie, Ernte ufw.; Preis für 
fchonellen Berfauf $9000; Teil Baar, Nebf, 164 
Wafbington Str., Eigentümer. 270f1m® 








Zu verfaufen: 104 Acre3 Farm, in autem Zu⸗ 
ftande. 114 Meile von Erbftal Lafe, IIT., alle 
nötigen gute Gebäude, febr billig. Für weitere 
Austunft fehreibt Wild. Lehmann, No, Erhital 
Lake, Illinois, Bor 166. momt 

Sur verlaufen: 160 Acres Farm, 17 Meilen 
nah Hot Springs, Art... 80 Acres unter Pflug: 
alle Verbefferungen; oder tauihe für Ehicago 
Eigentum. Zu erfragen beim Eigentümer, 2923 
Weit 38, Eirabe. fomo 


Zu dverfaufen: 40 Wcre3_ aut eingerichtete 
Farm, Mafchinerie, Wagen, Pferd, 150 Hübner, 
Sutter: gute Gebäude, qute3 Land, Hauptitraße, 
nur eine Meile zur Bootitation; Preis $1500, 





1859 ®. 12. Str., Flat 1. 

















bon Grodertomn, Indiana; $40 per Acre und 
aufwärts. 731 Lale Str. fafomo 


Zu derfaufen: 120 Ader Farm in Wistonfin, 
31%, Meilen don guter Stadt: nahe Schule: 
Iebmartiaer Boden; ebened Land: 25 Auer 
lärt, Neft mit Sartbula bemadhien: gute Gebäus 
lichkeiten; 12 Stüd Vied: gutes Sefpann Pferde: 
nebit ganzer Ernte und Farm-Mafchinerie: Preis 
$4000; leihte Zahlungen. Eigentümer: I. ®, 
Yolg, 1943 Grace Etr, 27lep,z,* 











Finanzielles. 





Berichiebenes. 
nHnP.Foeriter&Eo, 
Sant Sloor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir bahen Nacifrage für allerlei Hebautes mi) 
unbebautes Grundeigentum innerbalb der Stadki 


grenze. Eine Boftfarte, an adreifirt, drin 
einen Berfäufer ind Haus. Ber DR 47 





olı1X* 








&0s 
9. ©. Stone & Eo, Geld auf Möbel u. f. w. 
76 W. — Angeiaqen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





N. La Salle Str. Erſte 
Id zu verleihen zum 
fuß. Telephon: Main 250. 
imai 


—&Geld au AND ⏑⏑——— 


auf Eure Möbel Aianos gierde und etc, 
e &sbt don ein bis amölf Monate Zeit aumg 


len. 
ir Bbeaablen Eure Schulden, 
br lönnt da8 Geld fofort haben und nad) Bes 







jur tliben oder monate 

gütung. Darleher un: Pläne, ohne Kommiffion. a en ober. telepben 
ir bauen egtra warme Gebäube; 1Tjäbrige Er | ic Randolvh 3075. Fragt nad Mr. Spiker. 
jetuung. & fon €o g €o., 25 N. Dear Standard Eredit Eompanp, 
orn Straße. *2 | Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. u 
Greenebaum Ss: Den8 & Treuft Möbel und Bi 
ür un 

verleiht Geld ge Grundeigentum und zum | Ran 5 (ie dde = n 


ur $2 monatl. $100 für $ 


Bgm Stunden. Wir 


orferiren. Tele : 


Deneborn "re. Ce 






Sinfen. Om Mon 
— 


* 






































ganzen 


| ht teen 





Doppelte 


| Siegel Stamps 
Dienitag, 


| 




















— —— — Men — — — 


SOLO HOLM MONA 


— — — — — — 


Tag!“ 








Zotalbericht. 


Ein fanges Sündenregiller. 











Bericht über die Beljerungsanitalt 
in Bontiac enthält es. 


— 


Angebiih ihwere Mikbräude, 


Dunne empfiehlt Bejeitigung des bis- 


Pe z der Sonja, | DON Stadtjchreiber Frant D. Eon: 

> e — Dr sta: z . * * 
herigen Syſtems. — Progranm der Sozia⸗nery, einem Änhänger Sullivans, den 
liſten. — Fortſchrittler winken ab, viele Anhänger der Faktion Sullivan 


| 
| 
| 
Bericht des Auffichtsrats an Gouverneur 


Der Auffichtsrat der Beljerungs- | 


anftalt in Pontiac unterbreitete ge: 
ftern, Nachrichten aus der Staat!- 


hauptitadt zufolge, Gouverneur Dunne 
jeinen Bericht über feine Unterfuhung 
ber Zujtänte in der Anitalt. Gie 


jpotten nach dem Bericht jeder Bes 
jchreibuna. Der Auflichtgrat empfiehlt, 


das beitehende Syitem von Grund aus 
zu bejeitigen und durc) ein anderes 
Spitem zu erlegen, das auf menſchen— 
freundlichen Grundfägen aufgebaut ilt, 
118 Anfaflen der Anjtalt, alle in ju- 
aendlihem Mlter, wurden als Zeugen 
pernommen. Die große Mehrzahl der 
Anageitellten der Anftelt leifiete den 
Borladungen feine Folae.. Das tat 
auch der Ianajährige Leiter der An 
ftalt, R. U. NRufiell, der, wie der Be- 
rint ausführt, voraeladen wurde, aber, 


— — — — — 


ſtatt der Vorladung nachzukommen, 
mit ſeiner Familie nach Idaho ab-⸗ 
reiſte. Der Aufſichtsrat, aus Albert 


H. Gravenhorſt, Frank R. Robinſon, 
Sohn A. Califf, Van D. Houghtion 
und Charles H. "May bejtehend, fand 
bei feiner Unterfuhung die folgenden 
Mißbräuche: 

Körperliche Züchtigungen von Seiten 
der Aufwärter, Lehrer und anderen 
Seamten waren die Regel, nicht die 
Ausnahme. 

Dr. James A. Marſhall, 
ſtaltsarzt, bearbeitete jeden neuen An— 
kömmling mit ſeinen Fäuſten und 
einem beim Fenſterreinigen benutzten 
Gummiſchlauch in mehr als brutaler 
Weiſe. Er ging, wie der Bericht aus- 
führt, anſcheinend von der Anſicht 
aus, daß jeder eingelieferte Knabe 
perverſen Laſtern gehuidigt habe, 
fragte jeden Ankömmling danach aus 
und bearbeitete ihn, wenn er die Frage 
verneinte, mit ſeinen Fäuſten oder dem 
erwähnten Gummiſchlauch. 

Knaben wurden auf die geringſte 
Veranlaſſung hin von den Aufwär— 
tern mit Totſchlägern verprügelt. In 
der eng re und in der Drucderei 

ichlugen die Aufmärter auf die ge- 
ringſte een mit Fäuſten, 
Knüpſßei und Hämmern auf Die 
Knaben ein. 

Die 600 Anfaflen murden 
Mal zu Einzelhaft verurteili.  ebe 
derartige Verurteilung bebeutete für 
ben betr. Infaflen einen Verluft bon 
einem Monat von der für gute Füh— 
tung bon der Gefammtjtrafe abzu= 
siehenden Frift. Nnaben in Einzel: 
haft erhielten nur ein Stüd Brot und 
einen Becher Waller und ftillten ihren 
DTurft mit dem zur Spülung der 
Aborte beitimmten Waffer. 

Die Infaffen wurden niht nur 
überanitrengt, fondern auch ungeleh- 
iicher Weile vom Schulbefuch abgehal- 
ten. Die aefeblihe Beitimmuna, daf 
Knaben in der Anitalt nur drei Stun: 
den ohne Unterbrehung beichäftiat 
iwerbeit dürfen, wurde unbeachtet ae- 
laffen. 

Eingehend beichäftigt fich der Be- 
richt mit der Stuhlfabrit, deren Er— 
zeugniffe die Wejtern Fiber Need Co. 
übernahm. E3 wird getadelt, daß die 
Anftaltsleitung der Yirma, die nicht 
inforporirt ift, Kredit auf längere Fri— 
iten bewilliat habe. Die Firma jchul- 
bete dem Staat am 1. Juli $28,000, 
am 1. September nahezu $18,000. 
Der Bericht empfiehlt die Schließung 
der Stuhlfabrif. 

O’Connell als Mayorsfandidat, 


Politifche Kreife erwarten, wie ge- 
fern befannt wurde, daß der fürm- 
lichen Ankündigung der Kandidatur 
Roger E. Sullivans für den Bunde- 
fenat die Ankündigung der Kandi- 
„ratur William 2. D’Eonnell für das 


© 


en 





der An: 
















> 


1732 





im 
Alt 


| Dunnes. 
Unficht, dak beide Kandidıturen Hand 
in Hand gehen merben. 
Abkommen 
Sullivan nicht getroffen it, 
man doch, daf; beide zu einer Verftän- 
Digung gelanat find. 
rauf, daß D’Eonnell fich für feinen 

der Mitbewerber Sullivans 
| Sit im Bundesfenat erwärmen wird, 
und daß Sullivan feinen Kandidaten 
für dag Mayorsamt gegen D’Connell 
berausbringen wird. 
einem bdabingehenden Ablommen nur 


c«l® den beiten und geeignetiten Kandi- 
ı daten für das 
bat bisher jtet3 bemwiejen, daß er Tich 
eines großen Anhanas erfreut. 
ver lebten — ———— hat Con— 
nery fein Geheimniß 
daß er Abſichten auf das Mayorsamt 
bat. 
fommen, fo wiirde e3 Sullivan jeden- 
falls 
Stimmen feiner Faktion zuzuführe 


County hielt aeftern in der Halle Wr. 
536 Wells 
vent ab, dem 440 Delegaten beimohn= 


und Brot und den jtädtiichen Beitk 
öffentlicher Nubeinrichtungen. 
die Verlängerung der Amtszeit 
Afdermen von 
wird 
Weiterhin verlangt die Platform die 
Uebernahme der abgelaufenen Gerecht— 
ſame der Illinois Tunnel Co. und den 
Betrieb des automatiſchen Telephon— 
ſyſtems 
—* von Perſonen, die an Geſchlechts— 


heitsamt, 
wertungsanlagen durch die Stadt, ko— 
ſienloſe Lieferung von Schulbüchern, 
Mahlzeiten und Kleidern an Zöglinge 
der 
tojtenfret 

Behandlung 
rats 
Schaffung einer zentralen ſtädtiſchen 
Verwaltungsbehörde, Ausdehnung des 
Zivildienſtſyſtems auf alle ſtädtiſchen 
Angeſtellten, 
deſtlohnſe 
und des ſiebenſtündigen Arbeitstags. 
Der Konvent verlangte ſchließlich die 
Beſteuerung aller Liegenſchaften in der 
Höhe ihres vollen Mietsertrags und 
Beſteuerung aller Liegenſchaften, 
ſür private Erziehungs— 
richtsanſtalten 
Zwecke benutzt werden. 


ſchrittspartei 
hat ſich, Nachrichten aus Du Quoin 
zufolge, nachdrücklich gegen jede Ver— 
ſchmelzung mit der republikaniſchen 
Partei erklärt. 
ähnliche Konferenzen auf Veranlaſſung 
der ſtaatlichen Parteileitung werden in 
ollen wichtigen Teilen des 
abgehalten werden, 
Erklärungen gegen eine Verſchmelzung 
werden in allen Fällen angenommen 
werden. 


—— 


d politiſcher Berater Gouverneur 
Politiſche Kreiſe ſind der 
Obwohl ein 
zwiſchen O'Connell und 
glaubt 
Man rechnet da— 


um den 


Gefahr droht 


Mayorsamt anſehen. Er 
Seit 
daraus gemacht, 
Sollte er als Kandidat heraus— 
O'Connell die 


ſchwer fallen, 


Sozialiſtiſches Wahlprogramm. 


Die ſozialiſtiſche Partei von Cook 


Straße ihren Countykon— 


Gegen 
der 
bier Jahre 
gemacht. 


wei auf 
nachdrücklich Front 


durch die Stadt, die Behand: 


frantheiten leiden, durch das Gefund- 
den Betrieb von Müllver: 


öffentlihen Schulen und ihre 
arztlihe und zahnärztliche 
‚ Befeitigung des County= 


und der Bartbehörden und 


Einführung eines Min- 
zes für ſtädtiſche Angeſtellte 


die 
und Unter— 


oder für religiöſe 


Fortſchrittler gegen Verſchmelzung. 


Die Konferenz der Führer der Yort- 
im 25. Kongrekbezirt 


Man erwartet, daß 


Staates 
und daß ähnliche 


Die Fortfchrittler planen, einen 


Kongrektandidaten in jedem Kongreß 


bezirf herauszubringen und in jedem 
Eenatsbezirt einen Kandidaten für 
das Unterhaus aufzuftellen. Außer: 
dem foll in jedem der 26 Genat2be- 


zirke, die im nächiten Herbft Senatoren 


zu erwählen haben, ein KRanbibat für 
ben GStaatzfenat aufgeftellt merben. 
Shließlich werben fortfchrittliche Kan- 
tibaten für Gtaatsämter und ein 
Kandidat für den Bundesjenat ins 
Feld -geftellt werden. Republitanifche 
Kreife find der Anſicht, daß — * 
a Reken 


| Robins, dem ® 


zum nädjten Freitag für jeden Abend 


—— —— — — — — — 
— — — 


7 
— — — 
— — — — — 


Die Konferenz machte es 
klar, daß, wenn die Republikaner eine 
Verſchmelzung wünſchen, ſie ſich der 
Fortſchrittspartei anſchließen und ihr 
Programm annehmen müſſen. 





orfipenben der zu 
{&hrittäparteileitung, in der bergan 

nen Woche bejprochen murbe. n⸗ 
hänger des Gouverneurs ſtellen das 
nachdrücklich in Abrede. E3 verlautet, 
daß Robin ſelbſt den Kampf um den 
Sitz im Bundesſenat wagen wird. Po—⸗ 
litiker würden nicht überraſcht ſein, 
wenn der Gouberneur Frank H. Funk 
von Bloomington zum Mitglied der 
Staatskonvention für Regelung öffent⸗— 


a mit 
für indhkundige 


En ae 


er 30 — igon eine lt 


ner fi Krankheit zuziehe 
fie erben, oder wei 
ie A 1 am neigen 0 


erben a 0 n 
alı ad 


od igen 80 
andlung. Arantbeien Reis 
en und ändere unnatürlihe 


licher Nufeinrihtungen ernennen 8 a — 
würde. Harold Ickes von Chicago ett und — 


bad Mlter d 
ieh Fr des Veritänd- 
nifies erreicht ift, verurfa- 
| all febr viel Unglüd,&lend 
und Kummer. 88 ft felt- 
fam, dab biele Männer die 
Kur bon einem Tag auf den 
anderen beridhieben, ein gei» 
It e# und ——— 

Ft A ein fichered, ge; 


und zuberläffiges 
Miftel der Being ib , te 
Iſt efinden diefer Art? 
Matt am Morgen und Jen erregt? Füblt Ihr 
benommen unb nerbds? Schmerzen im Mopf? 
Su mpe belegt? Habt Ybr Katarch — eine ber 
to Nafe? ind Eure Hand äden ja 
ande und Füße Talt? Spürt Ihr dumpfe ie 
ende Schmerzen im Leibe, im Rüden oder 
en Gliebern? Habt Abr Rheumatismus? Kost 
br Fiſtein Hämorrboiden, iudende ober blu⸗ 
ende? Habt br einen Bruch? Habt Ihr Nieren: 
nd, Blafenbefhiwerden — labmen oder ſcwagen 
Rüden, Shmerzen im Rüden oder in ben Mei» 
en? Habt et irgend eine Plutfrantheit — 
elek Ausichlag, Bufteln, Anohenihmerzen 
blei Hautfarbe ünd Gewichtsverlüuſt? 
ı Ke einer. der geil au werden mwünjcht, hat eine 
Gntf@uldigung Ih Iade Eud ein, au mir zu 
ommen und die atoßen Entdedungen der mober» 
en mebizinifhen WilfeniHaft au unterfuchen. 
br werdet bar die Weberzeugung erlangen 
bat meine modernen, mit der Zeit fortgefchrit« 
enen Methoden, Bann au beilen, das 
find, was Ahr nötia habt 
Au Koninltation und Unterfuchung eingeladen. 
Schremt, wenn Jor heute nicht zommen 
Stunden, 9 bis 8, Sonntags, 10 bi8 1. 


Dr. HOWE & CO. 


190 N. Dearborn Strafe, Chicano, SIT. 
awiihen Waihinsten und Nandolyh Str. 


Sat feine Kandidatur für den Poiten 
zurüdgezogen. Fällt er Funk nicht zu, 
fo dürfte diefer der Kandidat der 


Partei für den Sik im Bunbezfenat 
fein. 


— — — 


Deutſches Theater. 


Die Operette „Polniſche Wirtſchaft““ au 
dem Wocenfpielplaı. 
„PBolnifche Wirtichaft“ bleibt bis 








f 


auf dem Spielplan, auh am fommen= 
ben Sonntag Nachmittag wird fie ge: 
geben. Die Vorftellung mar geftern 
wieder jehr qut befucht. 

Für den fommenden Samstag und 
Sonntag Abend ift aufs vielfeitiges 
Verlangen Dumas’ Schaufpiel „Kean 
oder Leidenfhhaft und Genie“ mit Di- 
reftor Haupt als „KRean“ angefegt. Die 
Aufführung diefes Stüdes und Herrn 
Hauptz Spiel in der Titelrolle mird 
Allen, welche fie im porigen Jahre ge- 
Tehen haben, noch in bejter Erinnerung 
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Mader, Edward. 38 S.; 
Mohren, 3. W., 


fein. Am Montag, dem 3. November, —— 
wird „Zante Regina“ gegeben, am Tobesfälle 
Dienstag, dem 4, „Die Zür ins . 
ie". Mit bei i Nacfichend beröffentlichen wir vie Hann der 
u — beſonderem Intereſſe wird Deutſchen, üder deren Zod dem Geſundheitsamt 
den für Mittwoch und Donnerstag, | Meldung auaing: 
) 5 D S 1 Beder, Jobn, 48 S.: 6149 Lincoln Ave, 
ben Ken 6. Nobember, beftimmten Beberle Della R.. 32 ı.: 835 Barıy Abe, 
Ibſenabenden entgegengeſehen. Zur —— Bee: . I.: #100 S SangamonSt, 
ger : Ri u. 8. 3. 1024 9 irfield Ave. 
rg fommt an beiden das Grein, eine, 75 I: 3551 Nlwanfee Abe, 
Schauſpi ⸗ Haaſe, Guſtav, 59 3.: 2316 Meltofe Str. 
av. uppiel ug ober Ein Puppen Heitner, Gujtab. U. 39 3.; 138 Siwarı Str, 
heim mit der neuen Tentimentalen Nobnter, John, R N, 1656 Wella Str. 
22 . . g x 5° . 297 VP 
Liebhaberin, Fräulein Margarete Tas | ae Ci. & Kentral Bazt be. 


2704 Lafe View Ave. 


rau vom Stadttheater in Machen, mel: 53 I: 1033 N. Yarondale Abe, 



























* o . Minenzenberger, Charles, 52 3.; 1517 School 
che zum eriten Male auftreten wird, —— — 
2 M erg, H ine, 54 J.: 34152 3 Gr, 
in der Rolle ol3 „Nora“. Am 7. No- Rubt, Serniann, 61 &.; 1544 Orlems Sir. 
bember wird „Der Schlafmaaenfon- Shenfle, D. 3, 308. 6531_Emerald Me, 
trol u 6 5 8 d 9 zalp, Ebrtitina, 24 S.: dl > <. Zangamoıt St. 
tpieur aeaeben, und am 5 un . Ihnicer, George, 37 3.; 4634 Vincennes Abe. 
aus Anlak des 70. Geburtätanes des — 
— — Peter * Bankerotterklärungen. 

J sſchauſpi i 
deſſen Volksſchauſpiel mit Geſang a A aa Fee 


een ® Verbindeichteiten 
Am Tage des Gerichts“. Zur Schil— F 


ſuchen im Diſtrillsgericht nach 


lerfeier am 11. November wird .Die — Banterotterifärung der Nofenheim 
. * t . 
rau on Reina mi gathe eſuch um Banlerotterklärung on Sofevh 
Braut von Meffina” mit Maathe Bar- | @ei *— X bon Sofevä 
ſescu ala —— 


Fürſtin in Szene gehen. 
— — —— — 


Vor dem Appellhof. 


John Morris, Gardner, Ill.; 
Beitände $1230.27. 
NellieMorrig, Gardner, Sil.; 
Beſtände 888. 
— — — — 


Scheidungsklagen. 


Schulden $3177.50, 
Schulden $3177.50 


Araumente für und gegen verurteilte Baus 
fchmiede. 





wurden eingereicht bon: 


pr * 5 U darri Mad ‚8er: 
Bor dem hiefigen Bundesappellhof | asien: scant"% negen Emma Souglas, Ehe- 
I Miti ı bruch; Benjamin gegen Ville Rudenga, Ehe 
wird am Mittwoch die Berufung 8 bruch: Eſther gegen Sofeyb Simon, Trunlſucht; 
Verhandlung kommen, welche die 3 Louiſe gegen Chriſtian in araufame Be 
Beamten des Internationalen Verban- u u 


des der Baufchmiede und ihre Kame- 
raben aeaen ihre Verurteilung einge= 
legt haben. Der Appellbof Hat der 
Sache drei Tage eingeräumt, Mitt- 


ee 
Marktbericht. 


Chicago, den 27. Oftober 1915. 


ten. Er nahın eine Platform für die | woch, Donner&tag und Freitag, und | (Fie Freife ee Großhandel.) 
ommenden Stadtwahlen an. Die jede Seite, Regierung und Verteidi— (Baarpreife) 

Hauptforberung "der Platform zielt | gung, wird fich bei ihren Argumenten | Weizen, Tr, 2, rot, neu, Mi--D2c; Nr. 8, 
auf die Einberufung eines Freibrief- | auf die Hälfte diefer Zeit zu befchrän: | Tu Tan Bine: Atgp glter Binterwel 
fonvents ab, in dem auch den Minders | ten haben, Die Angeflagten murben | Srübianrsmweizem, Mr. 1, 88c; Nr. 2, 
heiten Sit und Stimme gewährt wer= | am 28. Dezember 1912 in Indianapo= | re ar 2, A0ce Sr. ©. weiß, TOM 70%: 
den fol. Auberdem befürwortet die | Iis einer Diymamitverfchwörung fchul- | 2x.’ 2, aelo, OK — or; Nr.’ 3, —— Ar. 
Platform die Erricbtung ftädtifcher | dig aefprochen, welche zur Zerftörung De Ba 6 RE ESTER 
Niederlagen für * Verkauf und die | des Gebäudes der „Los AngelesSafr, Nr, 2. weiß 41%c; Nr. 3, weih, 301: — 
Verteilung von Milb, Kohlen, Eis | Times“ geführt haben fol. Die Ver: ee 6 wo, D-Unie: Gannaın, 







Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $9.00— 
$9.70 per 100 Pfund; 
Stiere, $7.00—$8.85; 
Ktübe, $4.80—$9.35; 


über jenes Verbrechens, die Gebrüder | roga gem Mr. 2, 54-016; Rr. 3, 60-616; 
MeMNamara, fiten in Kalifornien im — — — — 
Zuchthauſe. 550; „Scereenings”, 30—48c. 
| Mehl. „Spring Patentö”, $5.10—-$5.20 da3 
| — ° Bub: Roggenmebl, 3200 43 „Biel 
| Gerettet, Siears”, jute, $3.40—$3.60; „Winter Pa: 
| tent3“, jute, $4.10—$4.25. 
. * Heu. (Verlauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Ti—⸗ 
Eine Rettungsmannſchaft unter — motbb, $19.00 -$20.00; Rr. 1, $17.00— 
2% 1.00: 3 Brairie, $17.50—$18.50; Nr, 
dem Kommando vonKapitän Carland, 1. 810.00..817.00: At. 2, $15.00--818.00; 
welcher die Rettungswache an der |  Xadhen, 85.50-86.50. 3 — 
Flußmündung, und Kapitän Senne: | *!gtjamen „Eountep Lots“,  $10,50— 
aan, melcher die im Jackſon Park be⸗ Zimotbhfamen. „Country Lots“, 83. 75 — 
fehligt, machte geſtern nach achtſtün— Bet. 
diger Urbeit den Schleppbampfer | Standard, weiß, 150.uuun.....$ 0.10% 
„Leslie” und einen jchrimmenden | gerdltadt, 170 u 013% 
Rammapparat von einem Riff gegen- gene - .. 
über der 51. Straße frei. Auf den xeinfamenöl, tob, ‚im Faß 0.49 
. > 5* 0 t. 0 * 0, 
beiden Fahrzeugen befanden fich fie | zemeniin Im Kapı. 0.3014 
ben Mann und der Kapitän, James Benzin, DO, onenunnccre . 0.20 
McDonald, Sohn des Eigentümers ehlahtvien. 


des Schleppdampfers Kapitän John 
McDonald. 


— 


mittlere bis gute 
aute bi3 ausgefuchte 
aute bis ausgeſuchte 















Sabre, — „Native Bulls“, 
5.0 —Di,iD 
Stellt fi dem Richter, Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
meh Mi iubie” Cu Sorlanbt) 28.90. 08.38: 
=“ = eſuchte zum Verſan un 355 
5 Thomas D Shmmes, Anwalt der — bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
Chicago Railways Companh, reiſte gute vie Auägeiuciie Serfel, 
9 s $5.25—$7.50; er 
geftern Abend nad) Holland, Mich., Schafe. „Vative Wethers“, ver 100 Pfund, 
um ſich Richter J. T. DeRoller zu 84.75-85.00; „ıseeding Sambe?, 83.00 
. we . 86.75; „N ey 8“, 95.00—$5.75; 
fiellen, ber einen Saftsbefehl gegen ihm | tinibe nur Aeazinge, 800-8.79 
erlaffen hatte, Symmes tft angeklagt, Moltereiproputte, 
verjucht zu haben, den Staatsanwalt | But — — 
bon Ditama County, Michigan, Louis ‚Erira Sirhts“ das Pfund. 0.20 0.201 
Dfterhaus, zur Verhaftung der Chi | Sir 37 yas Alımbuunaen — 035 
cagoer Deteltive James Carlin und Badıoaare, das Blünd.uee 0.21 
< : Eier 
Thomas DB. Flannigan zu beftechen. "‚Cheds“, das Duhend..... 0.16 — 0.17 
esse „Dirtie3“ ‚das Dubend..... 0.17 —0.19 
‘ Firſts“, das Zubend... .. 0.27 2 
— fein unterfchieden. — Hat denn | „.7.. ‚das Zukend.... 
der Müller die Meier geheiratet? — Nabmfäfe, „Ziwind", b; iR: 010, 
Nein, die Meier den Müller! ee — 015% 
Brich, neu, da3 Bfund...... 0.16 
un Chmeizer, neu, dad Pfund, 0.18 
Limburger, neu, dad Piund 0.14 
= Geftünel und leiih. 
. Geflügel (ledeid)— 
[Pie p in un Hübner, das Plund........ 
„Sprin 3", das Rfund.. 
Su Bang 
nur für Männer Enten, dad Plund.sunueere 
u Gänſe, das Pfund ......... 
i 15 ſchlachtet) — 
Falls Ihr nicht geheilt werdet von | Hülse: «0ER. Genigt, 9 Bid, 0,11 
ö — — 90 Rfd. Gewt Bid, 0.12 
—— 90—100 Rid. Gewicht, Rid. 0.14%: —0. 
l 


Krampfaderbruch, Gemuſe und ſriſches Obſt. 











| Schwache Lungen, | Aepfel, das Bab.... ... 2.50 
5 ifte, .. B. 
| Blutvergiftung, . Brangen, die — 550 
han ut nun. 
| — Der unanas, es "Körbchen 2 
intraubert, das Rö 0.20 
Blafenentzänbung, Rronsbeeren, zus —— 0.50 
e .unneenenn 4. 
Brivat-Krankgeitn, | nraut, die Millereemuueeneeee 
Wunden Magen, | Rofentopl * But 
Blume A 
Katarrh, Sellerie, ie Me Das adethhe en 030 
opflalat .unnnnsuen U, 
Rheumatismus. Blattfalaf, bie Ale. cn 610 
k "300 Bin 
— acheilt werdet und geheilt dleidt. 135 
achtet, wir haben 20 Jahre Erfahrung, ha: a De die Mi — —— 
ben tauſende Männer kurirt. Sprecht as Beirie, Du Dubend Bün wie? 
und feht unjere *22 a ge, 100 — — 
ira feine Namen, neue. 100 .. 
m —— abſolut vertraul — 424426 
heute vor eis ae 2 
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ch A Br Der RR er 























































sr: Heisattligenien teuzben im ver Of 
u. unthcleris 
etti, Thereſa Montin 18, 
—F Neveboiwsti, Beronica Döcomich, 26, 18 
Samuel 9. Balonit, Julta Simon, 22, 18, 
®. Ofita, Viltoria Yaran 24, 21. 
Salvatore Berno, Eufie Sontelia, 25, 18. 
George Keeld, — Bartholomew, 22, 21 
arth Rowalad, Julig vamlcwiez 25, 22. 
loh ielbobies, "Stella Budainsla, 22, 20, 
amzus Broron, Mary Norderud, dd, 4, 
unter, Dorothea Schröder, = 23, 
Kar Rohn, Barbara Müller, 22, 19. 
8. Lemandowsti, Helen Gperiwinsta, * 22. 
Jofepd Sweency, Emma Schaad, 21, 19. 
Anton Krubin, Barbara Ehrtitof, 6 2. 
denzd A. Martin, Katherine Mattern, 26, 22. 
Louis Mazac, Vlalta Sula, 33, 25. 
Jobn Erdman, Juftine Rutloff, 28, = 
Yudirig Larfen, Taaup Anderion, 27, 2 
Fr. Sulina, Jozefa Nordas, 20, 
Rudolp Seep, Elizabeih Duffet, 
John Stranz Roſe Reher. 27. 












































Nldert Barler, Sadie Kemp, 2. 
Zina LaDow, Rofetta Adams, 26.2 
Corrado Malbardi, Pruna Maifei, 24, 18. 


of. Tudzinsti, Agnes Iaroszewsla, 21, 20. 
Frak Radoch, Beffie Serout, 24, 18. 
Sohn Roth, Ida Drener, 33, 28, 
Naifetin Afrta, Maria !ttedowieda, 2%. 
Nudolf Seiiert, Elizabeth Brown, 24, 

Br. Siararone, Eliia Rebehiurn, 28, 
on M. Betermann, Roie Sofe, 26, 98. 
Jelenn Maret, Dolephine Barta, 23, 23 

of. taboveg, Nofephine Marcel, 26, 
Sntonio Rompola, Ibereia Roiene, 21, 20. 
Willam_Beilfuß, Minnie W. Matbes, 24, 18, 
Janac Drozo, Marb PBaiton, 21 ‚36. 
George &. Keith, Beifie Mestee, 18, 19, 
Sozef 2 Mary Abramonicz,, 20, 23. 
Fred W. Weſſer, Bertba Ertel, 28, 27. 
Lewis N. Iohnion, Dlive Pates Ss; 9. 
Reter Gentufa, Tana Guarino, 24, 18. 
Cha3. Carroll, Janet Wedisweiler, 26, 
Jan Dosga, Marcela Albin, 24, 21. 
George Neinbardt, Anna Saba, 28, 27. 

SB. Betlins, Josefa Koderati, 22, 20. 

Beler Gentantas, Betronelli Mazonaite, 25, 20 
Kohn Mila, Note Mejonerfa, 25, 21. 
Kalob gruner, Dennie relin, 31, 53. 
Helge Anderion, Emmy Eridfon, 25, 2 
George I. Wall, Dorotbea Ardt, 2: 
07. U. Laris, Sadie Deder, 33, 3 
be Miesner, Bertba Winner, 36, 2 
Zadimir Slezal, Emilb Larida, 24, 
Ederett Scarce, Ellen Mtwood, 21 
— Secker, Helen Hartman, 

Fa! Slabe, Iherelia Gigl, 40, 34. 

Clatr E. Moore, Gertrude Honiton, 51, 35 
David Schilbanier, Zoiepbine —— 28, 30, 
Emmerich Saffran, Semla Dies, 4. 
Alio Donofrio, RofeRbillipyo, 28, Er 
Ferdinand Korlion, Gertrude Zobnion, 
Dle Muntvold, Ida Nobnion, 23, 22. 
Roger Habs, Janch, Lullen. 30, 25. 
Eric A. Utterberg, Olga Beterfon, : 
Walter ©. Greif, Lilian Carroll, 
Charles Kopriva, Emily Hoc, 23, "23 
Samuel Marf!, Rofe Robmant, 25, 
Harrh -Goldftein, Nolie Heller, 28, 
Rollo Davico, Marh Alberto, 22, 
Jolepb Caffadto, Haroline Carifa, 
Jan Maler. Ludivina Stozul, 21, 2 
4b Kabinowig, 

Harry Studer, Iofepbine Epr, 2 
Nid Kırman, Anna Mafabiv, 25, 23. 
Emil Wilmette, Tberefa Zermandondfi, 
Ihoriten Beterion, Alfrieda ‚Iiormeir, 21, 2° 
Srederid LeMasneo, Maude Ellis, 25, 20. 
Ibomas Nones, Lirgenia Garrett, 30, 29. 
Edward Kerner, Natalia Kißmann, 24, 21. 
sranciszel Maler, Marbanna Gzelaj, 29, 23. 
Names Baird, Mary Ward, 33, 18, 

Dar nleeman, Mac Mella, 26, 25. 

William ZScars, Etbel Antone, 26, 21. 
Mlerander Kopve, Olga Wallen, 26, 34. 
Gharles Kotalil, Stacia Aolel, 27, 23. 

Frisß R. Zundling, Emma Clean, 22, 24, 
Antonio CAa, Daiſy Reynolds, 22, 21. 
Guitad H. Tank, Lillian Radle, 21, 20. 
Edward Burris, Mildred Bloom, 26, 25. 
Maurice Lippens, Yra Dierids, 24, 95, 
William Sears, Eibel Anton, 28, 
Einer Salbaw, Lilian Schurk, 21, 19. 
Auguft Warnedi, Emma Schnafe, 30, 30. 
Basguale Karmizso, Mana Nadonia, 21,18. 
Toby VBobm, Katie Edfert, 24, 18, 
Yrilllam Schurf, sranef, 28, 
Andrew Kopacı, Nozalia Gleh, 26, 2 
Andreiv I. Hecht. Emil Mel, 21, 
Edward Nubert. Elfie Wiihman. 25, * 5. 
William Perſefield, Lulu Choiſſer, 23, 
Artbur Ribert, Hannah Gapven, 24, 24. 
Raul Munze, Florence Holmbera, 20, 18. 






























18, 






















Marb Schirmer, 23, 


25, 1 


DR 


1, 


- 
7. 


Rofepbine 


28. 


Franf Pietras, Lillian Nik, 26, 18. 
James 8. Smitb, Clarice Sbepvard, 24, 20, 
Names Dliver, Margaret Cujad, 24, 20. 


Harold Randerbeit, Stella Perry, 21, 
| —  —— 
Bauerlaubnißſcheine 


murden ausgeitellt an: 
712 Ibroop Str., 2-ftöd. Baditein:Flatgebüude; 
8. Sobnfon, $..00. 
4328 ‘Softelfo Slve., 
de; 6.9. Rielfon, ‘ 
2415 Filcor Ave., 


io. 





re Backſtein⸗Flatgebäu⸗ 

U 

töd, Baditein Wagen- 

Futterſchuppen;: dee Dairh Co., 83000. 

10116—22 S. Hobne Abe. 2:jtöd. Baditein-Res 
fidenzen; Frau E. Nagner, 88000, 

2431 Iouby Mve,, 1:itöd, Cottage; Peter Alt- 
man, $1000, — 

4704 -76 Lincoln Nve,, 2:jtöd. Baditein-Laden- 
und Dfficegebäude; R. Coevper, $60,000, 

t. 40, Ape., nördl. don Folter Ave, 2:ftöd, 

Böhmiſcher Nationals 


Baditein-strematorium; 
1:ftöf, Frame-Refidenz; Vils 


und 


9 


‚sriedbof, $80,000, 
11333 Dale Ave 


liam Dexter, $2200. 

1649 W. 59. Str,, 1-ftöd, Frame-Refidenz; 9. 
Lütger, $1600, 

3603 ©. Morgan Str, 2-itöd, Badftein-Qaden: 
und , Slatge äude; Frau Mathilda Plum, 
87500. 

1045 W. 35. Str., Konlretfundament; Spiegel, 
May, Stern Co., 36500. 

3015 Oal Part Aven 2⸗ſtöck. Frame-Flatgebäude; 


Ole Stubban, 33500. 

2328 PBeniacola Ave., _2:itöd, hei 
bäude: John A. Guſtaffon, $1500, 

6737 Wentwortb Abe., feuerfeite vacſteinwand: 
Chicago Chriſtian Induſirlal League, $2500, 

1410 W. Rolf Str.. 3:ftöd, Badftein-Xaden- und 
Slatgebäude: B._Bacilli, $10,000. 
55—57 Minslie Str, _3:itöd. Baditein-Apart» 
mentgebäude; €. G. MeBittch, $18,000. 

5322— 24 Glenwood Ave., 3cftöd. Badttein-Flats 
aebäude; Hattie M, Heaberg, $35,000. 

6638—40 ©. Wabafh Ave., zwei 1-itöd. Bads 
ſtein- Keſidenzen; W. G. Bartred $5000. 

6410 S. Green Str. l⸗ſtöck. FrameCottage; A. 
P. Banderwall, $1400. 2 

5007 Greibam Ave., 2:ftöd, Srame-islatgebäude; 
Otto Nelfon, $3600. — 

5343—47 3, Monroe Eir., zwet 2-ftöd. Bad- 
jtein-$latgebäude; MU. 9. Brandon, $4600. 

2038—-42— 55 Daldale Ave, 2-itöd. Baditeins 


obnungen; 


S 
— 


Druckerei; 


m 
©. 


— J. Siut. 36000. 
45—49—51 Wellington Str. 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
—— J. Stut, $6000. 

5102—02 Long Ave: Atöd, Brid-M 

M. Mantel; $10,000. i 

3035 ©. Homan Ave.; Zitöd, Brick-Flats; J. 
Stubis; $3500. i 

824 Saginaw Ave.; 2ſtöck. Brick-Flats; Tony 
Tzewehit 82700. 

1516 und 1520 Ridgeway Abe.: 2⸗8ſtöck. 
Brick⸗Flats; Abe Cohn; 330,000. .. 

1524-28 ©. NRidgewab Ape.; 23ftöd, Brid: 
Flats Brehman & Kevin; $38,000. 

2018—20 €, Albland Ave.; 1ftöd, 

San Dlbon; $42400, 

4083  Netoport Ave; Atöck. Framewohnung; 
Mattbiad Tundeno; $2600. 

2801 Narraganfeit Ave. ; 1itöd. Frameladen und 
Flate: ©. %. Watfon; $1800. 

2. und Union Etr.: 1ftödt Brick⸗Scheune; 
Karven F Broe; 31500 

2850 W. 40. Str.: ‚George Jalubla, 82300. 

4925 N. Ct. Louis Ave; Altöd. Vrid lats; 
Guſt Finſtrom; $6500. 

1438 -40 Dit 65. Str.; 3ſtöck. Brick⸗Flats; Anna 
Baird; 830,000. — 
4350 bis 4356 N. Lincoln Str.; 3ſtöck. Brik⸗ 
Flats: J. A. Lindſtrum; 875,000 


1415 Weit 72. Etr.; 1itöd. Yrame-Cottage; Eots 
nchius „orntjes: $2000. 
4825 N. Central Bart Ave.; Sitöd. Brid Flats; 
— Mork; $7000. 
Peter 


328 Clabton Eourt, Baditein-Umban; 
1:itöd, Srame- und Stullo- 


> 71. Str., 
Cottage: Hermann Beder 2 800. 

6219 Addiion Str, 1-itöd. vrame » Cottage; 
Charles Larfon, $2: >00. 

2431 Tuobb Ave., 1-ftöd,. Frame, Konkret: und 
Glas-Treibhäufer; Peter Altmann, $5000, 








Männer und Frauen 
ZEIlört! 


Die biele Kranle Tla- 
ge; "Da, die Werste 
Önnen mir nicht belien! 
Mie viele Kranle fchlep- 
ven ibre fchmerabafteit, 
am Lebendmarl zebren- 
den Leiden don Woche 
zu Woche mit fi Kr 
5 verzagt. troſtlos 
', hoffnungslos! 
; r Frauen und Man⸗ 
| ae! eR sis Silke. Habt 
en 
7) ferer Atinit gehört? — 
H Einerlei, wer Eud bis 
ber bebandelt; einerlei, 
a mit welch’ nnerligen 
oder äußerliden Pa 
Ihr behaftet feid, 9 
ir helfen Euch 


arın oder reih — tommtl Zu 
Wir behandeln alle Bee eiten *8* nn 





Organe: Nieren-, Ber. ts 5 Ma ee 
* ——— — —— 
* 
Augen«, ns und Halslelben und It 


onderen fr: eiten der Männer und 
‘ Unfeze Bebandlungsmeife * bie ber —5* 
ragendſten deutſchen For ie auf mediziniiher 
ae und bat beifpiellofe Erfolge aufsumweifen. 
eg A 


Bögern brinat Gefahr! 


Sees hieran 











re ———————— — EEE ES TE 






— — — nu 













nit bon uns | 













—I BROS. 


Milwaukee Ave und Paulina Strasse. 
Spezielle Oktober - Bäumungs- Derkauf 
Dienftag, den 28. Oftober. 


Drogen- Departement, 
Main Rloor, ⸗ 
















Dept. für fertige Klei— 


erren = Ausftattun 
der — 2. Floor. — — 


Floor. 

















15c fühes Caitor: Arbeitähofen fiir Männer, 
Del. ann einschließlich | und 
15c Soffmans Sairline, 1.69 
a ir $2.5u Werten. tt 

5c nce Beps i 

no Be e Ser Gardigan Jaquets und 






er Coats, 
3.50 Werte, für... 20 


Schwarze Sateens 
bemden, 50c Wert... Bde 


15c campborated 
Del.. 


(le 







15€ Slncerine "od. 
Slncerine Ro— 
fenwaifer........ 



















Rich © Siför-- Dept. —4. Flupr. 
WE erſtoffe- dept. 31.30 Flaſche Sunnh Broot. 
2⸗zoll. Diagonal Serge, — bottled in Bond, 
———— 69 volles Duart..... 8360 
— ee a I Galif. Cognac Brandy, in 
3e Buattıdt, — 16c —— 3c 
Die Pard zu ......... — — 

(5 DdE. an 1 Kumdent.) Berliner Doppel 39 
Grocern: Departement, fümmel, QDuartfl..... 





$1.10 Slaſche Old Settlers 


5 
4. Floor. 
t. Floor stentuch vourbon 























Neal FE Gerefota a ee ee volles Ouatt..... 590 

ür Damen, ſein geſtrickt, in 

* 1.36% Er — 2.70 Rot, Weiß und — 2.98 Eüber Anfel-Eider, ‚»ie 

. Stüde Americ, Orford, zu......... — ver Gallone........ 

Family ee 39 Reinwoll. Worited Cweater Tafellier, Kiite von 65 

5 Bd, aramııl. Eoats für junge Mädhen, | 2 Dr. Flaiden....... ODE 

J— N fanch geftrit, militäriiche 

v0 Kid. gramul. 46c Rragen, Sröb. 28 4,98 | Blanfets — 3. Floor. 

DIS 34, ölß...0.000r0 ® CH 

Fa Beitidte Muslin Damen, | *pesialverfauf von Meinen 

more Wafchpulvder 17e | ooten, offen oder aeiglof- | einfchen Planfets, 20€ 

: * — 19 fen, 39c umd 39 1814 c per Stüd..eunene. .... 

Dee... ; — c acer, en /2 Eiſenwaaren Dept. 

3 Düchfen need 25 | Fleiihmarft, 4. Floor. 4. Floor. 

2 150 Büchfen 25 Vorderviertel Kalbfleiſch od. Eryſtal Ofen-Unterlagen — 

zu Vobnen.. c Stew, 1414c mit SHolz3_ausgefüttert, 30 

 Balete Erifvo "16€ AL HRRRRFFERS TERN, bei 30 Zoll breit, 73€ 

a2 —— Ge Roalt, „ee ganz fpeziell ZU... 

——— — c Rort Butts... * 1634e 5 Das — —5 

u S üchfe Max. friiches Niv emaillirt, mit De 

Lowney Kalao.. 17e penfippentteile.. '11l4c 75c Wert, leicht 39 
3 ( Frifhgemadtes 12 beihädigt, Alts.ooonees 

Facben-Dept.—ı 3 sr. | Hamburg. Zicat...... e Eilihe MWafchteffel, um da- 

Fertin nemiihte Farben in Vorderbiertel Lamm. .12Y%2e mit au räumen, 

er u 9 ang. Teiteb 12e | Eure Auswanlasosese. 3c 

e Ber⸗ Slew . ......... 

fauf, Gallone......... c Magere friſche 144 Möbel-Dept. —. Floor. 

Ofenröhren-Emaille, — die Borliulter....... 2° 

Ar Büchſe: 256 —— Ing: cured 13c —— —— ee 

I BPPPRFEFERT calif. Schulier........ ragen mit Watte-Yuflage— 

25C Rariers Mir 15€ Mag. * cured 2414: alle Srößen, 1 69 

belpolitur für......... Frühſtückſpech. .... derlauft zu..........* 

















Der Grundeigentumsmarkt. 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt. 
dd eingetragen: 
Gentral Bart Avde., 

Ditfr., 25 bei 124; 

‚Feinberg un. A. 
Elifton Pf. Ade., 

front, 25 bei i9: 
lad Wacef, $2600. 
W. Chicago Npe,, 





Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


200 F. n. von W. 16. Str. 
Molly Goldſtein an Sol 

‚il, 900. 

50 3%. n. bon 23. Str... Weit: 
Zebodore Mach an Vae⸗ 


109 öfil. von Pine, Süd- 


F. 


Ger 50 ns 10 Soieph Waiiell an Pierce M a feel 

tomwers, $15,000 

B. Divifion Str., 96 5. ö. von Oalley Ave., art a as ington 
Südir., 24 bei 124: Robert Center an Mor: | ab Rev York aut 29. Dftober, befondess 39 
is Haplaıı, $14,000. empfehlen. II. _II. Rojüte $65. 

— Er... —5— — ve. Rordir., 

ei 13 Yaclav Rofipal an Anna R, Ze: ’ 

a ve >= | YHngar. Hrkunden den u. Dokumente 

8. 15. B., 216 5. w. von Waſhtenaw Ave., 


Südfr., 25 bei 12414; Samuel Kerr an War. 3. jeder Art, ſowie Räſſe für Familien in 


werſcii Foeoo Ungarn ausgeſtellt. 
W P., 241 F. w. von Waſhtenaw Ave., 
Sübfr. 25 bei 1245; Marh D. Kerr an Jo: Alle Gerichts-, Hypothelen · · Roten · % 
iepb Epitein, 33500. E Erbihaftsiachen "prompt beiorgt. 
<. 42. Ave., 152 5%. f. bon 27. Str., Oitfr., 25 Borſchuß auf Erbſchaften und arlafſen· 
ei 124.8: Karel Seinal an Adolf Zinte 85200vbücher gegeben in ai be. “ f 
©. 42. Court, 98 5, f._ von 30. Str, Ditfr., 25 Notar’ el beglaubigte Bollmanhten im jeder 
beit 124; Chas. E. Hitzle an Win. R. Dito, | Spradıe. 
$3000 Bendet Eud an 
Harding Ave., 209 5. f. von ®W, 15. Etr,, Weit: 
front, 25 bei 125; Rudolf Bonzar an Iofevh 
Kreici, S4500, , 


K. W. Kempf 


Harding Ave., 168 3. f. bon 27, Str., 


\ \ ., Weitfront,- 
28 bei 125; Marie Strafa an Joleph Emitfa, 


81550. . 120 N. La Salle Sir. 
Hamlin Abe, 255 8. m. bon 25. Eir., Ditfr., cAaAao ' 
—3 124; Karel Pribyl an John Wulſhinich, — offen von En 
850, 
Haftings Sır., 240 5. to. bon Loomis, Südfr,, . 18aug,momifa* 
24 bei 124: Nulius Matlow u, V. an Charles — — 





Lipman, $3000, 


Huron Str., 216 8. Ö. don Leabitt, Südfr.. 48 


Shifistarten 


bei 121; William Joern an Anton Kneifel, 

$16,500. — Extra Billig auf ben Dampfern bes . 
Leaditt Etr., 75 3. f. don LeMohyne, Dfifr., 50 

— — Samuel A. Farber an Hulda Salzer, Ünanıum STEAMSHIP 60,, Lro, 

0,000 wfim 

Millard !ipe., 350 5. f. bon ®. 19. Eir,, Reit- un B:2 4 223448 

front, 35 be i wre Ratrid Bırrfe an Rilltam ” 

Yan, ar J. V. ZINNER & CO. 
Dilmwaufee Ave., 100 X. nv. von Fontenoy PI., * t 


Nordoitfr., 25 10:12 bei 125: Margaret Didins Weſtliche —S 

















—— Non von 14 €ir. Ofite. | MR, Per 5 
te 2 „ 120 9. e .eEır, % 7) 
Se bei 8 Morris Caplan an Dominico Ofien 8 T— 55 —— — 
accone, $9000. Y onnt 
. 19, Str., 231 9._m. bon Leabitt, Nordfe,, Otien 8 nudhude ——— DE 
50 bei 125; Frank Tuma an Anton Baginski, 
$10,000. — — 
"ae, Be 300 ð sn DB. 15. Eir, R tif e 
Beitir., 75 bei 125; Morris Gillman an Sa= 
mt Soord, Kühn. Sumer or FO | Konker Zheumatifthe Zaffetten 
et, Xo Ave., dottede 35. 19. Sir., Wells 
u, 100 bei 125; Jobn I. Kirbv. dur M, a es Te yo 
in &h., am Elisabeth M. Ciarf, 33423, Dt uderläffigfte &eil« 
Spaulding Ave., 25 3. f. von 24. Str., Weltfr,, Mn a 
28 bei 185: „Billtem 8. Plaum an Ina Is Hömus. "Neder Beibende 
oner, $510 
Eyrin field Ave,, 170 &, f. bon 30. Str., Sitte, vn Ste — 
i 2 V. Nepi s 3 Hals : 
e ei 125; Jofeph tepil an James Ha "Wir fuhen Agenten. 


‚» P4010, 

W, 12. Str,, 99 7. w. bon ©. 40. Ave., Nordfr., 
23 9:12 bei 141; Ida Grepling an Hench 
Murr, $12,300. E 

B. 13. Str.. 216 5. d. bon Wood, Südfr., 24 bei 
125; Simon Euluwah an Morris Gowdin, 
$3500. 


wurde Trug Go., 3261 Lincoln Abe, er 


1 Fruchfeiden 4 


unfer „Sureba Appa⸗ 
tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 











HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Imberator........ ent, Rob, 11 Borm | dendhaben umd dauerbaft. 
s*Batricia....... „1. Nobember Wir fabriziren alle —* 
Kaiſ. Aug. vien 6. Rob. "rEBretoria. .15. Kob, orthoped che parate nad) der 
TRiß Carlton a la Carte Reitaurant. 
Nur zweite Kabine. SHamburg direlt. meltberühmten effing Methos 
SE Dampfer Pennfiplvania ı. Damdfer Pretoria de, fowie Gumm — fünfte 
fabren ab vom neuen Bier, am "ube der 33. 

































lihe Gliedmaßen, Ge 

und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

32 Breiſe. unterſuchnug und 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Raubolyh Str. J 


Auch Sonntags offen von 9 bis 1%, 


Kaftische Strümpfe, Bandagen, Brudje 
bänder, birelt von ber Habrit an Euch. 


Etr., South Brooflyn. Alle anderen Abfahrten 
in diefem Dienit von unf. Hobolen Piers aus. 


Bon Boiton 


Moltle......22. Nov, ! Hamburg. .......6. Dei 
DE Diele Dampfer bieten außergewöhnliche Bes 
auemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüteıt, 
Baltimore Linie direft nah Hamburg. 
Zourijten-Devt. für Reiten nach — 
Hamburg⸗Amerika Linie 
150 Weit Randolph Str., Chicago. 

Phones: Main 3650. Automatic 34-846, 

26fepmomifr,1j 


Schiffe: Karten 

















&trumbf, Anielän» 2.25 
| 928 sis 840 im gwiſchendea. — — 
833 bis 8342 in der 3. Kajute. ansel ei sun? 
| 845 bis 360 in ber 2 Kajüte- Ge 

Je nad) Austwaßl der Linie, a - 325 

| 826 für Freilarten von Europe. iren über 1006 

* — ——— allen liter in Zeutf vr * a ein gu 
* — fort Ba Haren 

Etaatm Reifepaft 4 8 Bist. "Chen ıda —7* 





Generalagent, in 


ANTON BOENERT Sactirtsit 


6i6 Süd Dearborn Str. 


abe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Abends, Sonntags bis 1 
u — 


u Ye. 9 5i3 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ava 
eG Hedınl den Wlebator. 


een Bahnziche 


bed Nerbs, 








‚Schiffs-Karten 


von und nach Eurona Ebenn iq bie Zötum en du M. 
Pu air, 0 Er. fingten, 1. 9 ze. en & — * en 
mperator, George Wafhington, od.; 
New Amiterdam, 4. Nov.; Lufitania, 5. Nob.: „ger —X F —55 38 wende 


Katferin Aug. Yirtoria, Sronpeingelfin Eecilie, 

6. Nob. Nach Fiume: 6., 15. und 22. Nob. 

Poſtanweiſungen, Seldwedhfel, Vollmach⸗ 
ten, Erdſchaften, Kolleltionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 


I. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Eonnt 9 bis 12 Borm.* 
Offen bis 8 Usb. Eonntags: lo us 


Sc ffekerten 


Medizin an dem Zahn an. 
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19.50 













































Robeland Kimons, — 
in fhwer. Gewicht, einfache 
Babe: u —— oder 
geftr. Futt., Schnur 
u. DQuaft., 1.50... 84 

50€ Gingham Unterröcke, in 


Blauen und grauen 38c 


Nurfeftreifen, ipes. 
ließgefütterte Leibchen ı. 













Dienstag nur 








Kofen rt Damen, 
cereamfarb., beite 25c c 
© ilehgefütt Union Suits 
gefütt. nion Ci 
t —— niebr, Hal, Ell 
ogenärmel-Facond, 
8Sc Werte, zu.......... 62 











50c Eomtil Korjet3 — 


Garters verfehen; 
für nur 


24. 


.. eo... 
































u 










Sofen für Männer, 
bi3 44 Taillenmaß, ein unges 


möhnlider Wert für Arbeits 
bofen, $3.00 Werte, Dienstag, » 


Dr 











reinlei- 
dener 




















Broadcloth in allen 


Mill Ends 106c und 12260 





du Nord Kleider 












— — — — 


— Borsain-Baiement 














men und Rinder, guter Gums 


mi, — bolle Breite DE 
Beben, Diendtag, c 
ver Paar............. 


$3.00 boheSturm- 
ftiefel” für Knaben, 
mit Schnallen, Top3 
u. Ririppen, folide 
Lederſohlen, — 

wvaſſerdichtes Ober⸗ 
ieder. Schwarz und 
Lob farbig, Größen 
1 bi 5%, Baar 


























> ‚ A Knöpfen im Innern. 

A von 34 bis 44. Reguläre 
il 19.50 Werte, jpeziel marfirt 

für Dienftag zu. ae o.0..... 


in allen bübfchen 
Miſchungen u. guten Shmweren, Größen 30 


1.98 


99 


MIT End 10c und 1214c 





Gummildhuhe, 33c 





50c u. 75c Sturm-Gummifdhuhe f. Da- 


..unnnunnene® 















| Verkauf von Groceries auf dem 7. Floor 





ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


HEFAIR 


STATE, ARAMS AND DEARBORN-STS. 


BARGAIN BASEMENT 


Damen-Conts, 10.88 


Bargain-Bajenent 


Diefelden find ans pradjluollem amerika: 
nischen Perfian Lamb Ench gemadi 


Wir illuftriren einen fchwarzen American Cloth 
Perfian Lamb Eoat, mit neuem Steh-Umlegekragen. 
Diefe Coats find ganz gefüttert mit garantirtem Sa= 
tin und haben große Plüfchtnöpfe befeftigt mit Heinen 


—10 


Schwarze und Mixture Coats für Damen und 
junge Damen, alle Größen, Juniors 13, 15, 17, 
für Damen nur 34 bis 42. Dies 
ſtändige und Odd Partien und Mus 
ſter Coats, Werte bis zu 8310, ſpe— 
ziell für Dienſtag zu 





Größen 


Bargains in Bleidungsflüce fü 


Bargain-Bajement 
Kimonso Schürzen, in 
hellen u. dumflen Percalen, 
mit BPiping abgearbeitet, 
50c Werte, ipez. 
Preis f. Dienitag 
Schwere fließgefütt. Kinder» 
Union Euit3, creams 
farb., 2—12 I. © 
50c Qualität 
50c geitridte Kinder-Toaues 
— einf. u, f’ch, lan 
ge od. furze Sacona, 
Dienstag nur 
Eoat Smweaters e 
bon 1 6. 2 Jahren, nur in 
rot und grau, 
fveziell au 
Bwei bemerkenswerte Offerten in Koriet3. 


P. N. Braftiidh. Sei- 
Medium od. lange MWatit, | tenforjet f. forpul. Fiauren 
nett garnirt und m. guten  —ertra fchwer, ftarf und 
| dauerhaft, Größen 
20 b. 36, morgen 





34 





34. 
4e 


25c 


Babies 


t. 
2c 


98. 





nner-2leberzieher, 9.88 


— Bargain⸗Baſement 
Wir führen an aanzwollene wendbare und Shaml-fragen für Männer—iwie 
auch Welvet-Kragen-Tsacons, in einem vollitänd. Sortiment von Größen. Ein 
großer Einfauf zu den von ung jelbit genannten Preifen fett ung in 
die Tage, diefelben zu diejer großen Preisermäßigung zu verfaufen. 
Diefelben gelangen in netten Mifchungen u. in einfah Schwarz; 
ganzwoll. Yabrifate, reg. $15 Werte, Dienitag im Bargain=Bajem. 
Doppellnöpfige Anzüge für Anaben, in 
Größen 6 bi3 16 Nabre, hübfheMifhungen 
und aut vaflend, in vollem 





Schnitt u. jtarf 





reinwol. Dreß 
Gerged, in Schwarz 
zerfnittert nicht, für. 





nell, wei, warm und | 1 
Gingbamd, dunlle liebartig für Diens⸗ boppeit gefließt, | 
und belle E/ tag, Yard [ | Dienftag, l 
arben, 6 marlirt zu 14 | fpesiell die z 
en rt BRE. nun, 2c Hard zu..... e a | 




















Sertige Tam Hüte 
für junge Mäds 
den, mit Rolls 
Irempe au3 Cams 


op, garnirt mit 
Moire-Band und 
Schleife, fpeziell 
mot» 


........ 





Tlüid- u. 









Cafe. 


45c mercerized Tafel-Da- 
maft, 58 Zoll breit, gutes 
Sortiment don Muitern, 
DI BED Bi. 0n0oononcnc0as. 
. .$1.19 deutfhe fil- 

bergebleichte reinleis 
nene Tiſchtücher, — 













Bargain⸗Baſement 
Bartie 1—Hodfeine_ reine 


















änner u. Damen, erira 
fhwere Sorte; reg. $2.95- 
Werte, morgen, Auswahl au. 
















2 Yard 
fäumt, in 
weiß und n 
50c Werte, Diendtag, zu 
Sobberd’ Halstradten 
len hochmodernen Facons u. 
25c u. 50c Werte, 
[, morgen, Alcunenee. 





Leinen 


--um Ba eine an je 
lauf, mor, 7e den Kun⸗ 
, Stüd.. den, ©t... 


wealer Coals 









35c 


25c türl. Hand 
tuchzeug⸗Bademat⸗ 
ten, roſa u. blau, 


7 


Kammgarn 
Gmweater Eoat3 für Mäddien, 6 Facons, 
fortirte Sarben, Werte bis $3.50. Rars 
tie 2 beitebt au3 den beliebten Shater 
eftridten Ruff Ned Smweater Eoat3 für 


1.59 













pelte Ferfen und 






mit natürl. Füßen, 
















und grau, ffhwere 










Be Falee: 


Auto feier, bon Chiffon&loth gemadt, 
8* lang, über den Enden hohlge⸗ 
ſchwarz, braun, Navh, 
champagnerfarbig, — 





230 
— 








Nottingham und 
dinen, 3 und 31% 

















ottingbam 
nen, in mweii 





Phone Private Exchange 3 





............ 





reg, $2.50 Werte, fpeziell,..».s 


Satin, 49x Yurd 


Bargain-Bajement 
Wir offerieren 26-3Öllige ganzfeiden. Satin Maieitic in einem 
prächtigen Sortiment von Farben. — E8 find 50 verichtedene Schafe 
tierungen f. Strafen- u. Abendgebraud, am Dienitag die Dard 
82 ſponged und geſchrunkenes 50zölliges 
importirtes deutſches Chiffon Bro 
neueſten 
Schattirungen, ſpez. Dienſtag zu. 





81 ſponged und geſchrunkene bozöllige 
und i 


Die beſten 7e indigo 


Flanell, extra ſchwer, iſhed, helle Farben 
für und ſchöne Checks, 


Hüle für Mädchen 


Bargain⸗Baſement 
















met u. Satin Tam x 






Eines Händlers ganze Mufterpartie bon 
Sammethüten, aus 
dem beft. Seidenvplüfh gemacht, 
fpesiell, Dienstag zu 


Strümpfeverkauf 


Bargain-Bajement 


Schwarze baummollene, fließgefütterte 
Strümpfe für Damen, Binterfchwere, dop« 


und dauerhaft, ämwei 
256; ba3 PBaar.... 
25c Eafhmere Soden 
Oxford, natürl, und 


oder fhwere Sorte.: jp&3....... 


Anion Suils 


Barsain-Bajement 
$1.00 Union uSits für Männer in ecru 


anfchließende Kleidungsitüde — 
in allen Größen, Diendtag...... 

Wollene3 Unterzeug für Männer, Uns 
terbemden n. «Holen, natürlich 
grau ufw., erfte Qualität, $1.00 
eWrt, morgen, zu.............. 













Gardinen⸗Offerlen 


Bargain-Bajement 


Ioory oder ecru, 
bis Zu $3.50 per Paar, fpes 
siel, für morgen, Raar...... 


u. Cable Net Epigengardi» 
1.30 





ur ke ET 


B 


* 





MUT aa SOSSE. Se 


andtücher: 















Ritualmordprozeb. — Das Rüftzeug der Hegen 
progefje. — Tihehiihe und ungariihe Pro- 






















ae | en De | en Sr m. Ein Derfauf 

Order bon $1 oder je deu gg Show || Dgqı Wir leben im Zeitalter der Humani- ın eriau 

mebz toien Tees || | od. präparitt. EB tät, der Kultur und der Ziouijation. bleicht 

——ööBB———— Idaho — Wir, in Europa, geraten in eine furcht⸗ 3000: BAER. BEER BEER 

— — 3,08 79e |, Fancy eingemas- | feinites Gewäds, nur ‚ ——E—— Pie Hud- und türkifhe Handtücher; — 

San) un Driep | Prund....... te Beten, 1%. |2 Bed an den Run bare moralijcye entrüftung, wenn ji ı | * N — * 
— ————— 35c in einem anderen Erbdteil irgend ein | | in allen Größen und Qualitäten — 
den Runden, FG- | — EyGB ober Borgang abjpielt, der alö unvereinbar | | aber „Fabrit Seconds" — für 
au, per Piund... ſe zu* loween, 12c aldiwins, 10 Tec . 2 d E 

. 1 Kaftanien, fanch | jede........... Pfund für....... mit den Gejegen der Menjchlichteit un Dienstag 

Echter Old Falhion | große italieniihe | Fanch rote Pitted | Yanch neu berpadter des Fortſchrittes ebrandmarkt wird 
Zevan Tee, 2905 röſten, 1060 Kirſchen, per 18c | Spinat, Nr. 3 12 Id g m ID. * 
Mund... ' Hund. ...... VE Büne.........LIE | Bünen, für... LrC Und Doch follten wir ung etwas mägi- || Fr MENINEL als den Ko- 


ger gebärden und das Sprichwort 
variiten „Wozu in die fyerne jchweifen, 
jıeh, das „Swiechte“ liegt jo nay!“ An 
Kiew, einer großen rujjiichen Stadt, 
findet jet ein Prozeß ftatt, der zu den 
traurigjien und beiyamendjten Erjchei- 
nungen unjerer Zeit gehört. Alles an 
diefer Affäre ift traurig und bejchä- 
mend, die Vorgejchichte, die Verband: 
lung und — daß fie überhaupt erütirt. 
Die leidige Ermordung des Knaben ilt 
gewiß den Lefern jenjeit3 des Ozeans 
befannt, ebenjo auch die Konftruftion 
bes Nitualmerdes. Die ertrem natio- 
naliftifjchen Auffen haben dafür ge= 
jorgt, daß die ganze Welt die Sache 
erfahre, obwohl fie am meijten Grund 


flen des hofßmalerials. 


— — — — 


. ” ® ® 
| Ein ungewöhnlicher Wail-Verkauf 
Ein fpez. Einfauf von 60 Dubend weißen hübſchen Lawn Waiſts f. 
Damen, ein prachtvolles Modell mit offener Front, ſchön beſetzt mit 
Eyelet Stickerei, hübſchen Plaits, Eyelet-Stickerei Kragen und zu— 
rückgeſchlagenen Manſchetten, 


ebenſo hübſche „manniſh geſchneiderte Waiſts, aus guter 
Qualität mercerized Sateen, Mohair Brilliantine und Pon— 
gees gemacht, 


© | hätten, biefes ſchlich — S 

ie re a in einfahem Schwarz, Shepherd Ched3 und Polka J 

“| aktion in bie tiefften Tiefen zu verſen— Dots, hoher Hals und Umlegefragen Facons, in Meifaline feidene 
ten. Die Oerechtigteit muß ihr Haupt || Größen von 34 5i8 44, gute 75c Werte, fpeziell für jUnterröde, ge 


verhüllen, wenn ein Staatsanwalt, der 
berufene Hüter und Schüßer des ftaat= 
lichen Rechtsgefühles, in feiner Anklage 
offen die Theorie des Ritualmordes 


fält., in Emerald, 
weht. Burpur u. 


Americ. 1 47 
. 


Beauty 


Dienftag, jo lange der Vorrat reicht, zu 











rn, an — 














od. niedr. Kragen, 


predigt. wenn ein Ritualmordprozeß Blankets Nachtgewander 
unter Aufbietung eines Rieſenappara⸗ Indian baumw.85e Muslin Nacht⸗ 

tes begonnen witd, weil einige. Zeus Blanfets, — in|Sewänder, m. bob. 
— || gen (!), die gar nicht mehr auffindbar prädt. Farben ır. 



















achten abgegeben haben. E3 fällt mir Bau 
find unvoll⸗ —* * chen Briefe = meine Sianneietie Unterwäfche Bettdecken Schurzen 
verehrten Lefer jenſeits des Ozeans JDreß-u gimono- Schwere wollene 87, ganwoll. Bett- Wei ß, karrierte 


Flannelette — in Hemden u. Hoſen 
ein. Varietät vonſf. Männer, regul. 
perſiſch. u. japan. 1.25: Auswahl am 


decken, in Grau, 
Lohfarbe u. Weiß, 
Seide u. Thread 


nette Theeſchürzen, 
Ruffle ringsherum 







über ruſſiſche Juſtiz zu ſchreiben, 
ebenfo laffe ich mich aud) nicht von na= 






4.19 










— — — — — — — — — — 0 — 























tionalen Zonfejfionelen Motiven lei= | | Muit., 10c 6: Dienftag m69 Kante, zum Yıcke ni 
ten, Sondern fchreibe al Menih an wert, Dard V2Cinur ..... C]das Baar 4.39 eur 9. 
Menſchen, als Kulturmenſch an Kul— 

turmenſchen. Unſere Kultur und un— Flannel Unterwãſche | Comforters Schürzen 
ſere Zivilifation zerftieben aber in ein | f Gebleicht. Shafer| Für Damen —|$2 Eomforters in} Meike Ların Thee- 
Nichts vor diefem unmürdigen und un= | | Flannel, _fleeced| baummwoll. gerippte | voller Gröge—mit| Schürzen m. Sti- 









an beid. Seiten;I|—fange Aerm., u. Silfoline bezogen, 








faßbaren Schaufpiel, das jebt in Kiew derei-Ritiche rings- 









































ungefchict die Indizien an den Haaren 
berbeigefchlevpt erfcheinen, mie da& 
ganze Rüftzeug der alten Herenprogeffe, 
mit ben gemwiffen falfchen Bemeifen, 
den Altweiberausjagen, den did unter- 
ftrichenen Gerüchten, den eigenfinnig 





Muslin 
36-zÖllige Reiter i. 
gebleichtem Mus- | Baummwoll  Knit- 
lin u. Cambrics—|Unterröde f. Da- 
aute Längen, wert| men; and. verlang. 


Flannel Unterwäjche 
6c Dutin Flann.|Gerippte Kin- 
in einer großen yerfeibchen, in all. 


Partie von nett. j 
Streif. u. Chedes;| Größen, gut wert 








Unterröde 












































se." aus "IR die Yard f. 93 |19c; die bis zu 10-— p1]|59G5 Aus- 
bösmilligen Auslegungen ganz harm- Zu : — Auswahl zu 14 52 wahl Dienit. 47 









loſer Details in Aktion getreten iſt. er 2 


Vor einigen Tagen, alfo vor Beginn 

















Percale 






















etwas unternehmen werde, das wie eine 
ſcharfe Kritik ruſſiſcher Verhältniſſe 
ausſieht — einen Aufruf unterzeichnet, 










Be, oa 
QDual., we 
25, M. 17 


der, speziell die 
Auswahl 


ze...» 


ben, nettte Facong, 
wert 15c; 
Yard für 


wert 82.50 Stüd 


102clux"...1.97 



































e = fie gegen die „Jittlichen Kata= — En * 
ſtrophen“ und den „fürchterlichen ⁊* 3 — ser. — 
Aberglauben“ proteſtirte, denen die Männerühe! zieher Jap. are 1.25 jcharze 
Unterftügung derStaatsgewalt zuteil- mono "repe, | Straupenzips, 


echte oriental. 
Entm., nett fi- 
“4, | guritt, fait alle 
Ueberröde | Sunfle { 0 : 

für Man: FIb. M >e 


ner, Convertible Kragen 


14 Zoll Tang; 
5 Roll breit— 
hübſch u. glän— 


bie 


für.. 
Federn. 


werde. Auch herporragende ungarijche 
PVolitifer, Geiftlihe, Gelehrte und 
Künftler erklärten die Behauptung des 
Ritualmordes für eine Lüge, die die 
Nerförperung roher, vermwilderter reli= 


MWinter- 


9.88 















— 2 giöjer Intoleranz fei. Auch Sacher: Facon, einfacher oder ge-| Stidupfedern, 
geiäneiderl, |. ſtändige und Gelehrte haben diejes aus Tue SH alle icharz, in 


gürtelter Rüden, gemacht 
Paus ſchweren Stoffen, in ——— 
einfachen Farben, Hering-| fir ww. 

bone Streifen, Diagonalz } nur... Die 

d Novelty Geweben in allen neuen Schatti⸗ 
Mrungen, doppelte Warp Serge Body Fut— 
ter, Aermel mit Venetian Cloth gefüttert, 
50 und 52 Zoll lang, Größen 34 bis 44, 
aber nicht alle Größen in jedem Muſter — 
tatſächlich 310 wert, aber weil es Muſter 







Lüge, Schmutz und Grauſamkeit kri— 
ſtalliſirte Phantom auf das heftigſte 
gebrandmarkt und dasſelbe die größte 
Schmach des Jahrhunderts genannt. 
Alles hat nichts gefruchtet; die Anklage 
iſt erhoben worden und die Verhand— 
lung findet ſtatt. Ruſſiſche Bauern 
ſitzen auf der Geſchworenenbank und 
ein Jude iſt angeklagt, und hinter den 
Richtern führen die reaktionären Pup— 
penzieher die Drähte. Ein Bild der 


Paradiſe u. Ai⸗ 
grete-Effekten; 








49c 






Coating mw 
und Nabh, e) 











ge 























gebleihte Canton Slanelle, | „eröperte Gretonnes, lanae blauen, cadetblauen und Unfultur und der Rüdftändigkeit de3 , — 
eztra [diver, gute „mappeb“ | Stüde,paffend für 2en Galicoed, für finfteriten und des ſchmählichſten Aber— find, bie wir zu einer - 
Nüdfeite, die 2] Sraperie u. Com YILE | Zienitan die 34 —* Preis herabſetzung kauften 
Dard marlirt 6%%4C forters, für......... —— matlirt c glauben. J ˖ P. die Auswahl zu ® 
0 a e nSSs5 I OR ES Rees ..o 

U Ends 12% 15c Sammet Sinifb, 18c Yard breites + _15c doppeltbreite = z 2 Männerhojen, aus i i fi» 
u S €. und Xoile | Velour Simono“ Slas | aebleihtes Shater [Kiaids Wolle fin- Das Weltbild des Blinden, mere3 und DeaBfarb" Gorburohs name ht. auf geldnmn 





und t ht, aut geichnei= 
dert, 3-3Öl1. Aufihlag unten, Gürtel: 

fhleifen, Größen 30 bi3 42 Taillenmaß, 
Werte bis $2.00, fpeziell zu 










Ueber einen intereffanten &hirurgtichen 
Fall berichtete Fürzlich der franzöſiſche 
Augenarzt Dr. Moreau in der Medizi- 
nifchen Gefellichaft von Paris. Es han- 
delte jih um einen adhtjährigen Knaben, 
defjen beide Augen von Geburt an durch 
einen grauen Staar ihres Scehvermögeng 
beraubt waren. Das Kind fonnte nur 
in jehr geringem Make LFichterfcheinun- 
gen wahrnehmen. Für feinen Gefichts- 
finn gab e8 nur Dinge, die leuchten: den 
hellen Tag, ein Schneefeld, eine weih- 
getünte Wand, auf die das Yicht fiel, die 
brennende Zimmerlampe und das auf- 
lodernde Kaminfeuer; alles übrige war 
Tinfterniß, Naht. Mit den zwei Wahr- 
nehmungen, Ficht und YFiniterniß, be- 
ihäftigte fih das Kind unaufhörlich, 
indem e8 mit Vorliebe in die Sonne 
blicte und dabei von Zeit zu Zeit die 
Augen ichloß, um fo die einzige Neufes 
rung des Gefichtiinnes möglichit oft 
wahrnehmen zu fönnen. War der 
Knabe doch ſonſt darauf angemwiefen, 
fein Weltbild durch den Taft- und Ge- 
ruhfinn zu ermitteln, Das Empfin- 
dungsvermögen diefer Sinne hatte er 
allerdings in einer folhen Schärfe aus- 
gebildet, daß er fih im Haufe jeiner 
Eltern ganz gut zuredhtfinden fonnte, 
daß er an dem Geräujch der Schritte 
feinen Vater, feine Mutter und feine 
Geichwiiter erfannte; daß er es wohl 
zu unterjcheiden wuhte, welche Perjon 
ihm die Hand reichte und an der ver- 
ichiedenen Stimme mehrere zum Haufe 
gehörige Hunde von einander unter- 
ſcheiden konnte. 
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verhalten werde. Man fpradh davon, 
das Kind nur allmählich an das ihm 
völlig neue Weltbild zu gewöhnen, da- 
mit jeinGeift nicht durch die Unmenge der 
Vorgänge aeitört würde. Aber das Kind 
iprach weiter nichts, als ihm die Binde 
von den Augen genommen wurde, Es 
zeigte feine Spuren des Erftaunens, und 
es fühlte fih nur ein wenig unficher. 
Nach Verlauf von einigen Wochen wurde 
der Rnabe aus feinem Kranfenzimmer 
geführt und in die Yage verjetzt, die 
Dinge feiner Umgebung ungezwungen 
zu betrachten. Nun zeigte e8 ji, dak 
das Kind den neuen Grjcheinungen 
gegenüber völlig hilflos war. Es er- 
fannte den behandelnden Arzt, obwohl ı 
e8 ihn nun bereit3 mehrere Male ge: 
fehen hatte, doch immer nur erit dann, 
nachdem e8 feine Hand erariffen hatte. 
Wein fonnte e8 von Wafier nad) wie 
vor nur durch den Gejhmad und 
den Geruch unterfcheiden. Und feine 
















teil, 
Knabe, der im UVebrigen für 
ziemlich intelligent war, ein 


hielt. 
Gegenitand hell oder dunkel 
ı farbigen Grfcheinungen ana 
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keiten. Nach Verlauf von ei 
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Augen erfennen fonnte, 
fehlte ihm das Vermögen, 



























zuichägen. 
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13€ 
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Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
a Ihe fair, Dertergebäube, 
Die älteften bentichen Spezinlärgte; in 
gurcans jet 1891. — se EEE bltee 
Unftelt find —— deutſche Speziali⸗ 
ten und betradten e8 als eine Ehre, ihre 
— — fo ſchnel wie mög ⸗ 
lich von ibgen Leiden au beilen. Sie bei. 
len gründlih und unter Garantie alle 

beimen SKranfheiten der Männer und 
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| fpital entlafjen worden war, 



























ungen, Wettfuht, abnormale Magerfeit 
am Rd: 


“war, wurde ihm zum erftenmal für 
furze Zeit die Binde von den Augen ge 
nommen. Das geihah in einem Zim- 
mer, da3 natürlich ftarf verdunfelt war, 
in dem man aber immierhin noch ein- 


tper und unentmwidelte Biüfte der 
auen und Mäbdhen, mberiofigteit, 
beumatismus, Beinmunden und Ge 
Kmilre (neue Methode), Saarfra 


nthei⸗ 
iudendbe Leiden u, w. 
— bon menargf Jene Gehen 
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das Kind normal fehen, 













Cable Netz Spitzengar⸗ 
Yards lang, in meiß, 
Werte 
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extra ſchwer, —Knöchellänge; dieſe ſanit weiße Baum⸗ herum wertlpf 
infzenirt wird. Wenn man die Anz || 124. Qua- Union» 41 wolle — 4 350; für — 
klage lieſt, muß man ſich wundern, wie J ũtat, Dard 2Suus für CiStüd für L. nur .24c für nur... 24. 


des Prozefies, hat die Wlütenlefe der Slannel —S—— — Sweaters 

tichechifchen Intelligenz — denen man | | Bade - Mantel -|Gerinpte mollene |36zÖll. Drek «I Ganzmwollene fancy 
2 : Flannelle — in!Leibchen u. Bein |Percale, Booffold,! ftithed Smweater = 

aeh Ur eiSanEn DERT, IOE Dal Te neuen Muft. umd|fleider, für Kin- |belle u. dunfle Far- | Coats für Damen; 


von der Verfchiedenheit der Farben er= | 
Er äußerte fihb nur, ob ein ; 


auf diefe beiden Wahrnehmungsmöglic- 


; war fein Gefichtsjinn jchon fo weit ent- 
‚ widelt, daß er die Gegenjtände mit den ! 
Aber noch 


ichiedenen Diftanzen des Naumes ab- 
Er mollte Gegenjtände mit 
den Fingern greifen, die in einer Ent» 
fernung don zehn Metern vor ihm ftan- 
den, und jtredte öfters feine Hände nad) 
der Sonne oder dem Mond aus, 


Man verjuchte, dem Knaben die Be- 
deutung der Buchjitaben beizubringen, 


€ 
zauen; z i : 
19€ Eines Tages wurde num das Kind E: Sr msgen, Senat am | Sepenftänblicheit a ei 
sn. von Dr. Moreau operirt, Und nachdem Tungen, berlorene Mannedtcaft, Der, ı duch den Zaftjinn Aufklärung vn, 
es eine Woche hindurch in einem völlig —* ———— Nerbenteiden, ) 
verfiniterten Zimmer gehalten worden Muät, Aähmung, Wietgraiverkrüppe + | vor fich fah. Erit nach und 


(der am nächften Morgen halb ange 
{6 Hätte Znpnfejmergen, und Babel Ina: 
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Korſets 
Korſets, Medium 
Bruſt — langer 
Sfirt, regul. 50c 
Khre Auswahl f. 


Dienitag 3 9. 


nur 
Unterleibchen 


Conton =» Flannel 
Unterleibchen für 
Kinder, geitrickt, 
Größen 2-4-6-8 


-10-12f. 14. 
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Doylies 
















Preis von 


Fancy Waren 
Stamped franzöf. 


| find,. und gemwiljenlofe Sadperftän- — — Dens,m. Spitzen od. Sti 
dige, die Behauptungen des Staatsan- —RA = „um 18 
| maltes bejtätigende Ausfagen und Gut= reife von c 






Taschentücher 


Für Damen—ein= 
fache Lawn, leno 
geſtreift, eine Ecke 
m. Monogr. verſ., 
auch f. Män⸗ 

ner, einfach c 


Scarfs 


Einfache ſeid. Mull 
Scarfs f. Damen, 
= Mds. lang; weik, 





| Bänder 


16zöffige Antique- 
Moiree - Bänder 
m. ena. Satinfante 
in Schwarz, Weik 
u. farb., f. 

Schleif. M. 






Bänder 


3⸗23öll. ganzſeiden. 
Meſſaline Band in 
Weiß, Roſa und 
Blau; regul. 124c; 
Dienitag die 9: 
20 


Yard für 
Reinſeid. Taffeta 
Keſter, Moire, 
Dresden, Mej- 
faline 1. fanch 
aeitr. Bänder; 
gie Längen — 
Nard I 
8%c 


Et 


Blonfen. 


29cKnabenblu⸗ 
ſen, dunkelge— 
ſtr. Madras, 
ſchwarzer Ca: 
teen und geſtr. 


17e 


cale3. 
Kurzwaren. 
Vopul. Marfe 
Nähſeide, 50 
M.⸗Sp. 126; 
Stocking Feet, 
—* ſchwarz — 
aar 2de 
Kurzwaren. 
Weid. Nähkör— 
be, mit Dedel, 
dc; weiß.Berl- 
fnöpfe, Dub. 
auf Karte — 


zwei 1 c 


Sart.. 
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Stamped Doylies!27-zöllige Drei - 
in jortierten Muft.| Sfirtina Stiderei 
andere verlana. 19clauf Tuch von aut. 
. das Did.I Qualität, 
Eifefte, 50c 
wert, Nard 
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Stilfveziell guter Wertl5—63 Nds. verf., 
wert bis zu 
15c, Dard 














25 SHojenträg. f. 
Männ., aus tar: 


ee alle 2 wert — Wert2.50 mn ans 
Jergeit., IM. $1 — für das Paar; Sort od. 
teherenden I 2elau 0. 6Iel Sur für 4 Tel ser. 1.19 













Kleidungsitüce betaftete e8 Morgens | Kaifer Wilhelm der Zweite und der 
beim Aufftehen immer forgfältig, um 
fich von ihrer Fdentität zu überzeugen. 
Dem Kinde wurde im Hofpital eine | 
eigene pädagogiiche Unterweifung zu= 
Große Mühe foftete es, bis der 


Während der Fahrt des Deutichen 
' Raifers auf dem „imperator” lag die 
Dperleitung der Küche in der Hand 
des in London tätigen Meiiterfoches 
Escoffier, eines Franzojen. Nad) dem 
Diner, da8 am Abend des 7. Juli 
itattfand, hatte der Kaijer eine Unter- 
redung mit Escoffier, und über diefen 
berichtet der KRochkünitler nun im Sep- 
‘ temberhefte des „Sarnet d’Episure“fol- 
gendes: „Es war ungefähr zehn Uhr, 
als Seine Majeität den Speifefaal 
verließ und in den Palmenfaal herab- 
‚am. Der Kaifer fchüttelte mir die 
Hand und fagte, er fet entzüct übe 
‚den Komfort, den er an Bord vor- 
gefunden habe; t 
feine Bewunderung darüber aus, daß 
er die Nacht fo ruhig mie in feinem 
eigenen PBalafte verbracht habe. Er 
| danfte mir dann dafür, 
gens aus London gefommen fei, um | 
während feines Aufenthaltes an Bord | fann die Stunde, die mich mit meiner 
doch war fein Formenfinn noch lange | ded „Imperator"die Küche zu ‚leiten. ' heißgeltebten Braut vereinen Toll, faum 
| nicht fo weit ausgeprägt, daß er die | Ich drückte meinen Danf für die mir 
einzelnen Schriftzeihen von einander 
| unterjheiden Fonnte. Zange Zeit, nad- 
dem der Knabe bereits aus dem Ho- 


bewiefene Sympathie aus und fragte | 
nach Ihrer Majeftät der Katierin und | 
| der fat 
t | Seinen 
| Weltbild ein völlig fhmanfendes. Noch | Gefundheit, und er jei von meiner Auf: 
merffamfeit gerührt. Hierauf antwor- | 
tete ich: „Majeftät, ich wünjde, Ihre , dann in der Lage, die Mitgift um tau- 
Gefundheit . uw rn —— * 
ſchaffen, obzwar er längſt alles deutlich herrſchen erlauben, und ich wünſche, 
— wir könnten vor dem Ende Ihrer Regie— 





franzöf. | Stidereiftreifen —| Cravenette 
Lan Waifts, in!Kanten u. Einf., 
netten Muftern —Inur in Fäng. von 


Stirferei Handſchuhe Madras Silkoline 
45⸗3oll. Allover⸗ Männerhandfſ chuhe 36⸗zöllig. faney⸗Comforter Silkoline 
Stickerei, manche] in ſchott. Wolle — farbiger Gardin— 36 Zoll breit: 


nur leicht d. Waſſ. in einfa chen und Madras, Blumen— 
beich., 60c überall; 
Auswahl 
die Ward 


— a . a Voiles ete. Rugs 
5=30ll. Sticerei [| Rurze  Caihmeres . . « 

45-söll. Sticereis] Sandichuhe f. Da-| Frrdinen + er x 
Sfirting in netten| men; mit fancy od. bi — SR Eu — — — 
Muſt. auf Tuch v. Vließ⸗ Fuit; — inſla ee een rare 
aut. Quafit, wert| Schwarz b. fare Ech weiß u. Eeru; | Muftern u. Far⸗ 
bis 60c— « bie: für « Hohlſaum⸗ 1 4 ben, für 79 
die Nard 39. sr 24. bord., Dd. Cluur ..... c 





50e Flannelette 
Nachtgewänder für 
Männer; lang und 
breit, nett aeitreift; 
weich. Roll 
Kragen, f. 






Dubend Belvettn Hüte für Da- 
men ımb Mifjes, in allen neuen ımbd 
beliebten Facons, in ſchwarz u. einem 
autenSortim. von . 

bon beliebtenfar« 
ben, Werte rangi« 
ren bi3 $1.00 — 


Auswahl 4 7 c 









wi...‘ 
Blüfch- n. Belvet- 
büte f. Damen u. A, 
Miffes. nett mit p d 
fanch Stidup und z 
jeid. Ohren gar» |O MT 
nirt, Toften übers T| * 
= $3.00, fpea., = 
ür 
mir... 1.47 
eideritoff-Bargaing 
- 
Ein aufergewöhnlicher Einfanf — 500 Stüre Kleiderftoffe m. Sniti 
einjchlieglich Serged, Diagonald, Whipcorde, Panama Eloths, Babe 
Cloths, Novelty qemijchten Euitings etc., in einer groken Auswahl von 
allen neuen Herbjt Schattirungen und fanch Geweben, 36 bis 54 Doll 
breit — 50c ımd 60c Werte — fpeziell für Dienstag, n 
DR TE Re aha anne nahen TE — 39e 
Wendbare Check Suitings, mit grünen, grauen, braunen u. ſchwar⸗ 
zen Facings, mit Shepherd Check Backs von ſchwarz und weiß, grün 
und ſchwarz ete. der Stoff iſt ſehr beliebt für Waiſts, 
fe3 und Kinderfleider, reg. 35e wert, die Yard 





Schott. Tweed Snitingg — in den nenen Herringbone Geweben, Streifen 
und Mijchungen von blau, braun, lohfacbig, grün, arau etc, — der rich 


tige Stoff für Suits, Coat3 ımd Shirts — requlärer 39% 2% 
Velveteen, Seide 


MWert, die Yard für nur 

23301. reicher Satin Brocades, Mefjaline Finifh, fchd- 
ner Entwurf, in weiß ımd allen Jarben, für 

Waifts und Kleider, die Nard zu 69€ 
265Öll. fanch geitreifte Satin Meifaline und Paillette 
de Zoie,. belle und dunfle Effette, Hairline >39 
und Eluiter-Streifen, die Yard zu >) c 
Velveteen Snitings, mehr in Nad- 
frage in diefer Caiion als früher, 
für Mleider, Coat3 etc. Drei ertra 
| Werte in jchwarg und farbig, hübſch 
Ben Sedermanich., | en a Ehifon Finiſh, 
in Schwarz ontag die Yard nur 


matt ir 95. 89c, 69c u. 49c 


m...» 


Stiderei 


.........,. 


Eylett-| 


29. 


Stiderei 


„rn... 





Handſchuhe 


Auto 
Gauntlets m. gro⸗ 
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Tanao Muft. An 
all. Farben. 123c 
Sorte — die 53 

Yard für... dacC 





fancy Farben —Iu. orient. Muiter, 
zum Preije 24 10c Qual. 1 
von nur... Cldie Dard für IC 
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Liköre 
Whisky, gefüllt in 
Bond, Old Clancy 
die Flaſche. . .O2e 


Gardinen 


Cable - Net umd 
Nottingham Gars 
dinen. Dutzende dv. 


Handſchuhe 


Kurze doppelſeid. 
Handſchuhe f. Da⸗ 
men; in Schwarz; 


Hojenträger 
















































Nachtgewänder Gardinen 


Nottingh. Spitzen⸗ 
Gardinen. Alle 
doppelfad. Net. In 
Weiß u. Eeru. — 


überall 60c, 3 1. 


Paar für 


| Liföre 

Gin, B.& D. Ge 
neva; ein Drittel 
am. Gal. Fl. 93e; 
Kümmel, Berlin. 


Getrei de — 7 5 


Slaihe f. 


Handichuhe 
Fließgefütt. Kid— 
Handſchuhe für die 
Männer; f. Straze 
od. Drivina;—in 


Lohfarbe, 48. 


nur 























3% 



































Strümpfe. Hemden. ) 
25c Cajhmeres 50c Männer: 5 l p u { 
re age bemden, nett u 
eid. eFrſen u. geſtr. befeſtigte Br a * 
Zehen, weiß- CTuffs Ausw. J F1.75 Patent Coltſtin und Vici 
I la, | ben Gräben — I geipftin Schuhe für Damen, in 
b.63.. 15€ conds.. Se Knopf und Blucher Modellen, 

Strümpfe, alle folid, in modernen Ya= 





25c woll. Da: 
menjtriimpfe— 
aer. oder flache 
Beine, Caſhme⸗ 
refüße, ſchwarz 


od. Ox⸗ 15€ 


fordar. 


$1.50 und $2.00 Schuhe für Miſſes 
und Kinder — aus Gun Metal Calf⸗ 
ſtin, lohfarbigem Ruſſia Calfſtin, Viei 
Ealfſkin und Patent Coltſkin hergeitellt; 
Knöpf- und Blncher-oMdelle, alfe iolid, 


Größen 6 bis zu 2 — 920 


ſpeziell für morgen, 

das Paar nur 
$1.75 Hans-Slivpers für Männer — Tohfarbig 
und fchwarg — bei Hand gewendete biegſame Le— 


der-Sohlen — Romeo, Everett und 92 


Opera Faconz — Größen 
6 bi3 11 — speziell 
da3 Baar zu 

aber fet es jehr jchwer, und jelten fähe er 

feine beiten Abjichten richtig ausgelegt. 
Ich erlaubte mir zu jagen, dat gaewijie 
Blätter manchmal von bedauerlichen 
Gejinnungen bejeelt feien. „Gewiß,“ 
antwortete er, „die Prejie oder beiier 
ein Teil der Prejie it den guten 
Kdeen nicht immer günjtig, trotzdem 
babe ich große Hoffnung, die Verwirf- 
lichung meines Wunjches zu jehen, und 
ich winfche dies aus ganzem Herzen 
zum Wohle der Kultur.“ — „Id 
boffe, Majeftär, daß man auf beiden 
Seiten guten Willen hat, und daf Sie 
die freude erleben, die Annäherung | 
zweier großer Yänder zu chen; dies 
wäre die Krönung Ihrer Schönen Regie: 
rung und das Glüd aller Völker Euro- 
pas, die endlih in der Arbeit den 
Frieden fünden." Beim Abichiede fchüt- 
telte der Kaijer mir fräftig die Hand 
Gegen 11 Uhr brach er auf, und furz 
darauf famen die Fahrgäjte an Bord, 


cons, alle Größen vorrätig, 
für Dienftag markirt zu 
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.. ne». ...nnWenre 











Meiſterkoch. 





| 


bejonders fprach er 


— — — —— — 
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— Ya dann! — Bräutigam: 


daß ich ei» 
Ich 


mehr erwarten, ſchon ſeit Wochen zähle 
ich jede Minute, die mich noch von der 
Erfüllung meines höchſten Wunſches 
trennt. — Schwiegervater in ſpe: Und 
gerade heute wollte ich Ihnen den Vor— 
ſchlag machen, die Hochzeit nach drei 

Monate hinauszuſchieben, ich wäre 


ferlichen Familie. Er fagte, die | 
befänden fich alle bei guter 


\ jend Mark erhöhen zu können; Sie 
| werden aber natürlich nicht fo lange 
warten wollen? — Bräutigam: Wa- 


rung fehen, wie fi das größte Werk | rum werd’ ich nicht warten wollen, frei- 


der Menichlichkeit des Jahrhunderts | Yich werd’ ich marten, — mit dem 
vollendet: die Annäherung 
Deutichland und Frankreich.” Der Kai- 
fer verficherte mir, das fei fein größter 
Wunid; er arbeite viel daran, leider | 


Die Sorte, Die 


Student 













zwiſchen 


größten Vergnügen werd' ich warten! 

— Kritil. — Herr (eine Dame be⸗ 
trachtend): „Der Hut — ein Gedicht; 
aber Proſa — das Geſicht!“ 




















Für Trögt die ( Ä | 
En a rn aa a Tu 





























